
Ges e t z hi ! eh ,

die Kontrakte betreffend .

Gesetz , welches erlaubt die Zurückzahlung
schuldiger Capitalien Zu verweigern /
wenn solche von Obligationen / die vor
dem i sien Vendemiaire gemacht worden ,
herrühren .

Vsm isten Frimäre , im 4tcn Jahr der einen und

unchcilbaren Lranliischei , Republik -

c^ er Rath der Aeltern nimmt die Bewege
gründe der Erklärung des dringenden Falls au ,
welche nachsteyender Entschliessung vorhergehen ,
und erkennt den Fall dringend .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringende Falls
und der Entschliessung vom uten Frrmare .

Der Rath der Fünfhnnderte , erwägend daß
es seine Pflicht ist , den Diebereim , welche täglich

An merk . Die Gesetze sind ohnverändert nach der authen¬
tischen teutschen Uebeesetzung abgedruckt , welche in Parid unwr
den Augen der vollMenden Gewalt der fränkischen Republik
>üt die teutschsprechenden Iepeetcinenter puhlicierc wird .

A
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Von betrügerischen Schuldnern gegen ihre Gläu¬

biger begangen werden , Einhalt zu thun .

Hat den Fall dringend erklärt .

Nachdem der Rath den Fall dringend erklärt

hat , nimmt er folgende Entschließung an ;

Erster Artikel .

Jedem Gläubiger , der sich verletzt glauben wird

durch die angebotene Abzahlung oder Zurükgabe

der Capitalien , die ihm durch öffentliche oder be¬

sondere vor dem isten Vendemiaire gemachte Obli¬

gationen schuldig sind , soll es frey stehen , wenn

es nicht Commerz - Effekten von Handelsmann zu

Handelsmann sind , dieselben auszuschlagen , bis daß

hierüber anders verfügt wird -

II . Jede Prozeßführung , die wegen Nicht - An -

nahme solcher im vorhergehenden Artikel bezeich¬

neter Zahlungen oder Zurükgaben angefangen ist ,

soll vorläufig liegen bleiben -

Unterschrieben Marie - Joseph Chenier ,

Präsident ; I - V . Louvet , Crassous ( vom

Herault ) Seeretäre .

De ^- Nach der Aeltern genehmigt , nach einer

zweiten Vorlesung , obige Entschließung .

Unterschrieben Tronchet , Präsident ; G o u -

pilleau ( von Fontenai ) , Legrand , Pvrtalis ,

Megnier , Secretäre .

Das Vollziehungs - Direktorium befiehlt , daß

obiges Gesetz verkündet , vollzogen , und mit dem

In sieg el der Republik versehen werden soll - Ge -
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geben im Nation alpallaste des Vollzichungs - Direk -
toriums , den i ^ ren Frimäre , viertes Jahr der
fränkischen Republik .

Zur Abfertigung gemäß , Unterschr . Reu bell ,
Präsident ; Vorn Vollziehungs - Direktorium , der
General - Sekretär , Lagarde ; und mir dem In -
siegel der Republik besiegelt .

Gesetz / Die Verträge zwischen Bürgern
betreffend .

V - m 5tm Thennidsr , in , vierten I » br .

§ ) er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Entschließung vorhergehen ,
und genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Fallä
und der Entschließung vom 2 8sten Messidor .

Der Rath der Fünfhunderte , erwägend daß
Lem Handel seine Thätigkeit , und den Verträgen
zwischen Bürgern eine Freiheit , die in alln / Theile
der Staats - peconomie eine schleunige Verbesse¬
rung bringe , wieder gegeben werden muß ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach Erklärung des dringen¬

den Falls , folgende Entschließung :

Erster Artikel . Anzurechnen vorn Tage der
Kundmachung gegenwärtigen Gesetzes , ist jedes
Bürger frei , nach Gutdünken Verträge zu schlief- .

A 3
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seri : die Schuldverpflichtungen , die er eingegangen
haben wird / sollen in den bedungenen Terminen
und Werthen vollzogen werden .

II . Es darf keiner seine Abzahlung in Manda¬
ten / nach dem Curs des Tags und Ortes / wo
die Abzahlung bewerkstelliget wird , ausschlagen .

m . Die Verfügungen der Gesetze , die gegen¬
wärtigem zuwiderlaufen , sind aufgehoben .

Gegenwärtige Entschliessung soll gedrukt werden -
Unterschrieben Vvissy , Präsident ; Ruelle ,

Varailon , Seereräre .
Der Rath der Aeltern genehmigt , nach einer

zweiten Verlesung , obige Entschliessung . Den öten
Thermidor , iVtes Jahr der fränkischen Republik .

Unterschrieben Dusaulx , Präsident ; G . Des -
graves , Himberi , Durand - Maillane ,
Secretäre .

Das P - Uziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesetz / über die Zahlung der nach
dem isicn Januar 1791 eingegangenen
Obligationen .

Vem 14 §ruktidor , im 5tm Jahr .

§ ) er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
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welche untenstehender Resolution vorhergehen , und

genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom i gten Thermidor :

Der Rath der Fünshunderte , erwägend , daß

nachdem man über die Zahlung der Vertrage

zwischen Privatpersonen , welche vor dem isten

Januar 1791 geschlossen worden , statuirt hat , es

dringend ist , über diejenigen zustatuiren , die , ob¬

ste gleich von einem spätern Datum sind , dennoch

einen vor denselben Zeitpunkt hinausgehenden Ur¬

sprung haben ,

Erklärt den Fall dringend -

Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit -

folgende Resolution :

Erster Artikel - Sollen in Metallgeld entrichtet

Werden und ohne Reduction , die Obligationen ,

deren Titer ein auf den isten Januar 1791 Vor¬

gewiesener oder auf die Einführung der Assignaten

nnd Mandaten in den mitvereinigten Ländern ,

Corsika und den Colonien folgendes Datum hätte ,

wenn dieser Titer des Ursprungs der Sch '. üd oder

eines Titers erwähnt , der vor dem eiucn oder an¬

dern dieser Zeiipunkte geschrieben worden , oder

wo gesagt wird ohne Neuerung .

II . Gleiches soll statt haben , wenn durch andere

Schriften , die vom Schuldner herrühren , oder

sein Verhör über die verschiedenen Thatsachen und

Mtikel beweisen wird , daß der Titer auf eine vor .
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bcm rstm Januar 1791 geschlossene Obligalion

Bezug hat .

Gegenwärtige Resolution soll gedrukt werden .

Unterschrieben I . V . Dumolard , Präsident ;

Emmery , Baillp , Valentin - Duplan -

tier , Secrctäre .

Der Rath der Aeltern genehmigt / nach einer

zweiten Verlesung , obige Resolution . Den 14km

Fruktidor , Jahr V der fränkischen Republik .

Unterschrieben A . D - Laffon , Präsident ;

Chassiron , Ledanvis , Secre ' täre .

Das Pollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesetz / die Privat - Bertrage betreffend /
welche vor der Werthverringerung des
Münzpapiers eingegangen worden .

i5ten LeükNdc -r , im 5ten Jahr .

§ ^ cr Rath der Aelt .ern nimmt die Beweg¬

gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,

welche untenstehender Resolution vorhergehen , und

genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Kolgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vorn i gten Thernndor .

Der Rath der Füufhunderte , nachdem er den

Bericht einer Special - Commisfion über die Privat -

Verwäge , die vor der Werthverringerung des

Münzpapierö geschlossen worden , angehört hat ;
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Erwägend , daß well das Münzpapicr wegge ->

fallen ist , das gesetzgebende Corps die Bürger
eiligst in den Stand setzen muß , ihre Verpflich¬
tungen zu erfüllen ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit /

folgende Resolution :

Erster Artikel . Die Aussetzung der Zurükstat -
tungen und Zahlungen , die aus dem Gesetz vom
^ gften Messidor lV oder aus Schlüssen von Volks --
Repraftntanten auf Sendung in den miwereinig -
ten Landen erfolgt war , ist aufgehoben in Ansehung
der hierumen - bedeuteten Obligationen :

II . Alle Schuldverschreibungen mit einem frü¬
hern Datum als den istenJanuar 1791 ( alt . Styl . )
sollen ohne Neduction in Metallgeld entrichtet
werden .

ül . Die Schuldverschreibungen , die man in den
durch verschiedene Gesetze mir dem alten Gebiet
der Republik vereinigten Landen , wie auch in der
Insel Corsika und den Colonien eingegangen ist ,
Vor Einführung der Assignaten und Mandaten
in diese Lande , sollen gleichfalls in Metallgeld ab¬
getragen werden .

IV . Die Epoche , wo das Münzpapier in stdem
dieser Lande durch gezwungenen Curs mit dem
Geld in gleichem Werthe stand , soll durch die
Central - Verwaltung in den Departementern wo
welche angelegt sind , und wo sich keine befindet
vom Vollziehuugs - Direktorium oder seinen Agen¬
ten , fixirt werden .

V . Alle Traktaten , Uebereinkünfte oder Verträge /
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Welch ; seit dem istm Januar 1791 ( alt . St . )

oder seit den iw Artikel III angegebeneit Epochen

geschlossen worden / und welche eine Fckaüon in

Metallgeld , eine Redaction oder Tcemmbestim --

mung einer aus einem andern Tirer herrührenden

Schuld enthalten / von welchem Datum sie auch

seyn mögen , oder was auch der Werth seyn mag ,

der in diesen neuen Akten ausgedrükt ist , sollen

ihre ganze und völlige Folge haben .

VI - Sollen auch auf die nämliche Meise dieje¬

nigen Obligationen vollzogen werden , von denen

ausdrüklich bedungen ist , daß sie in Metallgeld zu

bezahlen sind , zu welcher Zeit sie auch eingegangen
werden .

Sollen gleichfalls auf die nämliche Weise ein¬

richtet werden die Obligationen die in den verei¬

nigten Dcpartemeutern geschlossen worden , wenn

sie nicht ausdrückliche Andingnng enthalten , daß sie

in Assignaten zahlbar sind .

VII . Gleiches soll statt haben in Ansehung der

Obligationen , durch welche man sich verpflichtet

hm , Getreide , Lebensrnittel , Gold - und Silber -

Materialien oder andere Waaren zu liefern .

VIII . Die Tribunäle sowohl erster Instanz als

Von AppellatiouL - Prvzessm , können dem Schuld¬

ner , dessen Obligation vor der Publicirung des

Gesetzes vom ttten Thermidvr Jahr IV geschlossen
ist , eine Frist gestatten , die nicht über ein Jahr '
gehen darf , und welche für alle verfallenen oder

künftig verfallenden Obligationen ununterschiedlich

Von Verkündigung des gegenwärtigen an laufen

soll ; mit Vorbehalt gegerr den Schuldner , daß er
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den Zins seiner Schuld wahrend der Dauer des
Frist bezahle .

IX . Für hinterlegte , sequestrier oder anvertraute
Summen soll den Schuldnern keine Frist gestattet
werden .

X . Die Tribunäle können auch , nach den Um¬
ständen , den Gläubigern Provisionen zuerkennen ,
bis über den Grund erkannt wird ; es soll unge¬
achtet der -Appellation , wie in summarischen Hän¬
deln , zur Vollziehung des provisorischen Urtheils
geschritten werden .

X ! . Gegenwärtige Resolution geht die Miethen
und Pachtzinse nicht an -

XII . Sie soll , gedrukt werden -
Unterschrieben I . B . Dumvlard , Präsident ;

Balentin - Dnplantier , Bailly , Ern¬
tn er y , Secreräre .

Der Rath der Aelteru genehrnigt , nach einer
zweiten Verlesung , obige Resolution . Den , 5ten
Fructidor , Vies Jahr der fränkischen Republik .

Unterschrieben A . D . Laffon , Präsident ;
Chasfiron , Lebretod , Ledanois ,
Liborel , Secreräre .

Das Pollzichuugs - Direkrorium befiehlt , rc .

Gesetz , über die Zahlungsweise der rük-
siändigcn Renken und Pensionen / u . s. w .

V 2 M ? 6sten Lrümäre , im 6ten Jahr .

§ ) er Rath der Aeltern , nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
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Welche untenstehender Resolution vorhergehe » / und
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom sren Brümäre :

Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem
Bericht , der ihm Namens einer Spccial - Cvmmis -
sion erstattet worden ;

Erwägend , daß das Gesetz vom i5ten leztern
Plüviose nurin Rüksicht einiger Arten von Schuld -
Verschreibungen Regeln über die Rükstande der
Renten und Pensionen und über die Interessen
vorgeschrieben hat , und nur für einen Theil der
Zeit , wahrend welcher sie nicht bezahlt worden ;
und daß es nothwendig und dringend ist , Maß¬
regeln zu nehmen , um sie in Totalität , und in
Absicht aus jede Art von Uebereinkünften , abzah¬
len zu machen ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath der Fünfhunderte nimmt , nach er¬

klärter Dringlichkeit , folgende Resolution :

Erster Artikel . Die aus dem Gesetz vom Zysten
Wcssdor Jahr IV erfolgte Susvendirung für die
Zahlung der rükständigen Renten und Pensionen
und der Interessen , ist zurükgenommen .

H . Die Interessen und Rükstände der ewigen -
und Leibrenten und der Pensignen , von welcher
Herkunft sie seyn mögen , die seit dem isten July
^ 7yo bis auf den isten Jänner 1791 ( alt . Stil . )
im Laufe waren , oder bis aufdie Einführung des
Münz - Papiers in den Ländern , deren erwähnt ist
im . lllten Artikel des Gesetzes über solche Transar --
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tionen , die alter sind als die Werth - Verringerung
des Münz - Papierö , und die noch schuldig jeyn
könnten , sollen in Metall - Geld , ohne Verminde¬
rung , bezahlt werden .

III . Die Interessen und Nükstande , die von
eben diesen Schuld - Verschreibungcn herrühren ,
welche seit dem isten Jänner > 791 gelaufen sind ,
oder seit der Einführung des Münz - Papiers in
die Länder , wovon im vorhergehenden Artikel
Meldung geschieht , bis auf die Verkündigung des
Gesetzes vom r-gsten Messidor Jahr IV , sollen
bezahlt werden in Metall Geld , nach der Nedu -
zirung , die man zu jeder Epoche der Werth - Ver¬
minderung , welche die Tabelle angiebt , machen
wird , ohne Rüksicht zu nehmen auf die stipulirten
Verfall - Termine , und ohne den künftigen Zahl -
Epochen dadurch Abbruch zu thun .

IV . Diejenigen , welche man kraft solcher Obli¬
gationen schuldig ist , die früher sind als oben be¬
nannte Epochen , oder kraft solcher , die ein ncuers
Datum haben , für nicht reduzirbare Capitalien ,
und die gelaufen sind , von Verkündigung des
Gesetzes vom systen Messidor Jahr IV an , des¬
gleichen die , welche künftig zu verfallen sind , sollen
ebenfalls in Metall - Geld entrichtet werden .

V . Was diejenigen betrifft , die gelaufen sind
hon Kundmachung des Gesetzes vom 2ysten Mes¬
sidor Jahr IV an , und die künftig zu verfallen
sind , wenn sie von reduzirbarcn Capitalien her¬
rühren , so sollen dieselben in Metall - Geld ent¬
richtet werden , aber nur für die Totalität der In -
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Leressen , die von einem Capital herrühren , das
nach d r Werch - Vcrringerungs - Tabelle reduzirt ist .

VI . Die Interessen und Rükstände aller Art ,
die ssir dem >2ten Nivoft Jahr III bis auf die
Kundmachung des Gesetzes vorn agsten Messidov
Jahr IV gelaufen sind , und die man schuldig ist
für Veräußerungen von Feldgütern , Waldungen ,
Mühlen , oder zufolge der Ansehung des Wittwen -
Eehalts , der Aussteuer , der Erb - Rechte , des
Psiichtrheils oder der vorgeschossenen Erbrheile ,
die verpfändet und besonders aufGrundstükke an¬
gewiesen sind , sollen abbezahlt werden , nämlich :

Vollständig , diejenigen , deren Capitalien nicht
reduzirbar sind in Gefolge des Gesetzes und auf
die nämliche Art wie die Pachtzinse der Grund¬
güter während derselben Zwischenzeit bezahlt wor¬
den sind , oder haben bezahlt werden sollen , in
Gemaßheit des Gesetzes vorn atcn Thermidvr Jahr
III und andrer nachfolgenden ;

Und diejenigen , deren Capitalien reduzirbar
sind , auf die gleiche Weise für die aus dem ver¬
minderten Capital entstehenden Interessen .

VII . Die Parke und Lustgärten , und die zu
Wohnhäusern gehören , können nicht als Landgüter
angesehen werden : wenn aber ein Gläubiger von
der im vorstehenden Artikel erwähnten Classe , den
schrifclrchen Beweis vorbrächte , daß der Eigen¬
thümer , sein Schuldner , ganz oder zum Theil be¬
zahlt worden für die Miethe gedachter Parke oder
Gärten , auf den Fuß , wie es das Gesetz vorn
2ten Thermidvr und andre nachfolgenden reglirt
haben , so sollen ihm die Interessen seiner Schuld
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eben so bezahlt werden , wie es der also vermie --
thete ' und bezahlte Theil geworden / und zwar im
Verhältnisse des Werthes des Parks oder des
Gartens , Vergleichnngsweise mit dem Werthe des
übrigen verpfändeten unbeweglichen Guts / dessen
Miethe man nicht änderst als in Assignate ! : bezahlt
hätte .

VIII . Die Verfügungen der Gesetze über die
definitife Zahlungen und die Hinterlegungen / sollen
ihre Vollziehung haben für die Interessen und
Rükstände , deren im gegenwärtigen Gesetze Er¬
wähnung geschieht .

IX . Hicmit wird ebenfalls das Wort verfallen
in sofern es nöthig ist , erklärt , das in : Gesetz vorn
i ^ ten leztern Plüviose angebracht ist , in Beziehung
auf die Zahlung der Rükstände und Interessen ,
wenn von Zahlung in Metall - Geld ohne Redaction
die Rede ist , um ins Reine zu bringen was auf
diese Art zu zahlen ist ; es soll folglich Tag vor
Tag gezählt werden ohne Rüksicht auf die Verfall -
Termine . und ohne diesen Terminen , was die
künftige Zahl - Epoche betrifft , einigen Abbruch
zu thun -

X . Die gegenwärtige Resolution soll gedruktwerben .

Unterschrieben Villers , Präsident ; Boulay
> ( von derMmrthe ) , Porte , Talot , Secrerare .

Der Rath der Aeltern genehmigt , nach einer
zweiten Verlesung , die obige Resolution . Den
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s6stm Brümäre , Jahr VI der fränkischen Re¬
publik .

Unterschrieben I . P . L a c vmb e - S aint -
Michel , Präsident ; Chairy - Lafosse ,
Desmazieres , P . Pompei , Vordas ,
Secreräre .

Das Pollziehunge - Direktorium beftehlt . ro .

Gesez , welches die Weise festsetzt / wie
die Schuld - Derschrcibungen / die wäh¬
rend der Werthverrmgerung des Münz -
Papiers gemacht worden / rükgezahlt
werden sollen .

Vrm inen Krimare , im 6ten Jahr .

§ ) er Rath der Aelrern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen ,
und genehmiget den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom i6ren Vendemiare :

Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem
Bericht einer Special - Commission ;

Erwägend , daß , obgleich das Schiksal solcher
Verträge , die man vor der Werth - Verringerung
des Münz - Papiers eingegangen hat , schon reglirr
worden , es dennoch dringend ist , die Rükzahlungs -
Weife der während dieser Werth - Verringerung
eingegangenen Obligationen zu bestimmen , und
daß das Interesse einer Menge Bürger in dieser
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Rüksicht schleunige und billige Maßregeln noth¬
wendig macht ,

Erklärt den Fall dringend .
Nach erklärter Dringlichkeit , nimmt der Rath

der Fünfhundert , folgende Resolution :
Erster Artikel . Aller Zahlungs -- Aufschub in

Betreff der im gegenwärtigen Gesetze angeführten
Schuld - Verschreibungen , die während der Werth --
Verringernng des Münz - Papiers ausgestellt wor¬
den , ist aufgehoben .

II . Diejenigen Obligationen , die man für bloßes
Darleihen , für Schulden auf den Tag , oder son¬
stige , die seit dem isten Jänner 1791. in den alten
Departementern Frankreichs gemacht worden , des¬
gleichen in den miwereinigten Departementern und
in der Insel Cvrsika , seit der Einführung des
Münz - Papiers in diese Lande , bis auf die Kund¬
machung des Gesetzes vorn 2ysten Messidvr Jahr
IV , gemachten , sollen angesehen seyn , als wären
sie in Nominal - Werth des damals gangbaren
Münz - Papiers eingegangen worden , wenn das
Gegentheil nicht bewiesen ist , durch den Schuld --
Titer selbst , und bei Ermanglung dessen , durch
Schriften , die von den Schuldnern herrühren ,
oder durch ihre gerichtliche Antworten über die
streitigen Fragpunkte .

III . Sind ausgenommen die in dem ehemaliges
Belgien eingegangenen Obligationen , welche in
Gemäsheit des VIten Artikels des Gesetzes vom
iltten Früctidor Jahr V als in Metallgeld einge¬
gangene angesehen werden sollen , bei Ermanglung
eines entgegengesetzten Ausdruks .
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IV . Der Belauf der im Uteri Artikel angeführten
Obliganonm soll , vorbehaltlich die nachstehenden
Vedinanisse , für alle Summen , die dazu Anlaß
gegeben , auf Metallwerche reduzirt werden , nach
der vorn Gesetze verordneten Verringerungs¬
Tabelle .

V . Wenn die Schuld - Verschreibung auf langer
als zwei Jahre Termin nach der Epoche des systen
Messidor Jahr IV eingegangen worden , so soll
der Schuldner nicht zugelassen werden , die Re -
duction auf Metallgeld zu begehren , es sey denn
er habe dem Schuld - Gläubiger , in den zwei Mo¬
naten , die aus Kundmachung des Gegenwärtigen ,
als längste Zeitsrist folgen , bei Strafe der Ver -
lustigung , gesetzmäßig notifizirt , er thue Verzicht
auf die zu verfallenden Termine nebst Anerbieten ,
das reduzrrbare Capital innerhalb eines Jahres
abzuzahlen , jedoch ohne daß der durch denXVllI
hnrnachstehendenArtikel erlaubten Fristverlänge¬
rung hierdurch einiger Abbruch geschehe .

VI . Die obige Frist soll , was die Billets au
Porteur , und die Billets a Ordre auf lange Ter¬
mine betrift , nur von dem Tage ihrer Präsentirung
an , zu laufen anfangen .

VII . Das Gesuch um Reduzirung und derselben
Ordonnirung in Vollziehung der obigen Artikel
IV und V sollen nur mit dem Beding statt haben
können , daß sich der Schuldner verpflichtet , die
verfallenen oder zu verfallenden Zinse des reduzir -
baren Capitals zu fünf Procmt zu bezahlen , und
zwar nach der Zahlungsweise , die man für die
Interessen und Pensionen durch ein besonderes
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Gesetz einführen wird , welches statt haben soll auch

dann , wenn in Rüksicht auf die Verfall - Termine

oder sonstigerweise , die Zinse des in Münz - Papier

vorgeschossenen Capitals auf geringere Procente

stipulirt worden ; oder auch sogar wenn man keine

Procente ausöedungen hatte .

VIII . Der Vllte Artikel des Gesetzes vom i ^ ten

leztern Fructidor ist nicht arrwendbar auf die Dar - '

leihen in Münz - Papier , für bereit Restzahlung

der Entlehnen sich verpflichtet hat , eine bestimmte

Quantität Getreides , Lebensrnittel oder Waaren ,

zu einer bestimmten Epoche , oder derselben gang¬

baren Werth zur Versallzeit , zu liefern .

Die also ' ei , - verstandenen Verbindlichkeiten kon -

nen auf das Begehren des Schuldners , nach der

Werth - Verringerungs - Tabelle herabgesetzt wer¬

den , wenn man verifizirt haben wird , daß die

versprochene Quantität Getreides , Lebensrnittel ,

oder Waaren , die Quantität des geliehenen Capi¬

tals , zur Zeit des Cvntrakts , um die Hälfte über¬

stieg ; und wenn dieses Capital nicht ausbedungen

worden ist , so soll der Beweis von desselben Be¬

stand durch aridere Schriften des Gläubigers ge¬

macht werden dürfen , oder durch seine gerichtliche

Aussagen über die streitigen Punkte .

IX . Wenn ern Reductionsfähiger Schuldschein

eines besondern Rechts oder eines ältern Akts er¬

wähnt , dessen Ursachen aber ein neueres Datum

haben , als der > ste Jänner wyr oder auch wenn

erwiesen seyn wird , auf die im Uten Artikel an¬

gezeigte Weise , daß die gedachte Obligation von

einem ältern Anlehn in Münz Papier herrührt ,

so soll die Reductivn irr Rüksicht auf die wirklichB
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gelieferten Werthe statt haben , indem bis auf den
Ursprung der Schuld zurük gegangen werden
muß : und zwar alles ohne Nachtheil der Vollzie¬
hung des Gesetzes vom i4ten leztern Fruktidor , in
Betreff der ursprünglich in Metall - Werth schuldi¬
gen Obligationen .

X . Wenn der Schuldner eine Summe in Münz -
Papier entlehnet hat , um sich gegen einen alten
Gläubiger Schuldfrci zumachen , so soll das also
geliehene Capital , dem Reductions - Maßstabe , vom
Lage der neuen Obligation an , unterworfen seyn ,
ohne daß der neue Gläubiger , der den Werth -
Belauf dazu vorgeschossen , sich die Befugnis an¬
maßen dürfe , in sofern es diesen Gegenstand be¬
trifft , in die Rechte , so wie auch in die Hypothe¬
ken oder in die Privilegien des alten Gläubigers
Zu treten , dem seine Fonds rükgezahlt worden sind .

Ein Gleiches soll beobachtet werden , in RüksichL
Les Mitverpflichteten , der sich in die Rechte eines
gemeinschaftlichen Gläubigers hat einsetzen lassen ,
dadurch daß er den Antheil eines andern Mit -
schuldners bezahlt hat .

XI . Die obige Reduction ist nicht anwendbar
auf die bloßen Schuld - Abtretungen und Ueber -

tragungen , 2 . ° auf die Indoffirungen vor : nego -
Zirbaren Effekten , 3 . ° auf die Zahlunas - Delega -
ttionen und Anzeigen , selbst nicht auf die acccptirten .

In allen diesen Fallen , und vorbchältlich die
gesetzmäßigen Ausnahmen , sollet : dir Cessionnarien
oder Delegatorrn die Rechte der Cedenten oder
Deleganten gegen die cedirtrn oder delegirten
Schuldner volstommen geltend machen dürfen .
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XII . Alle freiwillige oder gerichtliche Guts - Auf-

öewahrer und Sequestrirer sollen giltig abgeschul -
digt seyn , wenn sie die Summen in Nanua wie -
der zurükgeben , wie sie selbige , unter obigen Ve -
dingnissen , empfangen haben , wessen Ursprungs
diese . Summen auch seyn mögen , oder wenn sie
ihren Repräsentatif - Werth in andern Münz -
Papieren zurükgebcn , wenn solcher in Gemäßheit
des Gesetzes ausgewechselt worden ist .

Sind und verbleiben ausgenommen alle die ,
welche unterlassen haben , die gedachten Werthe
zurürzustatten , desgleichen die Depositarien , die
sich anheischig gemacht , die Interessen davon zu
bezahlen .

In diesen Fällen sollen die gesetzmäßig schuldi¬
gen Capitalien in Metall - Werth rükbezahlt wer¬
den , aber jedoch nach dem Werth - Verringerungs¬
Maßstab , in Rüksicht auf die Epochen der ver¬
säumten Nükzahlung oder der Zinsen - Stipulirung .

XIII . Was die Bevollmächtigten betrifft mit
lästigen oder freiwilligen Aufträgen , welche Sum¬
men in Münz - Papier für die Rechnung ihrer
Commettanten empfangen haben , so sollen die
allgemeinen Rechts - Verfügungen für sie gelten ;
und die Summen , wovon sie als Schuldner erklärt
werden , sollen nach dein Reducüons - Maßstabe ,
von der Epoche anzurechnen , zu welcher sie als
zurükgebliebene Zahler erkanm worden , vermin¬
dert werden .

XIV . Die schuldigen Summen , V für Verkauf
von Erbrechten , oder in Gefolg von Traktaten
über Rechte und Ansprüche von derselben Art ,
2 . ° für Gagen oder Dienstbothen - Lohn , aber nur

V s
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solche , die nicht in Papier - Geld ausbedungen Wor¬
den , Z .ofür die Gehalte und Salarien der Gerichts -
fchreiber so wie auch aller ministeriellen Beamten ,
wenn sie nach den alten Reglementcn taxirt wor¬
den , sollen in Metallgeld , ohne Redaction , be¬
zahlt werden .

XV . Die nämliche Verfügung soll statt haben
chuf alles , was den Kaufpreis der Gold - und
Silber - Materien , Maaren und anderer beweg¬
lichen Sachen , oder die Lieferung von Getreide
und Lebensrnittel betrifft , in sofern der Kaufn
nicht lieber die Abschätzung zur Zeit des Contrakts ,
ebenfalls in Metallgeld , abzahlen will .

XVI . Die Vormünder ( Vögte ) oder (Kurato¬
ren , sollen den Minderjährigen in Metallgeld zu -
rükstatten , i . " die Capitalien , die sie , während der
Dauer ihrer Verwaltung , in Natura werden
empfangen haben , und wovon sie in den durch
die Gesetze vorgeschriebenen Fristen keine Anwen¬
dung gemacht hätten ;

2° . Den Schätzungs - Preis der bor dem isten
'Jänner 179 ^ invcntorirten beweglichen Werthe ,
nebst der zugeschlagenen Taxe in den Ländern , wo
sie eingeführt ist , wenn sie etwa vernachläßigt hät¬
ten , sie öffentlich versteigern zulassen ; es sey denn
uran habe sie dessen überhoben ganz oder zum
Theil , durch eine Deliberativn der Verwandten
oder durch die Verfügung des Familien - Vaters .

Was die Capitalien betrift , die sie in Münz -
Papier empfangen haben , desgleichen den Schä -
tzungs - Preiö der seit dem rsten Jänner 1791 in -
Hmtorirten beweglichen Werthe herausgezogenen
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Capitalien , so sollen die Vormünder und Eura -

tvrerr , im Fall sie keine Anwendung davon gemacht ,

gehalten seyn , dieselben nur nach dem Reductions -

Masstabe , wie es die Epochen mit sich bringen ,

zurükzustatten ; in sofern die Minderjährigen nicht

lieber haben , in Nuksicht der Möbeln sich derje¬

nigen , die noch vorhanden sind , zu bemeistcrn .

XVU . Die Summen , Renten und Pensionen ,

deren Schuld eine bloße Freigebigkeit zum Titcr

hat , vermittelst Akten zwischen Lebenden oder von

wegen Todesfällen , auch wenn sie auf solche Erb¬

folgen angewiesen wären , die seit der Werth --

Berring ^ ruug des Münz - Papiers eröfnet sind ,

sollen in Metallgeld gezahlt werden ; vorbehaltlich

die Reduzirung der gedachten Summen , Renten

und Pensionen , in den Fällen blos , wo sie durch

das Gest -tz vorn i ? ten Nivose Jahr H , erlaubt ist .

XVUl . Alles , was durch die Artikel VUI , IX

und X des Gesetzes vorn ntten leztern Fructidvr

vorgffchrirbcn worden , soll beobachtet werden , in

Nuksicht der Frist , die den Schuldnern verwilligt

werden kann , deren Schulden fällig sind , und in

Betreff der Provisionen , welche die Gläubiger

etwa verlangen könnten .

XIX . Die gegenwärtige Resolution soll gedrukt

werden .

Unterschrieben Jourdan ( von der Obern - Brennest ,

Präsident ; Pison - d u -- G alan d , I . Pl ,

Chazal , Grelier , Socretäre .

Der Nach der Aeltern genehmigt , nach einer
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zweiten Verlesung , obige Resolution . Den uten
Frimaire > Ute§ Jahr der fränkischen Republik .

Unterschrieben Rvssee , Präsident ; Dupuch ,
Blareau , Debourges , Laboissiere ,
Secretäre .

Das Voliziehuggs - Dircktorium befiehlt , rc .

Gesetz , als Zusas; Zu jenem vom uten
Frimaire Jahr VI , in Bttref der Rük -
zahluugsweise der vor der Werchver -
ritlgerung des Münz - Papiers eiugegan -
gencn Schuld - Obligationen .

Vc >m r6tcn Nivsse , im 6ten Jahr .

§ ) er Rah der Aeltern , nimrnt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen , und
genehmig ! den Akr der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution voin -tasten Frimaire :

Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem
Bericht seiner Special - Eommission über die Ver¬
träge zwischen Privatleuten wahrend der Werrh -
verringernng der Münzpapiere ;

Erwägend , daß das Gesetz vorn uten des ge¬
genwärtigen Monats , und die Resolution von ;
g8ste ! i leztern Vmdemiaire in Betreff mehrerer
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Ansnahms - Falle , verschiedene Auslassungen ent¬
halten , die man eiligst verbessern muß ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit -

folgende Resolution :
Erster Artikel . Alle durch die Artikel V und

'VII des Gesetzes vorn i tten d . s gegenwärtigen
Monats den Schuldnern auslange Zahl - Ter¬
mine vorgeschriebene Bedingungen , um die Redu¬
ziern : g auf Metallgeld der Capitalien , die sie
schuldig sind , zu erhalten , gehen auch die Schuld¬
ner an , die es auf einen Contrakt constüuirter
Renten sind , die ebenfalls ein in Münz - Papier
Vorgeschossenes Capital zum Grunde haben .

Folglich sind sie gehalten , innerhalb zweier
Monate , von Publizirung des Gegenwärtigen
anzurechnen , und dei Strafe der Verlnstjgung ,
ihren Gläubigern anzukündigen daß sie auf : hr
Recht , das Capital gedachter Renten willkürlich
zurükzuzahlen , Verzicht thun , nebst Ankündigung ,
die verfallnen und zu verfallenden Zinse des redn -
zirtrn Capitals zu 2 Procent zu bezahlen -

II . Iedenrwch sollen die Schuldner mit Contrak -
ten constituirter Renren , die auf oben beschriebene
Weise ihre Wahl gemacht , eine zwei Jahriange
Frist , von Kundmachung des Gesetzes vorn uten
gegenwärtigen Monats an , für die Hälftenweift ,
Nükzahlung bei Verlauf eines jeden Iabrs , des
nach dem Veruünderungs - Maßstabe reduzieren
Capitals , zu gemessen haben , es sey denn der
Gläubiger habe lieber , das ganze Capital bei der
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iczteii Verfallet zu empfangen , und unbeschadet

der Provisionen , dir auf sein Ansuchen verwilligt

w -erden können .

III . Im Fall der Reduciern , verordnet durch

den Vlllren Artikel des besagten Gesetzes in Rück¬

sicht auf die Darleihen in Papier - Münze , deren

Ruk ; ühlung entweder in eiuer bestimmten Quan¬

tität Getraides , Lebensrnittel oder Waaren aus -

bedungen , oder der Willkühr des Schuldners , irr

laufenden Werthen zur Verfallzeit , überlasten

worden , so sollen die Zinse des also reduzieren

Capitals dem Gläubiger zugestanden seyn , zu 5

Procent , von der Epoche des Vertrags anzu¬

rechnen .

IV . Der Verkäufer , so wie der Käufer , soll

in allen Fällen , das Recht haben , sich an die

' Bedinguisse des Contrakts zu halten , um sich der

Expertise - Schätzung zu entziehen , indem er es

dem Ankäufer in der durch den Uten Artikel der

Resolution vorn 28 stm leztern Vendemiaire vor¬

geschriebenen Frist , ankündiget ; in welchem Fall

er bloß auf die Rückzahlung des Preises oder des

übrigen Preises nach der Werthverringerungs -

Labelle Ansprüche haben kann .

V . Da die Schuldner von immerwahrenden

Rentcn eine Veräußerung Von Immobilien zum

Grunde haben , so sollen sie gehalten seyn , in ;

Falle des Rickkaufö , das Capital in Metallgelde

rükzuzahlen , es sei denn sie erfüllten lieber die durch

den Artikel VI der vorbemeldten Resolution vor¬

geschriebenen Bedingungen , was den Preis der
auf lange ZahstAmmne schuldigen Verkauft be ->,
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irrst , worüber sie zu wählen und ihre Wahl ihren
Gläubigern in Zeit zweier Monare von Kund¬
machung des Gegenwärtigen an , anzukündigen
haben , und in diesem Fall soll alles , was die
Artikel I , II , III , IV und V eben dieser Resolu¬
tion vorgeschrieben haben , zur Bestimmung des
rükzahlbarcn Capitals beobachtet werden .

V ! - Durch den Artikel XIII der nämlichen Re¬
solution , ist an der Verfügung der Landesbräuche
Dvllkommener Gleichheit , was die Einrichtungen
der Ehesteuer betrift , die in diesen landesbräuch -
kichen Rechten , vor dem Gesetze vom mten Nivvse
Jahr II , statt gehabt , nichts neues eingeführt : sie
sollen folglich reduzirbar seyn , wie die , welche in
eben diesen Landesbräuchen und anderwärts spä¬
terhin gemacht worden wenn sie den Belauf eines
Erb - Antheils auf die Güter des Constituu enden ,
zur Zeit des Contrakrs , übersteigen .

VII . Die aus dem gemeinschaftlichen , in den
Landern herkömmlicher Rechte , abzuhebenden
Vorausthcile und andere Matrimonial - Vvrrechte ,
sollen den näml -chen Redactionen unterworfen
seyn deren der Arnheil der Ehesteuer fähig wäre ,,
der die Einlage in das Gemeinschaftliche ausmacht ,
auch wenn sie nicht ausbedungen worden wären
im Verhältnisse des Gegenwärtigen .

VIII . Gegenwärtige Resolution soll gedrillt
werden .

blnterfchrieben Sieycs , Präsident ; F . Sai n -
thorent , Ende , Sccrerare .

Der Rath der Aeltern genehmigt , nach einer



( 26 )
zweiten Verlesung , obige Resolution . Den r6ten
Nivose , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben Maragvn , Präsident ; Kauf -
rn ann , Menuau , Er . Laveau , Seererare ,

Das Pollziehungs - Direktorrum befiehlt , re .

Gesetz , betreffend die Verkäufe von Im¬
mobilien u . s. w . / während der Herab¬
würdigung des Münz - Papiers .

von , löten Nivose , im ölen Jahr .

§ ^ er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen , und
genehmigt den Ak : der Dringlichkeit .
Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom c- 8sten vendemiaire .
Der Rath der Fünfhunderte , nachdem er den

Bericht einer Special - Cvmmission angehört hat ;
Erwägend , daß man von allen Seiten mir

gerechter Ungeduld auf die Vervollständigung der
Gesetze über die Verträge zwischen Privatleuten ,
während der Werthverringerung des Münz -
Papieres , wartet ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit ,

folgende Resolution :
Erster Artikel . Jede Einstellung von Bezahlung

ist in Ansehung der in Gegenwärtigem angedeute¬
ten Obligationen aufgehoben .
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Erster Titel .
von den Veräußerungen der Immobilien .

II . Die Summen / welche schuldig sind für Im --
mobilien - Verkaufe , die für das Eigenthum oder
den Genuß seit dem istrn Januar myi bis zur
Publizirung des Gesetzes Dom 2gstm Messidor
Jahr IV geschlossen worden , sollen in Metallgeld ,
jedoch nach der Neduction und Liquidation / die
auf folgende Weife gemacht werden soll , entrichtet
werden , wenn der Käufer nicht vorzieht , sich an
die Clauseln des Contrakts zu halten ; welches er
dem Verkäufer in der Frist von drei Monaten ,
von Publication des Gegenwärtigen an , notifi -
ciren muß -

III . Um die Neduction zu bestimmen , wenn sie
auf den ganzen Preis , wofern man ihn noch schul¬
dig ist , oder auf den noch übrigen Theil statt
haben soll , sollen die Partheien , wenn sie sich
nicht vergleichen , an Experten verwiesen werden ,
welche den reellen Werth , den das verkaufte unbe¬
wegliche Gut zur Zeit des Contrakts , in Rüksichr
seines Zustands zur nämlichen Zeit , und nach dem
gewöhnlichen Werth der Immobilien nämlicher
Art m der Gegend , haben konnte , verificiren und
abschätzen .

IV . Der Käufer muß , bei Strafe der Schaden¬
vergütung des Verkäufers , zum Rapport des
Experten in vier Decaden fpatstens , von der ihm
gemachten Signification des interloentmischen Ur¬
theils anzurechnen , schreiten lassen ; und die Kosten
der ersten Expertise sollen immer von ihm getragen
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werden , es sey denn er habe dein Verkäufer vor¬

läufig ein Anerbieten gemacht , welches man

durch das Resultat der Abschätzung für genugsam

erachtet .

V - Die Käufer , welche einen Theil des bedun¬

genen Preises , den existirenden Gesetzen gemäs ,

in Münz - Papier bezahlt haben , sind von einer

ähnlichen verhältnismäsigen Quantität des geschätz¬

ten Werths des verkauften unbeweglichen Gutes

abgeschuldiget ; so daß , wenn sie die Hälfte oder

die drei Qnarte des bedungenen Preises bezahlt

haben , sie nur als Schuldner der Hälfte oder des

übrigen Quarts der Werthfchätzung , wie sie durch

die Experten rcglirt worden , anzusehen sind ; ohne

Nachtheil jedoch der Klage wegen Verkauf unter

dem halben Werth , im Fall Rechtens , und für

die Corrlrakte , die vor Publizirung des Gesetzes

vom issen Früctidor Jahr m , geschlossen worden ,

wovon die Vollzichungsweise durch ein besonderes

Gesetz rcglirt werden wird .

VI . Der Käufer kann überdis die von den

Artikeln 1 k und m autorisirte Reduction nur unter

folgenden Bedingungen begehreir : daß er nach

der Taxe von fünf Procent , und nach der Weise ,

die für die Zahlung der durch Veräußerung von

Immobilien schuldigen Interessen eingeführt ist , dir

Zins - Nükstände des herabzusetzenden Preises oder

Preistheils , den er schuldig ist , bezahle ; 2° daß

er , so der Fall eintritt , den durch den Kauf¬

kontrakt bedungenen Terminen entsage , wenn sie

über drei Jahre , von Publicirung des Gesetzes

vom 2gstm Msfidor Jahr IV an , gesezt worden .
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VII . Die wegen Veräufserung von Immobilien
creirten Lebens - Renten , sie mögen es / ohne daß
ein Capital zum Grund gelegt worden , oder ver¬
mittelst eines Capitals , das einen Theil des Kauf¬
preises ausmacht , geworden seyn , sollen ferner in
Metallgeld und ohne Redaction entrichtet werden ,
wenn der Schuldner nicht lieber den Contract
aufhebt , und dabei die Rückstände abtragt ; wel¬
ches er in zwei Monaten von Verkündigung des
Gegenwärtigen an , Wahlen und notificiren muß .

VIII . Was die ewigen Renten nämlichen Ur¬
sprungs betrifft , so sollen sie gleichfalls in Geld
und ohne Redaction , bis auf den Rükkauf dersel¬
ben , entrichtet werden .

IX . Wenn sich der Verkäufer ausdrücklich den
Genuß des verkauften Guts , während einer gewis¬
sen Anzahl Jahre , vermittelst eines Miethpreifeö ,
der dem gleichen Werth des in Münzpavier be¬
dungenen Kaufpreises entspricht , vorbehalten hat ,
so soll der Belauf der Miethung , selbst für die
Rückstände , die noch davon schuldig sind , auf Ex -
perten - Sage in der nämlichen Proportion und auf
die nämliche Weife , wie es im Fall , den die Ar¬
tikel II und in bemelden , die Hauptfumme gesagten
Preises seyn würde , der Redaction unterworfen
seyn .

X . Alle Uebertragungen und Anzeigen von Zah¬
lungen , die aus den während dem Curs des
Münzpapiers geschlossenen Contracten erfolgen ,
verpflichten den Käufer , dem Verkäufer die Quit¬
tungen der Gläubiger , die an ihn gewiesen sind ,
darzubringen , in deren Rechte er seinerseits eintritt ,
wenn sie von seinem Geld remboursirt sind .
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Im oben bemcldten Fall hat der Käufer die
Freiheit , aufzusagen , wenn er sich gekränkt glaubt ;
und alles , was er dem Verkäufer oder zu seiner
Ouittirung bezahlt hat , soll ihm nach der Leiter
der Werthverringerung zu den Epochen jeder Zah¬
lung remboursirr werden -

XI . Alles , was durch das Gesetz vom rt- ten
Fructidor Jahr V über die Fristverlängerung ,
welche die Tribunäle den Schulduern bewilligen
können , und über die provisorischen Sprüche , die
Von den Gläubigern können requirirt werden ,
Vorgeschrieben ist , soll von Verkündigung des
gegenwärtigen an , in Ansehung der in den Titeln
I , II , III , IV und V gesagter Resolution ange¬
deuteten Obligationen beobachtet werden 0 ) .

Zweiter Titel .
von den Theilungsbegehren und Theilungen .
XII . Die im ersten Titel enthaltenen Verfü¬

gungen sollen in Ansehung der Summen , die als
Preis des Theilungs - Begehrens der Immobilien ,
oder als Supplement und Gegen - Rükgabe in
Theilungen zwischen Miterben und Gemeinbesi¬
tzen ! , welche zu obenördeuLeten Epochen eingetrof¬
fen , schuldig sind , befolgt werden , ohne daß des¬
wegen der Schuldner wieder die andern Interessirten
zur Theilung rufen könne , es sei denn , es wäre
in den ersten zwischen ihnen gemachten Akten ein
Drittel bis Quart Verlust herausgekommen .

( 0 Der Teer dieses 'Artikels ist mir der neuen Abfassung

gleichlaur nd , die eine neue Resolution vom 4ten Brümair «

den ivicn Nivvse genehmiget , angiebt .
174 .
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Dritter Titel .
Don den Mitgiften und Zeuraths - Dergünstigungen .

xiil . Die Mitgift - Constituirungcn als Erbvor -
schu§ , wie auch diejenigen / welche statt eines er¬
worbenen Rechts diene » / sollen ohne Redaction
in Metallgeld entrichtet werden - So soll es auch
seyn mit den Constituirungen , die nach dem Gesetz
Vorn i ? ten Nwoft Jahr 11 gemacht worden , eS
sei denn , sie überschreiten den Betrag eines Erb --
antheils an den Gütern des Cvnstituirenden , in
Betracht seines Glüks - Zustandes zur Zeit des
Cvntracts ; irr welchem Falle allein die Tribunale
sie bis auf den Belauf gesagten Antheils herab¬
setzen können .

Diese Redaction kann jedoch nicht statt haben ,
wenn für die Zahlung der constituirten Summe ,
als ausdrükliche Clausel , ein unbewegliches Gut
zur Sicherheit gegeben worden , dessen Früchte
auf die Zinse des versprochenen Capitals zu cvm --
pensiren sind .

XIV . Die prefixen Leibgedinge , die Vermehrung
und Gegen - Vermehrung , wie auch die übrigen
durch die Ehecontracte bedungenen Heuraths - Ver --
günstigungen sollen gleichfalls in Metallgeld und
ohne andere Reduction noch Beschränkung als die ,
deren die Aussteuer selbst empfänglich ist , entrichtet
werden , wenn gesagte Vergünstigungen in Ver¬
hältnis mit derselben fixirt worden , und vorbehält -
lich der Vollziehung dessen , was durch das Gesetz
vom ^ 7tm Nivose Jahr n für die allenfallsige
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Verwandlung gesagter Vergünstigungen in Genuß
zur Halste der Güter des Constituirendcn vorge¬
schrieben ist .

XV . Die Herausgabe der Aussteuern und an¬
dere Heuraths - Zurüknahmen sollen durch die Ehe¬
männer oder durch ihre Erben in Metallgeld für
alles was sie auf die nämliche Weise empfangen
haben , oder empfangen ssvllten , und in reducirtm
Werthen der Werthverringerungs - Tabelle nach ,
für alles was sie in Münzpapier empfangen haben ,
von den Zahlungs - Epochen anzurechnen , bewerk¬
stelliget werden , es sey denn , die Ehemänner hätten
eine Anwendung oder Wiederanwendung davon
gemacht , in den Landen , und allein in den Fällen ,
wo sie dazu genöthiget waren ; und in diesem lezten
Fall gchört der Nutzen der Anwendung oder
Wiederanwendung der Frau .

Vierter Titel .

Don den tDiedercrnbrmgungen in den Erbfolgen ,
von den pflichttheilen und verworfenen Schen¬
kungen .

XVI . Die Kinder und Enkel , die zur Theilung
kommen , wie auch die rechtlichen Erben , die ihren
Pflichttheil begehren oder zur Ergänzung dessel¬
ben berechtigt sind , sollen zur Masse , was bewie¬
sen ist , daß sie oder ihre Vorfahren gleichfalls
in Metallgeld empfangen haben , in Metallgeld
zurükbringen ; und in reducirten Werthen , der
Tafel der Werthverringerung zufolge , den Betrag
dessen , was ihnen auf ihre Erbrechte oder ihren

Pflicht --
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Pflichtteil , aufRechnung oder anders , in Münz -
papier , so lang es Curs halte , bezahlt worden .

Gleiches soll Statt haben im Fall der Zurük -
gäbe der Aussteuern , und der Wiedereinbringun -
gen , die in den Erbfolgen auf der Seitenlinie
gemacht werden .

XVII . Im Fall , wo eine Schenkung nicht an¬
genommen , und die Parteien demzufolge in den
ersten Stand versetzt worden , soll der Beschenkte ,
wenn er von den Aknf- Schulden und andern Ca¬
pitalien , die er wahrend seinem Genuß empfangen ,
wie auch von den Zahlungen , die er zur Entla¬
dung der Güter geleistet hat , Rechnung ablegt ,
den nämlichen Regeln und Unterscheidungen unter¬
worfen seyn , die der vorstehende Artikel in An¬
sehung der Miterben und Erbberechteten festgesetzt
hat ; so daß alles , was er wahrend der Herabwürdi¬
gung des Münzpapiers bezahlt oder eingefordert
hat , der Reductivns - Leiter unterworfen ist , es sey
denn , es werde dargethan , daß die von ihm ge¬
leisteten oder empfangenen Zahlungen in Metall¬
geld entrichtet worden .

Fünfter Titel .
von den Handels - Verpflichtungen und Handels -

Liquidarionen .
XVIII . Wenn nach einer Gescllfchafts - Tren¬

nung , oder bei Gelegenheit einer Handelö - Liqui --
dation während dem Curs des Münzpapiers , von
Seiten eines Gesellschafters sein Antheil Fonds
zum Nutzen eines andern Gesellschafters verkauft .
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oder der ganze Fonds eines Handels an einen

Dritten abgetreten oder übertragen worden , so

soll der Preis oder das übrige vvw Preis nur

in Metallgeld ohne Redaction entrichtet werden ,

wenn der Käufer oder Cessionnarius nicht lieber

den Werth des zur Zeit der Uebereinkunft der

Parteien verkauften oder abgetretenen Objekts nach

der Abschätzung , die davon , auf die Vorweisung

der Inventarien , Tagbücher , Doppel - Verzeich¬

nisse oder Fakturen und anderer Documente , gleich¬

falls in Metallgeld gemacht werden soll , bezah¬

len will .

XIX . Die obengesagten Beilegungen können den

Rechten und der direkten Klage der Gläubiger

des Handels gegen die in der Handels - Firma be¬

nannten oder unter der Bezeichnung Compagnie

verstandenen Personen keinen Abbruch thun , vor¬

behaltlich des Recurses , den sie unter einander

ihrer Uebereinkunft nach , haben werden .

XX . In allen Streitigkeiten , die sich erheben

können i . " unter Gesellschaftern vor wie nach der

Trennung der Gesellschaft , über die Einlegung

der Fonds , oder die allenfalsige Remboursirung

ihrer laufenden Rechnungen , sie seyen obligirtoder

frei , oder des liguidirten Nutzens , 2 ? unter den

Gesellschaftern und denen , die dem Handel nur

ihren Namen geliehen haben , 3 . ° unter den freien

und den Cvmmandit Gesellschaftern , sollen die

Parteien gehalten seyn , sich nach dem Brauch jedes

Handelsplatzes zu richten ; zu Folge dessen , und

auf die Requisition der einen Parrei , sollen sie vor

hie Handelö - Schiedsrichter verwiesen werden , die
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in Gemäsheit des Titels IV der Ordonnanz von
1673 über den Zwist , selbst , so der Fall eintritt ,
über die Anwendung der Leiter der Werth Verrin¬
gerung des Münzpapiers sprechen sollen .

XXI . Die Handels - Verpflichtungen , die , aus
welchem Grund und auf welchen Termin es auch
seyn mag , zum Nutzen anderer Personen , wahrend
der Dauer der Herabwürdigung des Münzpapiers
unterschrieben worden , und wovon der Betrag
noch schuldig ist , sollen injedem Punkt den Regeln
unterworfen seyn , welche für die sonstigen Obli¬
gationen , die wahrend der nämlichen Zeit geschlos¬
sen worden , festgesetzt sind , in Ansehung der Re -
ducrion der Capitalien in Metallgeld und der
Zahlungs - Friste .

XXII . Jeder Schuldner durch lausende Rech¬
nung , wovon der Saldo in Münzpapier zahlbar
war , wie auch jeder Handels - Commissionnär , der
auf Ordre oder für Rechnung feiner Committen -
ten , gleichfalls in Münzpapier , Waaren verkauft
oder verhandelbare Effekten eingefodert hat , wo¬
von man ihm den Ertrag in Handen gelassen ,
sollen gilüg abgeschuldigt seyn , wenn sie in Namrer
das empfangene , oder seilten Werth nach der
Leiter der Werthverringerung zur Zeit , wo das
Münzpapier abgeschafft worden , zurükgcben ; an -
bedungen jedoch , daß sie in beiden Fallen durch
ihren Briefwechsel oder auf andre Art beweisen ,
daß sie dieselben Fonds gleich nach ihrem Em¬
pfang , ihren Gläubigern oder Commimmen zup
Disposition bereit gehalten haben .

C 2
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Widrigenfalls sollen sie angesehen seyn , als ha¬

ben sie die Fonds für sich zurükbehalten , und sollen
Den Werth davon , reducirl nach der Verringe --
rungs - Tasel von der Zeit , wo ihre Rechnung
Hätte geschlossen und soldirt werden sollen , bezahlen .

XXIII . Gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben Villers , Präsident ; Boulay
( von der .Murthe ) ., Porte , Gayvernvn ,
Secretäre .

Der Rath der Aeltern genehmigt , nach einer
zweiten Verlesung , obige Resolution . Den i6ten
Nivos , Vlies Jahr der fränkischen Republik .

Unterschrieben Marragon , Präsident ; Kauff -
mann , Menuau , Et . Laveaur , Secretäre .

Das Pollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesetz / in Betreff der Lebens - Renten ,
die während der Werth - Verringerung
des Münz - Papiers erschaffen ( creirt )
worden .

vom i3 pluvisse , im 6ten Jahr . '

§ ) er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe hex Erklärung des dringenden Falls an ,
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welche untenstehender Resolution vorhergehen §
und genehmiget den All der Dringlichkeit.
Folgt her Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom 7 ren pluviose :
Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem

Bericht einer Special - Commission ;
Erwägend , daß die während der Werth - Ver¬

ringerung des Münz - Papiers erschaffenen Lebens -
Renten eine Menge Schwierigkeiten zwischen den
Gläubigern und den Schuldnern erzeugt haben ,
deren Quellen eiligst verstopft werden müssen ,

Erklärt den Fall dringend -
Und nach erklärter Dringlichkeit , nimmt der

Rmh der Fünfhunderte , folgende Resolution :
Erster Artikel . Der Aufschub der Zahlungen ist

gehoben , in Rüksicht der im gegenwärtigen Gesetze
angeführten Obligationen .

II . Die durch Controlle vor dem isten Januar
1792 ( alt . St . ) cinfchlieslich erschaffenen Lebens -
Renten , sollen fernerhin nach ihrem Nominal -
Werthe und ohne Reductivn ausgezahlt werden .

III . Was die durch Controlle nach besagter
Epoche errichteten Renten betrifft , so sollen sie
ebenfalls keiner Reductivn unterworfen seyn ,
1 . " wenn sie aus einem Capital entstanden , das
man an klingendem Gelde oder an Lebensmitteln ,
an Waaren oder Möbeln , die nicht in Papier - Geld
abgeschätzt worden , vorgeschossen hat ; 2 . P wenn
ausbedungen worden ist , sie in klingendem Gelde ,
in Getraide und andern Lebensmitteln auszuzah¬
len t 5 . ° wenn die Veränderung des Geldes durch
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die Schuld - Titer ausdrücklich vorherbestimmt wor¬

den und der Schuldner sich also verpflichtet hat ,

die Rente in dem Gelde zu entrichten / das zu den

Verfallzeitm im Gang seyn wurde ; 4 . ° wenn auf

die durch das Gesetz vom ^ 4ten Früktidor IahrV

vorgeschriebene Art , dargcthan worden , daß die

jetzt vorhandene Lebensrente nur die Vorstellung

einer andern Schuld - Verschreibung oder eines

gewissen Rechtes ist , die alter sind als der iste

Jänner i ? gi .

IV . Sind gleichfalls keiner Reduction unterwor¬

fn , die cvntractweise eingegangenen und verspro¬

chenen Lebensrenten , oder die vermittelst richterlicher

Sprüche zuerkannt worden , wahrend der Werth -

Verringerung des Münz - Papiers , ohne daß der

Vorschuß irgend eines Capitals , es sey nun der

Alimente oder jeder andern Ursache wegen , dabei

ausgedrükt worden Ware .

V . Was diejenigen Lebensrenten betrift , die

vermittelst eines in Papier - Münze , seit gedachter

Epoche des isten Jänners 1792 bis auf den isten

Iuly 1792 ( alter Styl ) vorgeschossenen Capitals ,

geschaffen worden , so sind sie giltig erhalten , und

sollen nach dem Nominal - Werthe in klingendem

Gelde entrichtet werden , wenn sie die höchste Summe

von zehn Procent auf den Kops eines siebenzig Jahr

alten Darleihers von der Epoche des Cvmrakts

anzurechnen , nicht übersteigen ; keine neun Procente

auf den Kopf eures Sechszigjähriaen , keine acht

Procent auf einen einzeln Kopf von einem jüngcrn

Alter , und keine sieben Procent auf zwei oder

mehrere Köpfe von jedem Alter -
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VI . Die Renten von der nämlichen Art , die
seit dem isten July i / ys bis auf den 2c- sten Sep¬
tember 1794 , der mit dem ersten Tag des Jahres
III der Republik zusammentrifft , geschaffen worden ,
sollen in den folgenden Proportionen reduzirbar
seyn ; nämlich : auf sieben Procent auf den Kops
eines Siebenzigjährigen , auf steh - Procent auf den
Kopfeines Sechszigjahrigen , auffünf Procent auf
den Kopf eines Darleihers von einem jünger »
Alter , und auf vier Procent auf zwei oder mehrere
Köpfe von jedem andern Alter .

VII . Was die Renten anlangt , die ebenfalls
vermittelst eines Capitals in Papier - Münze , seit
dem ersten Tage des Jahrs III bis auf die Kund¬
machung des Gesetzes vorn i2ten Frimaire Jahr
IV , geschaffen worden , so verbleiben sie , mit Vor¬
behalt der nachstehenden Ausnahmen , einer höchsten
Summe ( M3ximnrn ) von viertehalb Prvcent im
Vendcmiaire Jahr III , und einer geringsten Sum¬
me ( Minimum ) zu ein Procent auf einen einzelnen
Kopf im Brümaire und Frimaire Jahr IV , un¬
terworfen ; und sind folglich nach den Proportionen
reduzirbar , die in dem , gegenwärtigem Gesetze
angehängten , Tarif ihrer monatlich stufenweise »
Werthverringerung , enthalten sind -

VIII . Diejenigen Renten , die in der nämlichen
Zwischenzeit , auf den Kopf von Personen , die
zur Epoche der Comrakte , über sechszig Jahr alt
sind , errichtet worden , sollen in jeder Classe des
im vorstehenden Artikel erwähnten Tarifs um ein
halbes Prvcent höher , als die Renten von jünger »
Rmtmisten sind , angesetzt werden ; und die auf
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-Hm Kopf von siebenzigjährigen Personen ange¬
legten Renten sollen ebenfalls um ein Proeent er¬
höhet werden : so daß die höchste Summe der
erstem , im Vendemiaire Jahr III , zu vier Pro -
cent , die der zweiten zu fünfthalb Procent , und
ihre geringste Summe , im Brümaire und Frimaire
Jahr IV , für die erstem zu anderthalb Procent ,
und für die zweiten , zu zwei Procent , angesetzt sey .

IX . Was die in derselben Zwischenzeit vom isten
des Jahrs m bis zum Gesetze vom i2ten Fri¬
maire Jahr IV , auf zwei oder mehrere Köpfe
von jedem Alter , erschaffenen Renten betrifft , so
verbleiben sie einer Verminderung zu ein Procent
in jeder Classe des Tarifs , unterworfen ; es soll
aber doch ihre geringste Summe , in den leztern
Classen , nicht unter eirr halbes Procent vermindert
werden dürfen -

Sind von der obigen Verfügung die auf zwei
sechszigjahrige Köpfe errichteten Renten ausgenom¬
men und sollen ohne Verminderung , dem Tarif
des Vllten Artikels gemäs , ausgezahlt werden .

X . In keinem der obigen Falle , soll der Schuld¬
ner gezwungen werden können , jährlich mehr als
das Capital des nach dem Werthverringerungs¬
Maßstabe des Departements , wo der Contrakt
geschlossen worden , reduzirten Werthes der Assi¬
gnaten , zu zahlen .

X ! . Die zusolg der Artikel V , VI , VII , VIII
pnd IX gemachten Bestimmungen und Reduzi -
pungen sind der Vollziehung der Uebereinkünfte
der Parthcien , im Fall , wo die Lebensrenten auf
geringere Procmte eingegangen seyn könnten , nicht
nachtheilig .
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XII . Was die seit der Kundmachung des Ge¬

setzes vom itten Frimaire Jahr IV bis auf den

röten folgenden Geruünal geschlossenen Renten

betrifft , so soll das in Assignaten gelieferte Capi¬

tal auf das Hundertstel seines Nominal - Werthes ,

in Gemäsheit des Vllten Artikels des Gesetzes vom

l tzten abgedachten Monats Frimaire , das Zwangs -

Anlehen betreffend , herabgesetzt werden ; und auf

dem also redustrten Capital , soll eine neue Rente

von fünfzehen Procent zu Gunsten der Siebenzig -

jahrigen , von zwölf Procent zu Gunsten der Sechs -

zigjahrigen , unb von zehen Procent zu Gunsten

aller Darleiher von iedcm andern Alter , wieder

aufgerichtet werden .

XIII . In allen hieroben vorgesehenen Fallen ,

soll es den Schuldnern der Lebensrcnten frei ste¬

hen , die Reduction , nach den verschiedenen , durch

die Artikel V , VI , VII , VIII , IX und XII , reglir -

ten Procenten , zu verlangen ; welches sie den Gläu¬

bigern in ihrer eigenen Person , oder in ihrer

Wohnung , anzuzeigen gehalten seyn sollen , binnen

zwei Monatsfrist , von Publizirung des Gegen¬

wärtigen anzurechnen ; im Fall sie ermangeln , die¬

ses zu thun , sollen sie angesehen werden , als haben

sie sich entschlossen , die Rente zu den Procenten

und in dem Nominal - Werthe , wie der Vertrag

es bestimmt hatte , fernerhin auszuzahlen .

XIV . Die gegenwärtige Resolution soll gedrukt

werden -

Unterschrieben Bailleul , Prasid . ; Delpierre ,

F . Oudot , Gomaire , Abolin , Secrerare .

Der Rath der Nestern genehmigt , nach einer
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zweiten Verlesung , obige Resolution . Den i Zterr
Plüvios , Vltes Jahr der fränkischen Republik .

Unterschrieben Rousseau , Präsident ; Des --
triche , Vrival , Ribet , Deydier ,
Secretäre .

Tarif der stuftnmaßigen und proportionnetten
Perminderimg , deren die seit dem Anfange des
Jahrs III , bis auf die publizirung des Gesetzes
vom 12ten Frimair Jahr IV errichteten Lebens -
Renten unterworfen sichn sotten , wovon die
höchste Summe auf einen Ropf un ersten Mo¬
nat sich bis auf vierthalb Procent erhebt , und
die geringste Summe in den zwei letztem Mo¬
naren bis auf ein Procent herabsteigt ;
Die besagten Renten sind in folgenden Proportionen re -

duzirbar ; nämlich : im Lause des Vendeniiair Jahr III ,
auf den Fuß der höchsten Summe , die der VI tte Artikel
deö gegenwärtigen Gesetzes auf . . . . 5 3/ 2 Prccent
festgesetzt halle .

Im darauf folgenden Brumar . . . . 3 s/ 5
Im Frimar . 3 i/ 5
Im Nivos . 3 -
Im Pluvios . . 2 4/ 5
Im Ventos . a 3/ 5
Im Germinal . . . 22/ 5.
Im Florcal . . . . 2 r/ 5
Im Prairial . 2 -
Im Messidor . 4 /5 ,
Im Thermidor . 1 3/ 5
Jm Fruktidor und in den Erganzungs - Tagen 1 2/ 5
Im Vendemiair Jahr IV . i 1/ 5.
Im Brumair und Frimair auf den Fuß der

niedrigsten Summe von . . . . 1 -
Asra . Es soll in jeder von besagten Classennoch ein
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Procent drüber zu Gunsten der Siebenzigjahrigen / und ein
haib - o Proccnt zu Gunsten der Sechszigjahrigen , dazu ge¬
schlagen werden .

Im Gegentheil soll von den ursprünglich auf mehrere
Kopse linker 6n Jahren errichteten Renten ein Proceut ab -
ge - ogen werden , ohne daß sie jedoch u " ter die niedrigste
Summe von einem halben Proceut reduzirt werden können .

Unterschrieben Vailleul , Präsident ; F . pudot ,
Delpierre , Gomaire , Abolin , Secretäre .

Den iZtcn Pluvios , Jahr VI der fränkischen
Republik .

Unterschrieben Nousseau , Präsident ; Vridal ,
Ribet , Desiricpe , Deydier , Secretäre .

Das Pollziehunge - Direktorium besiehlt . rc .

Gesetz über die lebenslängliche Renten ,
welche vermittelst eines in Mandaten
gelieferten Capitals angelegt worden .

Vcm 6tcu zicreal , im 6tcn Jahr .

§ ^ er Rath ' der Aelrern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringender ! Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen , und
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der R -esolution vom uten Grrminal :

Der Rath der Fünfhunderte nimmt , nachdem
er den Bericht seiner besondern Commission an¬
gehört ; ,
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Erwägend , daß das Gesetz vom i3ten letzten

Plüviose über die lebenslänglichen Renten , nichts
statuirt hat , in Ansehung derer , die vermittelst
eines Capitals in Mandaten seit dem Gesetz vorn
^ 5ten Germinal Jahr IV bis auf das vorn oysten
folgenden Messidor angelegt worden , und daß es
dringend ist , gleichfalls ihr Schiksal zu regliren ,
> Erklärt den Fall dringend .

Der Rath nimmt , nach Erklärung des dringen¬
den Falls , folgende Resolution :

Erster Artikel . Der dem Gesetz vom r3ten lezten
Plüviose beigefügte Reductions - Tarif ist den Le -
bensrenten gemein erklärt , welche vermittelst eines
in Mandaten gelieferten Capitals angelegt worden ,
und zwar , nur für die Epochen , wo der Verlust
an den Mandaten dem der Assignaten verhältniß -
mäßig gleich gewesen ist .

II - Dem zufolge können gesagte Renten auf die
Requisition de ? Schuldners auf Metallgeld rrdu -
cirt werden ; nämlich , die , welche seit dem i5te »
Germinal Jahr IV bis auf den kosten des näm¬
lichen Monats zu 2 u . 4/ 5 Procent des Capitals ,
das in Mandaten geliefert worden ; im Lauf des
Monats Floreal , zu 2 u . 3 / 5 ; im Lauf Prairials ,
zu 2 u . 2/5 ; im LaufMessidors , nämlichen Jahrs ,
zu 2 und :/ 5 des Capitals angelegt worden ; das
alles den tuen , 6ten , / ten und 8ten Graden gesag¬
ten Tarifs gemäs , welche die während den Mo¬
naten Plüviose , Ventose , Germinal und Floreal
vom Jahr m in Assignaten angelegten Lebens -
reuten betreffen .
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m . Was sowohl durch den Artikel VIII gesag¬
ten Gesetzes , zu Gunsten der Siebenzigjährigm
und der Sechzigjährigen als durch den Artikel IX
in Ansehung der auf zwei oder mehrere Kopfe
gelegten Renten vorgeschrieben ist , soll für die
Fixirung oder Reducirung der oben bedeuteten
Renten beobachtet werden .

IV . Gegenwärtige Resolutionsoll gedrukt werden .

Unterschrieben Pison - du - Galland , Präsident ;
Duchesne , Martine ! , Voulle ( vomMor --
bihan ) , Secretäre .

Der Rath der Aeltern genehmigt , nach einer
zweiten Verlesung , obige Resolution . Den bten
Floreal , Jahr VI der fränkischen Republik -

Unterschrieben I . Pvisson , Präsident ; Jac ,
Auguis , Dautriche , Secretäre .

Das Pollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesez , enthaltend Berichtigung mehre¬
rer Artikel der Gesetze vom uten Fri -
maire und i6ten Nivose Jahr VI , in
Betreff der Verträge zwischen Privat¬
leuten .

Vom 6ten 8loreal , im l -ten Jahr .

^ er Rath der Aeltern , nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
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welche untenstehender Resolution vorhergehen / und

genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom inen Germinal :

Der Rath der Fünfhundert ,.' / nach angehörtem

Bericht einer Special - Commission ; erwägend /

daß die Ordnung , welche der Rath der Aeltern

bei Genehmigung der Resolutionen befolgt hat ,

auf welche die verschiedenen Gesetze vom rüsten

Brümare , inen Frnnare und Gten lezten Nivose ,

die Vertrage zwischen Partikularen betreffend ,

gegeben worden , und diejenige in welchem sie sich

im Gesetz - Bulletin eingerükt finden , Zweifel ver¬

anlaßt haben über die Beziehung , die sie auf ein¬

ander haben , und daß es wichtig ist , die Artikel

eiligst zu berichtigen , welche eine Verwirrung ver¬

ursachen konnten , die den -Absichten des Gesetzgebers

entgegen wäre ,

Erklärt den Fall dringend .

Der Rath nimmt , nach Erklärung des dringen¬

den Falls , folgende Resolution :

Erster Artikel - Die Worte , und zwar nach der

Zahlungsweise , die man für die Interessen und

Pensionen durch ein besonders Gesetz einfuhren

wird , die in Rm eilten Artikel des Gesetzes vom

r iten Frimaire stehen , sollen durch folgende ersetzt

werden : und zwar nach der Zahlungsweise , die

durch das Gesetz vom rüsten leztern Brümaire

eingeführt worden ist , rc .

II . Die Worte , daß er nach der Taxe von fünf

proeent , und nach der weise , die für die Zahlung
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der durch Veräußerung von Immobilien schuldigen
Interessen eingeführt wird . . . . bezahle ; welche
im Artikel VI des Gesetzes vom i 6 len Nivose
( n ." ibzr des Gesetz - Bulletins ) eingerükt sind ,
sollen durch folgende Worte ersetzt werden : daß
er nach der Taxe von fünf procent , und nach der
weise , die für die Zahlung der durch Veräußerung
von Immobilien schuldigen Interessen durch das
Gesetz vom 2 6 ften leztern Brümaire eingeführt ist ,
. bezahle ; rr .

III - Das zusätzliche Gesetz vom obenerwähnten
ivten Nivose , eingerükt im Gesetzregister unter
dem n° i 65 o folgt auf das vom nämlichen Tage ,
welches unter dem n .° i 6 öi eingerükt ist .

Folglich bleiben die auf die Resolution vom
s 8 sten vorhergehenden Vendemiaire bezughabcnden
Erörterungen , die in den Artikeln IV , V und V !
des nämlichen zusätzlichen Gesetzes eingerükt sind ,
durch die Meldung des Gesetzes vom Men Nivose ,
n -° r 65 i , ersetzt .

IV . In allen Fällen , die durch die über die
Verträge zwischen Particularen bestehenden Ge¬
setze vorhergefehen sind , und wo es darauf an¬
kömmt , die rüksiandigen Interessen , Leib - oder
constituirie Renten und Pensionen , in Gemaöheit
des Gesetzes vom svsten letztem Brümaire , zu
liquidiren , soll ihre Berechnung auf folgende Art
gemacht werden , nämlich :

Für die Interessen , Renten und Pensionen , die
seit dem isten Jänner 1791 bis auf die Publika -
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tion des Gesetzes vom 2ysten Messidor , Iahriv ,
Verfallen sind , auf den Fuß ihres namentlichen
Werthes , Tag vor Tag , jedoch mit dem Vorbe¬
halt , den Werthverringerungs - Maßstab auf die
im Gesetz vom aüsten Vrumaire vorgeschriebene
Weise darauf anzuwenden ; und zwar alles ohne
Nachtheil der in den Artikeln VI und VII des
nemlichen Gesetzes enthaltenen Ausnahmen .

Was die Interessen , Lebens - oder constituirte
Renten und Pensionen betrifft , die seit dem Ge¬
setze vom Zysten Messidor , Jahr IV , verfallen
sind , so soll ihre Berechnung in Gemäsheit der
Reductionen gemacht werden , deren die ihnen ent¬
sprechenden Capitalien , oder gedachte Lebens -
Renten und Pensionen verhältnißmäßig fähig seyn
können .

V . Die gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben Pison du Galland , Präsident ;
Martinel , Boulle ( vom Mvrbihan ) , Bu¬
ch es ne , Secretäre .

Der Rath der Ackern genehmigt , nach einer
zweiten Verlesung , obige Resolution . Den 6ten
Floreal , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben I . Poisson , Präsident ; Iac ,
Auguis , Dautriche , Secretäre .

Das Pollziehungs - Direktorimn befiehlt , rc .
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Gesetz / die Formalitäten betreffend /
welche bei Vorlegung der auf lange
Termine zu verhandelnden Effekten be¬
obachtet werden sollen .

Von , 8tm Floreal , im 6ten Jahr -

§ ) er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen , und
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom i8ten Gerrninal .

Der Rath der Fünfhundert ,' , nach Anhörung
des Vertrags einer Special - Commissivn über die
Petition des Bürgers ponsteau ;

Erwägend , daß es dringend ist , für das In¬
teresse der Gläubiger und Schuldner , die For¬
malitäten zu regliren , die bei Darbringung ver -
handelbarer Effekten auslange Termine , die wäh¬
rend der Dauer des Münz - Papiers , unterschrie¬
ben worden , und der Notifikation , welche durch
die Artikel V und VI des Gesetzes vom uten lezten
Frimaire , beobachtet werden müssen ;

Erklärt den Fall dringend .

Der Rath nimmt nach erklärter Dringlichkeit
folgende Resolution :

Erster Artikel . Die Gläubiger durch Billete auf
Order , Billets porreur und andere verhandel -
bare Effekten , die auf lange Termine während

D
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dem Curs des Münz - Papiers stipuliert worden

sind , sollen einer Frist von drei Monaten gemessen ,

von Publikation des Gegenwärtigen an , um sie

dem Zieher oder ersten Schuldner vorzulegen .

H . Diese Vorlegung kann vom Inhaber oder

seinem Bevollmächtigten direkt bei dem Schuldner

gemacht werden ; in welchem Fall der Schuldner

gehalten seyn soll , sein Visa , von ihm datirt und

unterschrieben , beizusetzen .

IH - Im Fall man sich weigert , das Visa beizu¬

setzen , soll der Inhaber dem Schuldner durch einen

blosen außergerichtlichen Akt oder durch eine Ci¬

tation , welchem der Derbal - Prozeß der Erschei¬

nung vor dem Richter folgt , die Präsenürung

nvtifizirem

IV . Gleiches soll man thun , wenn der Inhaber

des verhandelbaren Effekts , wegen Entfernung des

Wohnsitzes oder wegen jeder andern rechtmäßigen

Ursache , dasselbe nicht repräsentiern kann , um dem

Visa des Schuldners unterworfen zu seyn .

V . In beiden Fällen soll der Akt oder die Ci¬

tation die Einschreibung des Titers und der In -

dvssirungen , womit er bekleidet ist , enthalten .

Der Präsentirungs - Akt soll im übrigen die

Erwählung des Wohnsitzes am Orte , wo der

Schuldner residirt , enthalten , in Rüksicht der No -

tificationen , die er dem benannten Gläubiger zu

machen gehalten seyn wird .

VI . Es kann jedoch vermöge der oben erlaubten

Präsentationen nur eine Gebühr von einem Franc

( oder 20 Sous ) von dem präsentirten Effekt er -
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hoben werben , mit Vorbehalt der Einziehung
höherer Registrir - Gebühre von den Schuldlitern ,
welche solche schuldig sind , wenn der Fall eintrifft ,
sie protestiren zu lassen oder eine Klage vor Gericht
anzubringen .

VII . Die Präsentirung kann auf giltige Weise
an die Person oder im Haus des einen der soli¬
darischen Mitverpflichteten gemacht werden , wenn
das verhandelbare Effekt von einer Compagnie
unterschrieben worden , und wenn sie auch jetzo
zertrennt wäre .

VIII . Nach Verlauf der durch den Artikel I
gesetzten Frist , ohne daß von Seiten des Eigen -
thümers des verhandelbarcn oder verhandelten
Effekts irgend eine Präsentation gemacht worden ,
soll dem Zieher oder Schuldner frei stehen , durch
einen Erscheinungs - Akt , welcher in der Schrei¬
berei des Civil - Gerichts vom Departement seines
Wohnsitzes angenommen und einregistrirt werden
soll , zu erklären , daß er auf die langen Termine
gegen den Inhaber Verzicht leistet , um von der
Reduktion nach der Leiter der Werchverringerung ,
in Gemasheit des Artikels V des Gesetzes vom
uten lezten Frimaire , Gebrauch zu machen .

IX . Wenn der Inhaber des Titers in Zeit eines
Jahrs vom Tag an , wo gesagte Formalität erfüllt
worden , keine Präsentirung macht , so kann der
Schuldner , bei dem Greffier des im Artikel Vlll
bedeuteten Gerichts den Betrag des Capitals , der
Werthleiter gemäs reducirt , wie auch die verfalle¬
nen Interessen , hinterleget : ; und solche Hinterle -
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gung , ohne weitere Formalität / soll auf Gefahr
und Risico des Gläubigers seyn .

X . Dem zufolge soll der Schuldner durch die
Zustellung der Verbal - Prozeße sowohl von der
durch den Artikel VIII vorgeschriebenen Notifika¬
tionen als auch Von der Hinterlegung der consignir -
ten Gelder / welche er an den Inhaber des TiterS
machen muß / giltig abgcschuldigt seyn ; mit Vor¬
behalt für den Gläubiger / daß er den Betrag
davon / vermittelst Quittung / in der Schreiberei /
wo die Hinterlegung geschehen / beziebt .

XI . Sind ausgenommen von den Verfügungen
des Gegenwärtigen die Inhaber vcrhandelbarer
Effekten auf lange Termine / welche während der
Dauer des Münzpapiers unterschrieben worden ,
und wovon die Titer den Schuldnern fett Ver¬
kündigung des Gesetzes vorn uten letzten Frimaire
vorgelegt oder giltig nvtifizirt worden .

XII . Gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben Pison du Galland , Präsident ;
Duchesne , Boulle ( vom Mvrbihan ) ,
Martine ! , Secretäre .

Nach einer zweiten Verlesung genehmigt der
Rath der Aeltern obige Resolution . Den 8ten
Floreal , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben I . Poisson , Präsident ; Dau -
triche , Iac , Claviere , Auguis ,
Secretäre .

Das Pollfiehungs - Direktorimn befiehlt , rc .



Gesetz , enthaltend Verlängerung der
WählungL - Frist , mRüksicht dcr Schuld¬
verschreibungen aufenlfernte Ternüne , rc .

Vo !N gten tzlsreal , iin 6tcn Jahr .

§ ^ er Rath der Aeltern , erwägend daß es
dringend ist , über die Reklamationen der Gläu¬
biger zu verordnen , wrrinmn sie begehren , von
der Verlustigung befreit zu werden , in die sie ihrer
Behauptung nach wider Willen gefallen sind ,
genehmigt den Wr der Dringlichkeit .
Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom uten Germinal -
Der Nach der Fünfhundert !.' , nach angehörtem

Bericht einer besondern Commission ;
Erwägend daß die Schwierigkeiten , die bei

Vollziehung des Artikels V des Gesetzes vom r Um
leztern Frimaire über die Verträge zwischen Pri¬
vatleuten , und der Art . I und V des Supplemen -
tar - Gesetzes vom röten daraus folgenden Nivvse
entstanden sind , und die Reklamationen , die da¬
rüber erhoben worden , vielen Schuldnern nicht
erlaubt haben , die Wählung zu benutzen , zu wel¬
chen die nämliche ; ! Artikel berechtigen ; und daß
es dringend ist , sie von der Verlustigung frei zu
sprechen , in die sie wider ihren Willen verfallen
sind ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Räch rümmt , nach erklärter Dringlichkeit ,

folgende Resolution :
Erster Artikel . Die Schuldner von Obligationen

DZ
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auf entfernte Termine oder von Contrakten con -

stituirtec Renten , die von Darleihen in Papiergeld

vder von Verkaufen von Immobilien herrühren ,

sollen eine neue Frist von einem Monat gemessen ,

für die Mahlungen , zu denen sie durch den Vren

Artikel des besagter ! Gesetzes vorn men Frimaire

und durch die Artikel I und V des Gesetzes vorn

i6ten Nivose ( n ^ i65o ) berechtigt sind ; nach Ver¬

lauf besagter Frist , sollen sie ihres Rechtes un¬

wiederbringlich verlustigt seyn .

II . Die Frist soll gegen die Erben wahrend der

Zeit nicht laufen , die ihnen verwilligt ist , Inven¬

tarien aufzusetzen , und zu berathschlagen : was die

bloßen Versprechungen betrifft , so soll die Frist

gegen sie nur vorn Tage der Präsentirurrg der

Liter an laufen .

Die Frist soll gegen die Personen laufen , die

unter der Verwaltung eines andern stehen , wobei

ihnen aber das Recht des Regresses gegen die

Verwalter ihrer Güter zugestanden ist .

IH - Im Fall wo aus Nachläßigkeit vder durch

ein geheimes Einverständnis des Schuldners mit

seinem Gläubiger , ersterer keine Wählung gemacht

hätte in den Fristen , welche die gesagten Gesetze

vorn Uten Frimaire und röten Nivose vorgeschrie¬

ben haben , so sollen die nachfolgenden Gläubiger

das Recht haben , indem sie in dieser Rüksicht die

Rechte des gemeinschaftlichen Schuldners ausüben ,

selbst in desselben Namen , in oben gesagter Mo -

nats - Frist , die Notifizirungen , zu denen er gehalten

war , zu machen ; in welchem Fall sie , zur Erhal¬

tung ihrer eigenen Rechte / die nämliche Wirkung
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als wenn sie vom Schuldner signifizirt worden
warm , haben sollen .

IV . Sobald gegenwärtiges Gesetz in jeder Can --
tons - Verwaltung angelangt ist / soll der bei gesagter
Verwaltung wohnende Commiffarius des Voll -
ziehungs - Direktoriums gehalten seyn , bei seiner
Verantwortlichkeit , in Form einer Nachricht ( Vvis )
und an den gewöhnlichen Oertern , die ganze Ver¬
fügung des iften obigen Artikels anschlagen zu
lassen .

V . Die gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben Pison du Galland , Präsident ;
Duchesne , Martine ! , Boulle ( vomMor -
bihan ) , Secrerare .

Nach einer zweiten Verlesung , genehmigt
der Rath der Aeltern , obige Resolution . Den
gten Floreal , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben I . Poisson , Präsident -, Jac ,
Claverie , D autriche , Auguis , Seeretäre .

Das Pollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .
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GescZ / in Betreff der Klagen auf Cas -
sation von wegen Dervortheilung ge¬
gen die Verkäufe von Immobilien / die
während der Werlhvcrringerung des
Papiergeldes gemacht worden sind .

l ? om igtcn 8wrcal , im l -ten Jahr .

§ ) er Rath der Aeltern , nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehen ,
und genehmiget den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom 27sten Neurose :

Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem
Bericht der Commission über die Transaktionen
zwischen Partikularen , während der Werchverrin -
gerung des Papiergeldes ;

'Erwägend , daß schleunigst bestimmt werden
muß , in welchen Fällen und auf welche Weise
die Vervortheilung über die Hälfte des billigen
PreiseS , gegen die Verkäufe , deren Preis in As¬
signaten stipulirt worden , oppornrt und dargethan
werden kann ,

Erklärt den Fall dringend :

Der Rath nimmt , nach Erklärung des drin¬
genden Falls , folgende Resolution :

Erster Artikel . Um zu urtheilen , ob eine Ver¬
kürzung Statt gehabt in den zwischen Partikula¬
ren in Papiergelde gemachten Verkäufen , seit dem
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isten Jänner 1791 , als der Epoche der Werth -
Verringerung der Assignaten , bis auf die Kund¬
machung des Gesetzes vom i4ten Fructidor Jahr
III , welches die Klagen wegen Vervortheilung
für das Zukünftige abschafft , sollen die Tribunale
verordnen , daß der genaue Werth gegen .Assig¬
naten , den das verkaufte unbewegliche Gut zur
Zeit des Contrakts hatte , durch Experten ge¬
schah werde , in Rücksicht , 1 ? auf desselben Zu¬
stand und Ertrag zu eben derselben Epoche ; 2 .°
in Rücksicht auf den Werth gegen Assignaten , den
die Immobilien von der nämlicher : Art in der
Gegend oder in den nächsten Ocrtern Hatten , zur
Epoche des Verkaufs oder zu Epochen , die am
wenigsten davon entfernt sind ; 3 . ° in Rücksicht
der Leichtigkeiten und der Vortheile die aus den
für die Zahlung des Kaufpreises verwilligten
Acruünen entspringen .

II . Wenn die Vervortheilung auf die oben be¬
schriebene Weise , dargethan ist , solider Couwakt
vernichtet werden , ausgenommen der Ankäufer
wolle lieber , so wie er das Recht dazu hat , den
gerechten Preis , zur Zeit des Verkaufs , von dem
Theile des liegenden Guts bezahlen , der dem
Theile des Preises den das Supplement vorstellt ,
entspricht ; welches er innerhalb des Monats von
Signistzirung des Urtheils an , zu erklären ge¬
halten seyn soll . In diesem letztcrn Falle soll der
entsprechende Theil des unbeweglichen Guts ge¬
schätzt werden , in Gemäßheil des Illten Arnkels
des Gesetzes vom : 6tm letzter :: Ntvoft , in Ve -
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treff der Gemmen , die für Verkäufe von Im¬
mobilien schuldig sind .

IH . Wenn der Ankäufer sich anheischig wacht ,
das Supplement zu zahlen , soll er , um sich ab -
zuschuldigcn , eine Jahresfrist haben , vom Tage
seiner Wählung an , mit dein Beding , die In¬
teressen deö Supplements , zu fünf Prozent , vom
Tage des Gesuchs an , zuzahlen .

IV . Wenn im Gegentheil der Ankäufer lieber
den Contrakt vernichtet haben möchte , soll der
Verkäufer in den Besitz seines unbeweglichen Guts
treten , wenn er die Summen , die er empfangen
hat , zurückzahlt , nach dem Werthverringerungs -
Maaßstabe des Departements , wo das unbeweg¬
liche Gut gelegen ist , und in Rücksicht auf die
Epochen einer jeden von diesen Zahlungen -

V . Es soll ferner dem Ankäufer Rechnung ge¬
halten werden , von dem Ueber - Werthe , den er
dem unbeweglichen Gute durch Reparaturen und
Verbesserungen verschafft hat , nebst Abziehung
der Degradationen , die etwa gemacht worden wä¬
ren , und zwar alles zufolge Deristzirung und
Schätzung , die durch die nämlichen Experten ge¬
macht werden sotten .

VI . Der Verkäufer soll den Ankäufer nicht
eher aus dem Besitz treiben können , als bis er
ihn vollkommen entschädigt hat ; zu diesem End ^
ist dem Verkäufer eine Jahresfrist gestattet , von
der Wählung des Käufers , oder dem Verlaufe
des Monats , der ihm dazu verwilligei ist , anzu¬
rechnen -
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VII . Die Gerichtstagen auf Kauf - Vernich¬
tungen , von wegen Vervortheilung gegen die seit
dem isten Jänner 1791 bis auf die Kundmachung
des Gesetzes vom ^ ten Frucüdor Jahr III ge¬
machten Verkaufe , sollen nach dem Verlaufe des
Jahres , das auf die Publizirung des Gegenwär¬
tigen folgt , nicht wehr angenommen werden .

VIII . Es ist in Rücksicht der in Metallgeld vor
oder seit dem i stenJänner 1791 bis auf die Kund¬
machung des Gesetzes vom 14WN Frucüdor Jahr
III gemachten Verkäufe nichts Neues eingeführt .
Die gegen die Verkäufe gemachten oder zu ma¬
chenden Gesuche sollen nach den alten Gesetzen
gerichtet werden .

IX . Die gegenwärtige Resolution soll gedruckt
werden .

Unterschrieben Hardy , Präsident ; Ettger -
ran , Jacvmin , Eschasseriaux der
Jüngere , Quirvt , Secretäre .

Nach einer zweiten Verlesung , genehmigt
der Rath der Aeltern obige Resolution . Den
ryten Floreal , Jahr VI der fränkischen Re¬
publik .
Unterschrieben I . Poisson , Präsident ; Dan¬

triebe , Auguis , Secretäre .
Das Pollzichungs - Direkcoriuln befiehlt , rc .
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Räsonnierte Zergliederung
des Gesetzes vem ig . FloreaL im VI Jahr ,

welches die Klage der Zernichtung eines
Kanfcenrrarts wegen Verkürzung übw
die Hälfte des wahren Werths betrifft .

i .

diejenigen die ihre Güter für Papiergeld ver¬
kauft hatten , wurden durch den im dritten Jahr
erfolgten schnellen Zerfall der Assignaten in die
äußerste Bestürzung versetzt . Die Augen, giengen
ihnen auf ; die Verblendung , wovon sie ein Opfer
geworden waren , schwand , und sie sahen die
Adealmünze , gegen welche sie ihre kostbarsten, ei¬
genthümliche Besitzungen aufgerauscht hatten , mit
Schrecken in ihren Händen zu nichts werden .
Die Gerichtshöfe wurden mir einem Heere von
Klagen um Aufhebung von Kaufcontrakrm we¬
gen Vervortheilung überschwemmt .

Der Fall war so neu , daß die Richtet nicht
wußten wie sie ihn entscheiden sollten , weil sie in
den Rechten keinen Grundsatz fanden , der sich auf
so außerordentliche Fälle anwenden lies . Sie
wandten sich daher an den Gesetzgeber , welcher ,
da er selbst noch kein System über diese Materie
angenommen harte , einstweilen durch das Gesetz vvm
14 . Fruktidor 5 . alle Klagen wegen Verkürzung
über die Hälfte bei einem Kaufkontrakt , oder der
einem Verkaufe gleich zu setzen wäre , einstellte .

Durch eben dasselbe Dekret wurde die Rescis-
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sionsklage gegen Kaufkontrakte , oder solche welche

dem Verlaufe gleich kämm , die künftig geschlof¬

fen würden , vom Tage der Publikation des Ge¬

setzes vom 14 . Frukt . 3 . an , definitiv abgeschafft .

H . Da das Verbot der Klagen wegen Zernich -.

tung der seit der Einführung der Assignaten bis

zum 14 . Frukt . 3 . geschlossenen Kontrakte nur

provisorisch war , so gab es denVerausserernHos -

nung , dieses Recht wieder zu erlangen .

Die Suspension der Nescissions - Klagen wurde

auch wirklich durch das Gesetz vom 3 . Germinal

im 3 ten Jahr wieder gehoben , in dessen Einlei¬

tung sich der Gesetzgeber also ausdrückt : „ Der

„ Ratb , in Erwägung daß das Gesetzgebende

„ Korps nicht geschwinde genug der Gerechtigkeit

„ ihren ganzen Lauf geben kann rc . "

Diese wohlthätige Absicht , der Gerechtigkeit ih¬

ren völligen Lauf wieder zu geben , wurde gleich¬

wohl durch die Aufhebung dieses Aufschubs nicht

gänzlich erreicht . Es war noch übrig , eine Ab¬

schätzung mit zu bestimmen , welche die Partheien

in ihren Ansprüchen und die Gerichte in ihren

Entscheidungen leiten könnte ; sonst verfielen die

Partheien und die Richter wieder in die nemliche

Ungewißheit , welche zum Gesetz vom 14 . Frukt .

im 3 ten Jahre Anlaß gegeben hatte , und die

Wohlthat des Gesetzes Vom 3 . Germinal gieng für

die Käufer verlohren - Bald darauf erschien das

Gesetz vom 16 . Nivos . im 6ten Jahr , welches ,

indem es die Ausübung des Rechts der Reseis -

sionsklage bestätigte , ein besonderes Gesetz ankün¬

digte , wodurch die Art , wie diese Rechtslage an -
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gestellt werden sollte , und die Wirkungen dessel¬
ben festgesetzt würden .

III . Allein die Verfertigung dieses besondern
Gesetzes , nach welchem von allen Seiten her hef¬
tig verlanget wurde , war wegen der sich kreuzen¬
den Interessen der Partheien , wovon die eine oder
die andere Noth leiden mußte , keine leichte Sache .

Die Art der Abschätzung , welche man als eine
allgemeine Richtschnur verlangte , war vielen
Schwierigkeiten ausgesetzt . Wie konnte man bei
den vielen lausend Verkaufen , die durch so
Viele Nebenumstande von einander verschieden seyn
konnten , ein Gesetz ausdenken , welches auf alle
Fälle paßte , und sich mit Geschmeidigkeit in alle
Umstände fügte ? Wie ein so vollkommenes Gesetz
ersinnen , welches alle Schwierigkeiten beseitigte ,
alle Partheien zufrieden stellete und alle Interessen
befriedigte ?

Dieses sind ohne Zweifel die Betrachtungen ,
welche das mit so vieler Ungeduld erwartete Ge¬
setz verspätet haben , das endlich den 19 . Floreal
jüngst erschienen ist .

IV . Man kann über dieses Gesetz , wegen sei¬
nes Einflusses auf das Vermögen so vieler Bür¬
ger , worüber es entscheiden soll , nicht genug nach¬
denken . Man glaubt daher den inieresstrten Par -
theien einen wahrhaften Dienst zu leisten , wenn
man ihnen eine räsonnierte Zergliederung oder
Erklärung darüber in die Hände giebt , wodurch
man dasselbe leichter verstehen und vollziehen ler¬
nen kann .
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H . i .
Aufweiche Art von Verkäufen ist das Gesetz vom

rgten Floreal anwendbar ?
V . Das Gesetz vom 19km Floreal kann nicht

angewandt werden auf die Verkäufe welche zwi¬
schen Gross ä h rig en seit dem Gesetz vom i4ten
Fruktidor 3 . geschlossen worden sind , indem diese
Kaufkontrakte nicht mehr durch die Klagen we¬
gen Verkürzung über die Hälfte des wahren
Werths angegriffen werden können . Dergleichen
RescisftonSdegehren sind durch den i ten Artikel des
Gesetzes vom i4tm Fruktidor 3 . ein vor allemal
abgeschafft

Die Verfügungen des Gesetzes vom 19 . Flo¬
real sind auch nicht auf die Verkäufe , welche vor
dem i . Jänner 1791 geschlossen worden , anwend¬
bar ; denn man sieht diejenigen , welche vor dieser
Zeit eingegangen worden sind , an , als seyen sie
für klingendes Geld geschlossen , und müssen da¬
her nach den alten Gesetzen abgeurtheilt werden .

Das Gesetz vom 19 . Floreal gehet auch die
Verkäufe nicht an , die in der Zwischenzeit vom
i . Jänner 1791 bis zum 14 . Fruktidor 3 . für
klingend Geld abgeschlossen worden . Denn in
einem solchen Falle gehört der Verkauf unter die
Herrschaft der alten Gesetze , und muß nach ih¬
rem Inhalte entschieden werden .

Es heißt daher im Art . 8 : „ Es ist in Rück -
„ ficht der in Metallgeld vor oder seit dem iten
„ Jänner 179 ^ bis auf die Kundmachung des
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„ Gesetzes vom 14 . Fruktidor 5 . gemachten Ver -

„ käufe nichts Neues eingeführt . Die gegen die

„ Verkäufe gemachten oder zu machenden Gesu -

„ ehe sollen nach den alten Gesetzen gerichtet

« werden . "

Das Gesetz vom 19 . Flokeal beziehet sich dem¬

nach allein auf die in Assignaten in der Zwischen¬

zeit vom i . Jänner 1791 bis zur Publikation des

Gesetzes vom 14 . Fruktidor 3 . gemachten Ver¬

käufe ; es dehnt seine Gewalt nur auf diesen zwi¬

schen beiden Zeitpunkten liegenden Zeitraum aus .

H . 2 .
17 on der zu dieser Rescissions - Rlage verwil -

ligten Zeitfrist .

VI . Es ist diese Zeitfrist auf ein Jahr / vom

Tag der Publikation des Gesetzes an zu rechnen /

festgesetzet ; es gehet aber diese Zeitfrist nur dieVer -

käufe an , welche in der Zwischenzeit vom isten

Jänner 1791 bis zum i4ten Fruktidor 3 . ge¬

schlossen worden ; diejenigen Käuf - und Verkäufe

welche vor 1794 eingegangen worden / genießen

ferner eine Zeitfrist von zehen Jahren , in

welche zehn Jahre aber die Zeit , während wel¬

cher dieses Recht in gefolg des Gesetzes vom 19

Fruktidor 3 . suspendirt war , nicht zu rechnen ist .

Denn es heißt im Art . 7 . : „ Die Gerichts -

^ klagen auf Kauf - Vernichtungen , von wegen

, » Vcrvortheilung gegen die seit dem Jänner

„ 1791 bis auf die Kundmachung des Gesetzes

„ vrm ^ 4tm Fruktidor 3 . gemachten Verkäufe

„ sollen
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« sollen nach dem Verlauft des Jahres , das auf
„ die Publizicung des Gegenwärtigen folgt , nicht
« mehr angenommen werden . "

§ . 3 .
von der Procedur oder dem gerichtlichen

Verfahren .
VII . Das Gesetz vom 19 . Floreal schrankt sich

ein zu sagen , daß um einzusehen , ob Verkürzung
über die Hälfte des wahren Werths vorhanden ist ,
die Gerichte eine Abschätzung durch Kunstverstän¬
dige oder Experten verordnen sollen rc . , ohne von
den Vorbereittmgsmitteln zu reden , deren man
sich bedienen soll , um zu diesem Urtheil zu ge¬
langen ; woraus man schließen muß , daß diePar -
theien den Weg des Gemeinen Rechts einschlagen
müssen ; es wird daher vordersamst eine Citation
erfordert vor den Friedensrichter , ein Verbalprv -
ceß der Nichtvermittelung , und eine Vorladung
wodurch die Klage bei dem Civil - Departemen -
tal - Gerichtshofs eingeführet wird .

Die Ernennung der Runsiverstandigen oder Ex¬
perten ist Mich dem ordentlichen Gange unterwor¬
fen ; so wie die Verwerfung und Beeidigung der¬
selben ; die Hinterlegung des Berbalprocesses ihres
Gutachtens oder i ^ ppoiu ; die Ernennung von
Amrswegen eines dritten Runstverftandigen ( Vwrs
Lxx >err ) , falls die ernannten Experten in ihren Mei¬
nungen gerheilet sind rc . rc .

6
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H . 4 .

Von den Amtsverrichtungen der kunstver¬

ständigen .

VIII . Eben dieses Gesetz will , daß die Kunst¬

verständigen die verkauften liegenden Güter nach

ihrem wahren Werth in Assignaten zur Zeit ihres

Verkaufs abschätzen sollen . Diese Abschätzung

des wahren Werths eines liegenden Guths in As¬

signaten ist allerdings ein sehr delikates und mit

Vielen Schwierigkeiten verbundenes Unternehmen ;

und das Gesetz hat den Experten eine große Pro¬

be von Zutrauen gegeben , da es sie zu Schieds¬

richtern einer Frage eingesetzt hat , deren Auflö¬

sung den Umsturz mehr als einer Familie nach

sich ziehen kann . Dadurch , daß das Gesetz ihnen

mehrere Grundlagen angegeben hat , wornach sie

sich in ihrem Urtheile richten sollen , hat es das

Willkührliche in ihrem Auftrage an gewisse Regeln

bütderi wollen . Diese Grundlagen sind :

1 ) Der Zustand des liegenden Guts zu der

nervlichen Zeit .

2 ) Sein Produkt .

3 ) Der Werth in Assignaten , den liegende Gü¬

ter von ähnlicher Beschaffenheit in der Ge¬

gend hatten .

4 ) Endlich die entstehenden Vortheile aus den

zur Zahlung des Kauffchillings verwilligien

Fristen .

Es wird sachdienlich seyn , eine jede dieser

Grundlagen in nähere Betrachtung zu ziehen .



§ .
Dom Zustande des liegenden Guts zur Zeit

des Verkaufs .

IX . Man hat zu allen und jeden Zeiten den

Zustand des liegenden Guts zur Zeit des Ver¬

kaufs bei den angestellten Expertisen in Erwä¬

gung ziehen müssen ; das Gesetz enthalt in so fern

nichts neues .

Die einzige Schwierigkeit ist , sich dieses Zu¬

standes bei dem besagten Zeitpunkte wohl zu ver¬

sichern , welches bei vielen Gelegenheiten eine No -

torietats - Urkunde oder ein Zeugenverhör nach

sich ziehen muß ; es wird dieses Verfahren um so

nöthiger werden , als es eine große Anzahl Käu¬

fer giebt , die auf Spekulation gekauft haben , und

statt das Gut in gleichem Stande zu erhalten ,

und es als gute Familienväter zu verwalten , sich

nichts mehr haben angelegen seyn lassen , als sol¬

ches zu Grund zu richten , alles zusammenzu¬

hauen , niederzureißen , und dessen Natur zu verän¬

dern , um die Fußstapfen des wahren Werths

desselben zu vertilgen , und im Fall der gerichtli¬

chen Besitz - Entsetzung sich eines gewissen Ge¬

winns zu versichern .

H . 6 .

vom Produkt des liegenden Guts zur Zeit

des Verkaufs .

X . Der Ertrag des liegenden Guts zur Zeit

des Verkaufs ist eine Betrachtung , welche den

E 2
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größten Einfluß auf die Abwürdigung des wahren

Werths desselben haben muß ; denn überhaupt

bestimmt der Werth des Produkts den Preis des

Kapitals .

Man muß sich also darauf versehen , daß des "

halben große Streitigkeiten unter den Parcheien

entstehen werden , und man muß eingestehen , daß

diese Bestimmung großen Schwierigkeiten unter¬

worfen ist .

Zuweilen ist das Produkt ungewiß , unbekannt

und unbestimmbar , weil dasselbe nicht durch Gül¬

te oder Zinse bewiesen werden kann - Dieses ge¬

schieht , wann ein Eigenthümer sein Gut selbst ge -

bauet , oder sein Haus selbst bewohnet hat . Er

allein ist im Stand , deren Produkt anzuschla¬

gen , und man darf nicht erwarten , daß er in

diesem Falle mit dem Käufer einerley Meinung

seyn werde .

Es giebt gewisse unbewegliche Güter , welche

nur zur Pracht und zum Luxus dienen : welche ,

statt Früchte zu tragen , viele Ausgaben fvdern ,

und dennoch einen beträchtlichen Werth haben .

Es Ware in einem solchen Falle thöricht , das Ka¬

pital auf null herabzusetzen , weil das Produkt

null ist .

XI . Dies ist also ein Fall , wo die Erwägung

des Produkts den Kunstverständigen keine Grund¬

lage giebt ; sie sehen sich daher gezwungen , das

mögliche Produkt an die Stelle des wirklichen

Produkts zu setzen , das ist , sie müssen darauf

Rücksicht nehmen , daß es bei dem Käufer gestan -
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den hat , aus diesem Gegenstand des Prachts Nu¬

tzen zu ziehen , wann er hätte dessen Natur ab¬

ändern , und es zu einem andern Gebrauch ver¬

wenden wollen .

Daraus fließet , daß das Produkt in gewissen

Umständen , nicht nach dem was es in den Hän¬

den der Verkäufer war , sondern nach dem was

es in den Händen des Käufers hätte werden kön¬

nen , muß abgeschätzt werden .

Zum Beispiel : Ein Gut , dessen Gilte man

mit 4 c ,oc , Francö in Assignaten bezahlt hat , ist

für i ^ oooo Francs verkauft worden , welche da¬

mals loocc , Fr . in klingendem Geld vorstellten .

Der Käufer , um die Wohlthat des Gesetzes zu

genießen , war sogleich darauf bedacht , den Meyer

aus dem Besitz des Guts zu setzen . Dieser , um

sich der Entsetzung zu entziehen , hm sich dazu ver¬

standen , für die Zukunft den Pachtzins in Natura

zu bezahlen ; hierdurch ward es ihm ein leichtes , die

rtioooo Fr . mit einigen Sacken Waizen zu bezah¬

len , welche nur einen kleinen Theil des Pachtzinses

ausmachten . Daraus ergiebt sich , daß er das Gut

für nichts erhalten hat .

Wenn man jedoch den Ertrag des Gutes zur

Zeit des Verkaufs zur Grundlage der Abschaz -

zung annimmt , und ihn mit dem Kapital ver¬

gleicht , so ergiebt sich , daß der Verkauf sogar

das Verhältnis des Produkts Assignaten über¬

steigt , wodurch jede Idee einer Verletzung be¬

seitiget würde -

E 3 .
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Aber die Sache gewinnt eine ganz andere Ge¬

statt , wenn man das Produkt in Hinsicht auf

das , was es in den Handen des Käufers werden

konnte , in Betrachuing zieht . Denn da dieser lez -

tcre den Zins in eine Gilt in Natura verwandelt

hat , so konnte er gar leicht , wegen des damaliger »

hohen Preises der Lebensrnittel aus der Gilt eines

einzigen Jahres zwanzigmal so viel ziehen , als

das in Assignaten bezahlte Kapital betrug ; als¬

dann offenbaret sich die ungeheurste Verlezung .

XII . Man sieht daraus , wie sehr die Würdi¬

gung des Produkts verschieden ausfallen kann , je

nachdem man es eher irr der Hand des Einen als

des Andern betrachtet ; und viele Personen werden

der Meinung seyn , daß der Ertrag nicht allein

nach dem berechnet werden soll , was er in den

Handen des Verkäufers war , sondern auch nach

dem , was er in den Händen eines jeden andern

Käufers werden konnte . Denn , wenn das Ge¬

setz das Produkt des liegenden Guts zu einer

Grundlage der Abschäzzung seines wahren Werths

»nacht , so versteht es darunter ein ordentliches ,

bleibendes , mit Einsicht verwaltetes Produkt , das

der Vermehrung fähig war , und »richt ein augen¬

blicklich vernachlaßigtes oder durch eine schlechte

Verwaltung preiß gegebenes Produkt .

H . 7 -
Von dem Raufschilling eines unbeweglichen Guts ,

in Vergleichung mit andern Verkaufen .

XIII . Dieser Gegenstand karrn zu weitläuftigen

Erörterungen Anlaß geben - Das Gesetz legt zur
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Grundlage „ den Werth ( in Assignaten ) , den die

liegende Güter von eben der Beschaffenheit in der

Gegend oder in den benachbarten Ortschaften zur

Zeit des Verkaufs oder in den am wenigsten von

dieser Zeit entfernten Epochen hatten . "

Diese Verfügung kann man leicht verstehen ,

wann man durch ein glückliches Ohngrfahr meh¬

rere liegende Güter von dem nervlichen Werthe

antrifft , die zur nervlichen Zeit und in der nerv¬

lichen Gegend vor einer öffentlichen Person verkauft

worden sind . Da man aber nicht auf eine der¬

gleichen Zufammentreffung von Aehnlichkeiten

zahlen kann , so werden die Kunstverständige

öfters durch folgende Schwierigkeiten aufgehalten

Werden :

1 ) Durch was für ein Verfahren können sie

zur Kenntnis des wahren Werths der liegenden

Güter dieser oder jener Zeit , und besonders zu

einer Zeit gelangen , wo ein jeder , um sich den

Verfolgungen zu entziehen , den wahren Zustand

seines Vermögens zu verbergen suchte ? Werden

sie sich mit Notorietätsaeten auszuhelfen suchen ,

oder wird man sie autorisiren die Original - Kon¬

trakte in den Schreibstuben der Notarien nach¬

zusehen ?

2 ) Im letzteren Fall , wie groß muß die An¬

zahl der zur nervlichen Zeit verkauften liegenden

Güter seyn , damit sie zur Richtfchuur der Ab -

schäzzung dienen könne ? Man kann wohl glau¬

ben , daß in großen Städten , wie in Paris ,

Lyon , Vvurdeauf , Strasburg rc . etwa mrhrern

C 4



^ ( 72 )

Verkaufe zur nervlichen Zeit geschlossen worden ; es

wird aber sehr viele Orte geben , wo es schwer hal¬

ten wird , mehrere zu gleicher Zeit getroffene Käufe

von liegenden Gütern zusammenzubringen ; ft -

dennoch ist diese Vereinigung mehrerer Verkäufe

nothwendig , weil sonst der Vorschrift des Ges zes

kein Genüge geleistet wird ; denn dasselbe erfor¬

dert , daß der Werth des liegenden Guts , welches

den Gegenstand der Nescissionsklage ausmacht ,

abgeschätzt werde , nach dem Werth in Assigna¬

ten , welchen die liegende Güter in eben der Ge¬

gend gehabt haben . Der Umstand eines einzigen

verkauften liegenden Guts wäre nicht hinlänglich ,

diesen Werth zu bestimmen .

5 ) Von was für einem Nutzen könnte es seyn ,

Wenn man eine hinlängliche Anzahl Verkaufe an¬

träfe , die aber nach einer verschiedenen Taxe ge¬

schlossen worden , welches um so viel wahrscheinli¬

cher ist , als der Preis solcher Verkaufe durch¬

aus willkührlich und der Furcht und den Hoffnun¬

gen der kontrahirenden Partheien untergeordnet

war ? Wie wäre es in einem solchen Falle mög¬

lich , daß die Experten den wahren Werth der lie¬

genden Güter aus der Gegend erkennen könnten ?

4 ) Und wenn auch gleich die Kaufpreise gleich¬

förmig wären , würde nicht durch die sogenannte

Weinkäufe pors üs viu , und besonderen Verab¬

redungen , welche so oft bei den Kaufkontrakten ,

um die Registriepgebühr zu vermindern , oder um

andrer Ursachen willen statt haben , eine große

Verschiedenheit eintreten ?
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z ) Was ist unter dem Ausdruk von eben der

Beschaffenheit zu verstehen ? Will es blos so viel

heiffen , daß man ein Haus mit einem Haus , ein

Landgut mit einem Landgute vergleichen solle ?

Aber es können in dieser Rücksicht zwei liegende

Güter von der nämlichen Beschaffenheit , und den¬

noch dem Werthe nach wesentlich von einander

unterschieden seyn . Es kann eine solche Ungleich¬

heit in dem Bau und in den Feldern vorhanden

seyn , daß man von einem auf das andere nicht

schließen , noch einige Vergleichung unter ihnen

anstellen kann .

6 ) In welcher Entfernung sollen die unbeweg¬

lichen Güter zur Bestimmung einer Werthschäz -

zung genommen werden ? Das Gesetz sagt in der

Gegend des streitigen Guts ; was ist aber eine

Gegend ? Diese allgemeine Benennung wird in

verschiedenem Sinne genommen , je nachdem es

ein Departement ist . Der Artikel fügt zwar bei :

und in den nachstgelegenen Ortschaften . Aber ist

diese Entwickelung bestimmt genug , um allem

Willkührlichen einen Riegel vorzuschieben ? In

diesem Stücke , so wie in mehreren andern , hat

sich das Gesetz auf die Redlichkeit und Weisheit

der Experten verlassen . Uebrigens sollen ihre

Operationen von den Gerichten revidiert werden ,

wie es weiter unten im § . g gesagt werden soll .

7 ) Endlich hat das Gesetz den Zeitpunkt des

Kontrakts als den Punkt angegeben , von wel¬

chem die Experten ausgehen sollen , um den Werth

der liegenden Güter in der Gegend abzuschätzen ,

und beigefügt : oder zu einer Zeit die ihm am

E 5
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nächsten ist . Aber es bestimmt nicht , ob man die

Vergleichung mit frühern oder spätern Kontrakten

anderer Güter anstellen soll ; und doch ist der Un¬

terschied wesentlich , und würde ganz verschiedene

Resultate hervorbringen .

Zum Beispiel : Am i - Germinal III habe ich

ein unbewegliches Gut verkauft . Die Experten /

welche den Werth desselben untersuchen sollen ,

finden keinen Verkauf der zu dieser Zeit gesche¬

hen ist ; sie sehen sich also gezwungen Verkaufe

aufzusuchen , die am nächsten bei diesem Zeitpunkte

geschlossen worden sind . Nun finden sich derglei¬

chen , welche man zur Vergleichung brauchen kann .

Diese Verkäufe stehen gleichweil von dem Zeit¬

punkte des Verkaufes jenes Gutes ab , aber in

entgegengesetzter Ordnung ; das heißt , die eine

Parthie ist einen Monat später als der strittige

Verkauf , die andere einen Monat früher . Auf

welche von beiden soll man nun Rücksicht neh¬

men ? Sieht man auf die frühern Verkäufe ,

so entspringt daraus ein Grund gegen den Ver¬

käufer , weil alsdann die Assignaten weniger Ver¬

lust erlitten , und daher der Preis bei den Ver¬

käufen geringer war - Richtet man sich aber nach

spätern Verkäufen , wo die Assignaten beträchtlich

gesunken waren , so wird die Verkürzung über die

Hälfte ( lesion ä ' outre - moirie ) ins hellste Licht

gesetzt . Das Schicksal der Resciffions - Klage

hängt demnach von dem Gesichtspunkte ab , aus

welchem die Experten sie betrachten wollen .



( 7 - )

§ . 8 .

Von den Vortheilen die man zugestanden hat/
um die Bezahlung zu erleichtern .

XIV . Wenn der Zeitpunkt des Verkaufs eine
so große Rücksicht bei Bestimmung des Preises
verdient , w ist der Zeitpunkt , wo der Preis be¬
zahlt werden soll , nicht weniger wichtig . Denn
die Verkürzung welche der Verkäufer leidet , ent¬
steht nicht sowohl aus dem Verkaufe selbst , als
ans dem Unwerthe dessen was den Werth des
Gutes vorstellen sollte . Es ist also eine sehr ge¬
rechte Verfügung des Gefttzes , wenn befohlen
wird , die Vortheile , welche dem Käufer für die
Bezahlung zugestanden worden sind , bei der Be¬
rechnung der Experten mit in Anschlag zu brin¬
gen . Hierdurch knüpfet sich dieses Gesetz wieder
an die Grundsätze der Materie an .

Wenn demnach die Bezahlung des Kaufschil¬
lings auf eine Zeitfrist gesetzt worden ist , während
welchem die Assignaten einigen Unwerth erlitten
haben , so ist der Kaufpreis in Verhältniß dieser
Verschiedenheit verringert worden . Die Exper¬
ten müssen dieses vorzüglich in Betrachtung zie¬
hen ; denn der Kaufpreis , wenn von einer Ver¬
kürzung die Rede ist , wird nicht durch eine Er¬
dichtung oder fingierten Werth , sondern durch
einen reellen Werth bestimmt .

Beispiel : Titius hatte ein unbewegliches Gut
für i <>o < oo Franken in Assignaten verkauft , wel¬
che nach den Rarifikationsbriefen zahlbar waren .
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Zu dieser Zeit verlohren aber die Assignaten die

Hälfte mehr , als zur Zeit des geschlossenen Kon¬

trakts . Man muß also öooo » Fr . von dem Kauf¬

schilling abziehen , und den Verkauf ansehen , als

sehe er nur für 5 oooo Fr . geschehen .

Dieser Abzug kann in einigen Gelegenheiten

dem Verkäufer bei seinem Begehren unnütze seyn ;

in andern Gelegenheiten kann er die Zernichtung

des Kontrakts nach sich ziehen . Von beiden soll

hier ein Beispiel folgen :

Ich habe ein Landgut für ivnooo Fr . ver¬

kauft , und habe den Kaufschilling erst erhalten ,

da die Assignaten noch die Hälfte galten - Ich

komme wegen Verkürzung um Zernichtung des

Verkaufs ein , und bei der Abschäzzung derKunst -

verstandigen wird das Landgut zu lec . ooo Fr .

angeschlagen . Bin ich nun über die Hälfte ver¬

kürzt ? Nein . Denn der Kaufschilling Von ic . oooo

Fr . soll auch um §oom , Fr . wegen später Bezah¬

lung verringert werden , so bin ich nicht über die

Hälfte , sondern nur um die Hälfte verkürzt . Da¬

mit jenes statt haben könnte , müßte die Abschaz -

zung auf 101000 Fr - gesetzt worden seyn .

Ein Beispiel vom Gegentheil : Titius hat sein

Haus für Zooooo Fr - in Assignaten verkauft .

Er kommt klagend dagegen ein , und sein Haus

wird auf 45 oo « o Fr . abgeschätzt . Die scheinbare

Verkürzung wäre also nur von drei Neuntel ,

und gäbe der Nescission nicht Raum . Aber es

tritt der Umstand ein , daß Titius erst ein Jahr

nach dem Verkaufe bezahlt worden ist , zu einer
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Zeit , wo die Assignaten um ein Drittel geringer
im Werthe geworden waren . Zieht man dieses
Drittel vorn Kaufschilling ab , so sinket er auf
200000 Fr . herab , welches nicht die Hälfte vom
Abschäzzungspreise , nämlich von 450000 Fr . ist .
Nunmehr ist die Verkürzung über die Hälfte
am Tage .

Wenn aber das Gesetz bei Terminen , welche
der Verkäufer zur Erleichterung der Bezahlung
freiwillig zugestanden hat , eine solche Folgerung
bewilligt , wie viel mehr muß sie nicht statt hu¬
ben , wenn der Käufer sich selbst unrechtmäßiger
Weise Vortheile über den Verkäufer angemaßt ,
und , gegen dessen Willen , die Bezahlung über
die vestgesetzten Termine hinaus verspätet hat ?
Der Käufer ist dadurch noch in eine weit ungün¬
stigere Lage versetzt , weil der Dorwurf , um ein
Spottgeld gekauft zu haben , dadurch noch ver¬
stärkt wird , daß er gegen Treu und Glauben ,
und gegen seine übernommene Verpflichtung ge¬
handelt hat .

XV . Das sind die Grundlagen , welche das
Gesetz den Experten zum Augenmerk bei ihren Un¬
tersuchungen und Abschäzzungen vorlegt . Ihre
Pflicht verbindet sie , diese verschiedene Elemente
auf eine einsichtsvolle Weise zu kombiniren , die
einen mit den andern abzuwägen , und ein solches
Resultat daraus zu ziehen , welches einen Beweis
ihrer Klugheit und Unpartheiligkeit in den Augen
der Richter feie , denen es zusteht , die Operatio¬
nen der Experten zu untersuchen , und über sie zu
sprechen .
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§ . 9 .
Don der Gewalt der Gerichtshöfe bei

Resicissrons - Rlagen .
XVI . Ast die Abschätzung geschehen , so bleibt

noch übrig , über den Verkauf zu sprechen . Dies
komnn dem bürgerlichen Gerichte zu , das die Un¬
tersuchung durch Experten verordnet hat . Dem¬
selben Civilgerichte kommt es zu , den Bericht
der Experten gutzuheissen , zu Homologiren , oder
aber zu verwerfen . Denn man muß nicht glau¬
ben , daß das Gesetz den Experten eine obrigkeit¬
liche Gewalt übertragen , und ihrem Berichte die
Macht gegeben habe , die Entscheidung der Rich¬
ter zu erzwingen . Denn weil das Gesetz das
Verfahren der Experten gewissen Bedingungen
unterwirft , so fließet daraus nothwendiger Weise ,
daß eine Gewalt da seyn müsse , die das Recht Hai
zu untersuchen , ob die Bedingungen erfüllt wor¬
den sind , und ob das Resultat der Vorschrift des
Gesetzes geinas ist .

Der erste Artikel sagt : „ Wenn die Verkür¬
zung auf die vorbeschriebene Art bewiesen ist "

Das zeigt klar an , daß das Resultat des Be¬
richts nur in so weit für die Richter Gesetz ist ,
als sie in demselben den Beweis der Thatsache die
im Verbalprozeß enthuben ist , nebst der Be¬
obachtung der verordneten Formalitäten , finden .
Widrigenfalls haben sie das Recht , ohne aus den
Bericht der Experten zu achten , einen Spruch
im entgegengesetzten Sinne zu thun . Die Arbeit
der Experten ist dazu bestimmt , die Richter , wel -



che das Unheil fällen sollen , und von denen sie
ihren Auftrag haben . aufzuklären . Wenn dem¬
nach dieser Bericht für sie nicht überzeugend ist ,
so ist die Wirkung desselben verfehlt , er mag nun
für oder wider die Rescission seyn .

Man muß bei der Arbeit der Experten zwei
Dinge wohl unterscheiden . Ein Theil ihrer Ar¬
beit ist blos materiell und mechanisch ; nämlich
die Ausmessung zu berichtigen , den Zustand und
die Lage des unbeweglichen Gutes zu untersuchen -
Hierum verdient ihr Bericht Glauben , wenn sie
anders von einerlei Meinung sind . Allein ein
anderer Theil ihrer Arbeit schlägt in das richter¬
liche Fach ein , nämlich wenn sie den Zeitpunkt
des Verkaufes , im Falle er ungewiß ist , konsta -
tiren , wenn sie durch Urkunden oder Zeugen den
Kaufwerth der zur nämlichen Zeit verkauften un¬
beweglichen Güter bestimmen , wenn sie über die
Identität und die Beschaffenheit der liegenden
Güter sprechen , wenn sie den Umfang der Ort¬
schaften reguliern , welche als Nachtbarsorte sol¬
len angesehen werden , wenn sie zwischen den
zwei Zeitpunkten wählen , welche gleichweit von
dem Verkaufskontrakt entfernt sind ; wenn sie die
Preisverminderungen schätzen , welche aus verspä -
tigten Bezahlungen entstehen re . rc .

In Ansehung aller dieser Punkte und meh¬
rerer Andern von derselben Art , haben die Ex¬
perten blos einen Avis zu geben - Diese Punkte
schlagen in die Befugnis der Gerichtsstellen ein .
An diesen letzter » ist es , dieselben in Gemäsheit
des Geseßes vom 19 . Floreal zu reguliren , wenn
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sich dieses Gesetz darüber erklärt hat , oder im

entgegengesetzten Falle nach den allgemeinen Grund¬

sätzen der Jurisprudenz eine Entscheidung zu geben .

H . 10 .

Von den Wirkungen der Verkürzung über

die Hälfte .

Die Wirkung der Verkürzung über die Halste

ist die Aufhebung des Kaufkontrakts . Denn so

sagt das Gesetz im isten Artikel : „ Wenn die

n Verkürzung auf vbenbeschriebene Weise bewie -

„ sen ist , so wird der Kontrakt aufgehoben . "

Aber diese Aufhebung bringt selbst verschie¬

dene Wirkungen hervor , je nachdem sie sich auf

die eine oder andere Parthie beziehen .

2 ) Von den Wirkungen der Verkürzung über

die Hälfte , in Beziehung auf den Räufer

betrachtet .

XVIII . Wenn die Aufhebung gesprochen ist ,

so steht es dem Käufer frei , sich ihr zu entziehen ,

indem er das , was am gerechten Preise fehlt ,

darlegt . Denn so heißt es im 2ten Artikel : , , Es

„ feie denn der Ankäufer wolle lieber , so wie er

^ das Recht dazu hat , den gerechten Preis , zur

„ Zeit des Verkaufs , von dem Theile des lie --

„ genden Guts bezahlen , der dem Theile des

„ Preises , den das Supplement vorstellt , ent -

„ spricht rc - "

Diese Verfügung erfordert einig « Erläute¬

rung .

Der
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Der gerechte Preis , wovon hier die Rede ist ,
versteht sich von dem Werthe den das Gut zur
Zeit des Kontrakts in Metallgeld haben konnte .

Beispiel : Ich habe im Jahr III mein Haus
für ino .oo Fr . Assignaten verkauft . Aus dem
Resultat der Expertise ergiebt sich , daß der Kauf¬
werth dieses Hauses zur Zeit des Verkaufs auf

Zooooo Fr . geschätzt ist ; da ich nun dadurch über
die Hälfte verkürzt worden bin , so ist eben ge¬
sprochen worden , daß der Kontrakt zernichtet sei .
Aber der Käufer entschließet sich , mir den ge¬
rechten Preis nachzutragen , was hat er zu thun ?
was hat er mir anzubieten ; und was kann ich in
Gemäsheit des -- ten Artikels des Gesetzes vorn 19 .
Floreal fordern ?

Antwort : Man muß folgende Berechnung
anstellen :

Mein Haus ist um 100000 Fr . verkauft , und
zu Zooooo Fr - geschätzt worden . Der Unterschied
b .' trägt zwei Drittel . Laßt uns nun das Haus
nach dem Werthe in Metallgeld zur Zeit deS
Verkaufs abschätzen . Das was der Käufer nachzu¬
bezahlen hat , beträgt die zwei Drittel der Abschäz -
zung des Preises in klingendem Gelde , fo daß ,
wenn das Haus zu Zoooo Fr . Metallgeld abge¬
schätzt ist , 200c o Fr . nachzutragen sind .

Auf solche Art muß man die Worte des atm
Artikels des Gesetzes vom igten Floreal verstehen :
„ Es seie denn , der Ankäufer wolle lieber rc . "

Dieser Artikel fehlt darin » , daß er nicht po¬
sitiv genug sagt : der Nachtrag müsse nach dem

F
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Metallwerthe des unbeweglichen Gutes zur Zeit

des Verkaufes bezahlt werden . Aber diese Dun¬

kelheit verschwindet , wenn man den Bericht zu

Rathe zieht , auf welchen das Gesetz gegeben wor¬

den ist , und worinn es heißt : „ Wenn die Ver -

„ kürzung keine ausgemachte Sache ist , so muß

der Käufer , welcher den Supplementpreis be -

„ zahlen will , den Verkäufer in Gemäsheit des

„ Metallwerihes , den zur Zeit des Kontrakts der

„ Theil des liegenden Guts hatte , der der Quo -

„ tität des Preises entspricht , den dieses Supple -

, , ment vorstellt , befriedigen . " Daraus fließet ,

daß die Urtheilssprüche , welche einen Kauf zer -

ruchten , eine zweite Expertise nach sich ziehen .

Der dritte Artikel hat dieses förmlich anerkannt .

Denn er sagt : In diesem letztem Falle muß der

Antheil des unbeweglichen Gutes , der dem Sup¬

plement entspricht , nach der Vorschrift des Art .

IH , des Gesetzes vom röten verflossenen Nivos ,

die Summen betreffend , welche man wegen Ver¬

kauf der Immobilien schuldig ist , abgeschätzt werden .

Diesemnach ( um diese Verfügung klarer und

verständlicher zu machen ) verstehe man die Sache

also , daß jeder Käufer , der nach gesprochener Ver¬

kürzung sich erbietet , das Supplement des gerechten

Preises nachzutragen , eben dadurch sich als Schuld¬

ner einer gleichen Summe in Assignaten darstellt ,

und in die Klasse der Immvbilienkäufer tritt , die

während des Papiergeldes einen Theil des Prei¬

ses schuldig geblieben sind , so daß er denselben

Berechnungen , und demselben Verfahren unter¬

worfen ist .



( ? z )

XIX . Von der Signification des Rescissions -

urtheils an gerechnet hat der Käufer nur einen

Monat Zeit , um sich zu emsci ließen , ob er daS

unbewegliche Gut behalten oder verlassen will .

Will er es behalten , so muß er es innerhalb

eines Monats dem Verkäufer nvtificiren , mit dem

Anerbieten in Jahresfrist , vom Tage seiner Wahl

angerechnet , das Supplement zu bezahlen ; samt

den Zinsen zu 5 Prozent , von dem Tage der Res -

cissivnsklage an gerechnet .

Entschließt sich aber der Käufer das unbeweg¬

liche Gut abzutreten , so hat er desfalls nichts zu

nvtificiren ; sein Stillschweigen während des Laufs

des Monats beweiset hinreichend seine Gesinnung ,

und der Verkäufer ist berechtigt , das Gut wie¬

der anzutreten , mit Erfüllung der Bedingniffe ,

die im folgenden Abschnitte sollen angezeigt

werden .

Ist das liegende Gut während des Genusses ,

und durch die Schuld des Käufers verringert

worden , so muß letzterer den Verkäufer deshalb

nach Vorschrift des Art . V , in Gemäsheit der

Untersuchung und Abschäzzung derselben Exper¬

ten , befriedigen .

Diese neue Untersuchung scheint eine dritte

Expertise einzuführen , in der nämlichen Streit¬

sache . Aber die Angabe der nämlichen Experten

scheint anzukündigen , daß der Artikel der Degra¬

dationen oder Verbesserungen in dem zweiten Be¬

richte begriffen , und mit den übrigen Gegenstän¬

den erörtert werden soll .

F «
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H . 11 .

Von den Wirkungen der Aufhebung in Rücksicht
des Verkäufers .

XX . Behalt der Verkäufer , durch das Still¬
schweigen des Käufers einen Monat hindurch ,
das Recht , sein unbewegliche ? Gut wieder anzu¬
treten , so ist er gehalten dem Käufer die Summe ,
die er von ihm erhalten hat , nach der Werthver -
ringerungs - Tabelle des Departements wo das
Gut liegt , zurückzugeben , und zwar mit Inbe¬
griff des Weinkaufes , der Lywgles ( eine Gabe
die man gewöhnlich unter dem Namen Nadelgeld
den Frauenspersonen in denKaufaiebt ) , überhaupt
alles dessen , was er direkte oder indirekte empfan¬
gen hat . Er muß ihm auch die Reparationen
und Verbesserungen , wodurch das Gut einen
größern Werth erhalten hat , vergüten . Die Un¬
tersuchung dieser Gegenstände muß in dem Exper¬
tise - Verbaiprozeß begriffen seyn , wovon oben
die Rede war - Ist das Gut auf einer Seite ver¬
bessert , auf der andern verringert , so wird eine
verhältnismäßige Compensation gemacht .

Da das Gesetz dem Käufer Jahresfrist bewil¬
ligt hat , um das Supplement des gerechten Prei¬
ses nachzutragen , so hat es schicklich geschienen ,
dem Verkäufer dieselbe Bedingung zu machen .
Diesemnach genießt der Verkäufer von dem Tag
an gerechnet , wo der Käufer optiert hat , oder
von Verfluß des Monats der ihm dazu verwil -
ligt war , eben dieselbe Frist , um die Summen
zurückzuzahlen , die er schuldig ist , nur mit dem
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Unterschiede , daß cv keine Zinse davon zu bezah¬
len hat . Hingegen bewilligt der Artikel VI dem
Käufer , um diese Interesse zu kompensiren , den
Genuß des unbeweglichen Guts während dieses
Fristjahres .

Wenn der Verkäufer , um desto geschwinder
in den Besitz seines Guts zu kommen , die Erstat¬
tung der Auslagen vor Vcrfluß des Jahres an¬
bietet , so sieht man wohl ein , daß dadurch der
Genuß des Käufers abgekürzt wird , weil ihm
dieser Genuß nur als eine Kompensation der In¬
teresse zugestanden worden , die durch die Erstat¬
tung des Kapitals erloschen sind .

XXI . Gesetzt aber der Verkäufer ließe das
Jahr verstreichen , ohne die Zahlung zu leisten ,
wäre das ein Beweggrund um den Genuß des
Käufers zu verlängern ? Ja ; denn so sagt der
Art . VI : „ Der Verkäufer kann den Käufer nicht
„ eher aus dem Besitze setzen , bis er ihn gänzlich
„ bezahlt hat . " Daraus fließet , daß die Ver¬
längerung des Gewisses des Käufers mit der ver¬
späteten Bezahlung gleichen Schritt hält .

Auf einer andern Seite scheint aber die unbe -
gränzte Verlängerung dieses Genusses mit der
Verfügung desselben Artikels in Widerspruch zu
seyn , welcher dem Verkäufer nur ein Jahr zuge¬
steht , um den Käufer ganz zu befriedigen . Diese
Bestimmung der Jahresfrist setzt voraus , daß
nach Verfluß derselben die Lage der Partheien
eine Veränderung erleidet . Worinn besteht sie ?
darinn : Wahrend des Jahres war der Käufer



( 86 )
des Rechts beraubt , die Erstattung seiner Ausla¬
gen zu federn . Nach dem Jahre kann er sie ge¬
richtlich federn , und alle Rechtsmittel deswegen
anwenden . Das hindert aber seinen fortgesetzten
Genuß während dieser gerichtlichen Federung
nicht . Denn das Gesetz sagt , er solle nicht ken¬
nen aus dem Besitze gefetzt werden , bis alles be¬
zahlt ist , was er zu federn hat .

Gesetz , über die Verträge und Trans -
actionen , die Zwischen Partikularen

gemacht werden über streitige Rechte ,
die vor und nach der Werth - Verrin¬
gerung des Papiergeldes eröffnet waren .

Vorn 21 Floreal , im 6 tsn Jahr .

§ ) er Rath der Aeltern erwägend daß das
Gesetz vorn uten letzten Frimär über die Ver¬
trage zwischen Partikularen wahrend der Verrin¬
gerung des Papiergeldes , nichts über das Schick¬
sal der Traktaten und Transaktionen entschieden
hat , die über streitige Rechte gemacht worden ,
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom uren Germinal .

Der Rath der Fünfhunderte , nach angehörtem
Bericht einer besondern Commission ;

Erwägend , daß das Gesetz vom uten letzten
Frimär über die Transaktionen zwischen Parriku -
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laren während der Werthverringerung des Pa¬
piergeldes nichts über das Schicksal der Verträ¬
ge und Transactionen entschieden hat , die von
denen verschieden sind , die Verkäufe von Erb -
Rechten enthalten , und daß es dringend ist , der¬
selben Schicksal zu regliren ;

Erklärt den Fall dringend .

Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit ,
folgende Resolution :

Erster Artikel . Die Summen , welche kraft
Traktaten schuldig sind , die seit dem isten Jän¬
ner 1791 bis aufden 29 . Messidor Jahr IV , über
streitige Rechte , gemacht worden , die vor der
Werthverringerung des Papiergeldes eröffnet wa¬
ren , oder die von Titers herrührten , die älter
find als gedachte Epoche des isten Jänners 179 * ,
sollen in Metallgeld und ohne Reduktion bezahlt
werden ; es sey denn der Schuldner habe es lie¬
ber daß der Contrakt aufgehoben werde , indem
er die Rückzahlung , nach dem Maßstabe desjeni¬
gen empfange , was er auf Abschlag hin , für die
nämliche Sache , bezahlt haben wird .

II . Was die Summen betrifft , welche kraft
Verträge auf ebenfalls streitige Rechte schuldig
sind , die aber erst nach dem isten Jänner 179 *
eröffnet worden , und die von keinen ältern Titers
herrühren ; so sollen sie nach dem Werthverringe -
rungs - Maßstabe , in Rücksicht der Epoche ge¬
dachter Verträge , reduzirbar seyn .

III - Es ist durch die vorstehenden Artikel an
derr Verfügungen des Artikels V des Gesetzes vom
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tZten letzteren Fructidor , des XlVten Artikels des
Gesetzes vom uten Frimär , und des Xllren Ar¬
tikels des Gesetzes vom ibten folgenden Nrvos ,
nichts Neues eingeführt .

IV . Was die Vertrage betrifft , die zwischen
den oben erwähnten Epochen über Liquidationen
Von ersetzlichen Früchten , Verifizirung von Künst¬
ler - Arbeiten , Schaden - Ersetzungen , und an¬
dern Sachen , die ihrer Natur nach der Experti¬
sen - Schätzung unterworfen , vorgefallen sind ; so
sollen die Schuldner , indem sie auf den Vortheil
gedachten Vertrags Verzicht thun , eine neue Ve -
risizirung , Schätzung und Liquidirung in Me¬
tallgeld des streitigen Gegenstands verlangen kön¬
nen ; worinn sie , bei Strafe der Verlust gung ,
innerhalb der zwei Monate , die auf die Publi -
zirung des Gegenwärtigen folgen , zu wählen ge¬
halten seyn sollen .

V . Die Gegenwärtige Resolution soll gedruckt
werden .

Unterschrieben Pison du Galland , Präsident ;
Duchesne , Martinel , Boulle ( vom
Morbihan ) , Sekretäre .

Nach einer zweiten Verlesung genehmigt der
Rath der Aelrern obige Resolution . Den Listen
Floreal , Jahr VI der fränkischen Republik -

Unterschrieben : I . Poissvn , Präsident ;
Claverie , Dautriche , Auguis , Iac ,
Secrcräre

Das vollzieh ungs - Direktorium befiehlt , re .
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Gesetz , enthaltend Verlängerung der
Frist , welche durch das Gesetz vom i3 .
Pluviose für die Reduzirnng der le¬
benslänglichen Renten , wovon die Ca -
piralien in Münzpapier geliefert wor¬
den , bewilligt ist .

Dom rösten prarial , im 6tcn Jahr .

§ ^ er Rath der Aeltern , erwägend daß man
schleunig die Quelle aller Schwierigkeiten , welche
die Herabsetzung des Münzpapiers unter Gläu¬
bigern und Schuldnern hat entstehen lassen , zer¬
stören muß , genehmigt den Akt der Dringlichkeit .
Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution voni i6ten prarial -
Der Rath der Fünfhundert , nach Anhörung

des Dortragö einer Special - Commission über
die Gesuche mehrerer Schuldner lebenslänglicher
Renten , die auf Capitalien , welche in Münz¬
papier geliefert worden , bestehen , durch welche
Gesuche sie vorstellen , daß , da verschiedene Ursa¬
chen sie verhindert von der Frist Gebrauch zu
machen , die ihnen durch das Gesetz vom iZten
Pluviose zugestanden war , eine zu Grund rich¬
tende Verletzurg daraus für sie entstünde , wenn
solche Frist nicht verlängert würde ;

Erwägend , daß das gesetzgebende Corps nicht
geschwind genug eine Entscheidung geben kann ,
wodurch die Schuldner beruhiget , und zugleich
alles Dorwaudeö beraubt Werder » , um ihre Gläu¬
biger länger leiden zu lassen .
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Erklärt den Fall dringend .

Der Rath nimmt , nach Erklärung des dringen¬

den Falls , folgende Resolution :

Erster Artikel -

Die Schuldner von lebenslänglichen Renten ,

welche auf Assignaten Capitalien bestehen , sollen

einer neuen Frist von einem Monat zu genießen

haben , von Publikation des Gegenwärtigen anzu¬

rechnen , daß sie den Gläubigern gesagter Ren¬

ten die durch den Artikel XIII des Gesetzes vom

rZten letztem Pluyiose vorgeschriebene Deklara¬

tion nvtisiziren , um den Betrag derselben auf die

Verschiedenen Taxe , die gesagtes Gesetz regulirt

hat , reduziren zu lassen : nach Verlauf derselben

Frist sind sie unwiderruflich derselben verlustig .

II . Die Verfügung des vorstehenden Artikels

ist den Schuldnern lebenslänglicher Renten ge¬

mein , die vermittelst eines in Mandaten geliefer¬

ten Capitals , deren Reducüon durch das Ge¬

setz vom 6ten letzter » Floreal regulirt , ist erzeugt

worden .

HI . Bei Empfang gegenwärtigen Gesetzes irr

jeder Cantons - Verwaltung , soll der Commissa -

rius des VollziehungS - Direktoriums bei gesag¬

ter Verwaltung gehalten seyn , unter seiner Ver¬

antwortlichkeit die gänzliche Verfügung der zwey

obigen Artikel , in Form einer Nachricht , an den

gewöhnlichen Orten anschlagen zu lassen .

IV . Gegenwärtige Resolution soll gedrukt

werden . ,
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Unterschrieben : I . A . Creuze - Latouche ,

Präsident ; Jourdan ( von der Obern -
Dienne ) , Heurtaull - Lamerville , Be -
zard , Secreräre .

Nach einer zweiten Verlesung , genehmigt
der Rath der Aeltern , obige Resolution . Den
s6sten Prärial , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben : Regnier , Präsident ; Perrin ,
Voisset , Secretäre .

Das Vollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesetz , in Betreff der Liquidirung und
Zahlung der für das Jahriii , Jahr
IV und vorigen Jahre schuldigen
Pachtzinse .

Vom gten 8ruktidor , im 5ten Jahr »

§ ^ er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergehet ,
und genehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom rbren Thermidor .

Der Rath der Fünfhundert , nach Anhörung
des Rapports seiner Special - Commission , wel¬
che den Auftrag hatte zu untersuchen , ob es nicht
möglich wäre , die Gesetze über die Pachtungen
zusammen zu schmelzen ;

Erwägend , daß es wichtig ist , die Weise ,
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wie die für das Jahr m , Jahr IV und vorher¬

gehende Jahre noch schuldigen Pachtzinse zu li -

quidiren und zu zahlen sind , einfacher und da¬

durch regelmäßiger zu machen .

Erwägend , daß man diesen Zweck erreichen

kann , wenn man auf die durch die vorherigen

Gesetze schon geheiligten Verfügungen die Weise ,

auf Metallgeld zu rcduciren , welche das Gesetz

vom Zten letzten Messidor für die Verträge über¬

haupt festgesetzt hat , anwendet ;

Erwägend endlich , daß es eben so dringend

als gerecht ist , durch ein Hauptgesetz über diesen

wichtigen Gegenstand , den wahren Sinn deren

zu bestimmen , die bis auf heute zu irgend einem

Zweifel Anlaß gaben , und dadurch die Schwie¬

rigkeiten zu heben , die noch mehrere Bürger im

Genuß einer wesentlichen Portion ihrer Einkünfte

stvhren ,

Erklärt den Fall dringend .

Und nach Erklärung der Dringlichkeit , be¬

schließt , was folgt :

§ . I . Von der Zahlung der noch schuldigen und

der künftig verfallenden Pachtzinse .

Erster Artikel . Die vorherigen Gesetze über

die Zahlung der Pachtzinse vom Jahr m , ha¬

ben zum Gegenstand diejenigen gesagter Pacht¬

zinse , die ungeachtet des Verfalls der für die

Zahlung übereingekommenen Termine , den Preis

der gemachten Aernten oder der Messungen sind ,

die statt hatten seit dem " ten Nivose Jahr m ,
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( i steil Januar allen Styls ) bis auf den i2ten

Nivose Jahr IV .

II . Unter den Pachtzinsen vom Jabr IV wer¬

den diejenigen verstanden , welche der Preis der

Acrnten oder Messungen vom i2ten Nivose Jahr

IV an bis auf den i2ten letzten Nivose sind .

III . Von dieser Zeit an zu rechnen sollen die

Zahlungsweise und ihre Termine ganz allein die

in die Pachtbricfe eingerückten Elauftln zur Re¬

gel haben .

IV . Die Pachtzinse oder Theile von Pacht¬

zinsen , die auf Geldpreis bedungen sind , und die

noch schuldig waren , nämlich für das Jahr III ,

und vorhergehende Jahre , als das Gesetz vom

roten Fructidor Jahr IV verkündiget wurde , und

für das Jahr IV am isten Fructidor nämlichen

Monat , haben gegenseitig und seit denselben Epo¬

chen nicht anders als in Metallgeld oder Manda¬

ten nach dem Curs bezahlt werden können , und

sotten auch künftig allein in Metallgeld bezahlt

werden .

V . Die in den vorigen Artikeln III und IV

gedachten Objecte sollen ohne Reduktion bezahlt

werden , wenn die Pacht vor dem isten Januar

1792 , oder nach der Publicirung des Gesetzes

vom 5ten Thermidor Jahr IV , die Vürger - Ver -

. träge betreffend , datirt ist .

VI . Ist die Pacht zwischen der Publizirung

des Gesetzes vom 4ten Nivose Jahr m , welches

das Mapimum aufgehoben hat , und der Publi¬

zirung obgedachten vorn t - ten Thermidvr Jahr VI
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geschlossen worden , so muß der Preis davon
auf den Preis der Pacht von 1790 herabgesetzt
werden .

Ist keine Pacht von damals vorhanden , oder
ist das Gut , wovon Frage ist , zu jener Zeit mit
andern zugleich und ohne Preisunterschied ver¬
pachtet worden , so soll der Preis der neuen Pacht
durch Experten , Werth von 1791 , reglirt werden .

Im einen wie im andern Fall soll der also
reducirte und reglirte Preis sowohl für die schul¬
dig gebliebenen als für die künftig verfallenden
Termine bezahlt werden , wie der Preis einer im
Jahr , 79 geschlossenen Pacht hätte sollen oder
sollte bezahlt werden .

VII . Sollen im einen und andern Fall im
Preis oder Preisberechnung von 179c ' begriffen seyn
der Werth der Zehnten oder andern Abgaben ,
die das Gesetz vvm loten April 1-791 und andre
abgeschaft haben , und wozu die Pächter gehalten
waren , wie auch die Summen , welche , verspro¬
chen unter dem Namen kor - äe - viu oder durch
Gcgenbriefe ( coiitre - Isttres ) oder auf irgend eine
andre Weise , anerkannt sind , daß sie zur Zeit in
gesagte Preise mitgerechnet wurden .

VIII . Die nämliche Reduktion kann von dem
Pachter für die Pachtungen , die zwischen dem
isien Januar 1792 , und der Publikation des Ge - '
setzes vvm 4ten Nivose Jahr Hl , welches das
Maximum aufhob , geschlossen worden , eS mag
nun im Jahr 1790 ein einzelner und besonderer
Pachtbrief wegen den nämlichen Objecten vor -
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Handen gewesen seyn oder nicht , begehrt werden ;
aber allein im Fall , wo entweder der Preis ge¬
sagter Pacht , oder in Ermangelung einer Pacht ,
der vorstehenden Artikeln gemäs geschätzte Preis ,
In der neuen Pachtung um mehr als ein Fünftel
vermehrt worden wäre .

IX . Die einfachen oder auf den Ertrag ge¬
schlossenen Pachten , wovon ein Theil der Miethe
auf Geldpreis bedungen worden , sind für diesen
Theil des Preises , und je nachdem der Fall ist ,
den Verfügungen der fünf vorhergehenden Arti¬
kel unterworfen .

Die im neuen Pachtbrief in Geld bedungene
Summe soll auf die reducirt werden , welche in
dem Anno 1790 existirenden Pachtbrief angesetzt
und mit dem Werth der im Artikel VII erwähn¬
ten Objekte erhöhet ist , wenn die versprechende
Quantität Früchte oder Lebensmittel im einen und
im andern die nämliche ist -

Im widrigen Fall , wo in 179 « kein besonde¬
rer Pachtbrief für das Objekt , wovon die Rede
ist , existirte , sollen die Experten die Summe be¬
stimmen , die in Geld zu bezahlen ist , den Be¬
trag der versprochenen Quantität Früchte oder
Lebensrnittel , im nämlichen Werth von 179 " ,
abziehen .

In keinem Fall kann die Quantität von Früch¬
ten oder Lebensrnitteln , die in der Pacht verspro¬
chen ist , reducirt werden .

X . Diejenigen Pächter , die vorstehenden Ar¬
tikeln gemäs auf die Reducirung ihres Pachtprei -
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ses ein Recht haben , und dieselbe noch nicht ver¬
langt oder erlangt haben , sollen bei Strafe der
Verlustigung gehalten seyn , dieselbe schriftlich in
Zeit eines Monats von Verkündigung des Ge¬
genwärtigen an , zu begehren .

XI . Im obigen Fall , wo die Reduction statt
hat , und zu welcher Zeit auch das V gebre . dar¬
um geschehen seyn mag , soll der Eigenthümer ,
wenn er seinen Pachter in den zwei Monaten der
Publication des Gegenwärtigen aufs längste , da¬
von benachrichtiget , das Recht haben , bei Ab¬
lauf des angefangenen Niefftmgs - Jahrs die
Pacht aufzusagen ; dasselbe Niessungs - Jahr ist
allein unter dem zu verstehen , welches durch die
Elauseln der Pacht und durch das Datum des
Eintritts des Pächters in den Besitz des Pachtguts
angezeigt ist .

Das Recht , die Pacht aufzusagen , darf von
dem Pächter nicht mehr anders ausgeübt werden ,
als daß er den Eigenthümer in Zeit eines Mo¬
nats von Publication des Gesetzes vorn elften
Früktidvr Jahr IV schriftlich benachrichtiget .

XII . Im obigen Fall der Pacht - Aufhebung
soll der Eigenthümer dem Pächter , die unter dem
Namen por - cle - vln oder auf irgend eine gleich -
geltende Art voraus bezahlten Summen , wenn
solches geschehen ist , erstatten oder Abrechnung
davon halten , in dem Verhältniß der Anzahl
Pachtjahre , die noch übrig waren .

XIII . Die obigen Aktikel VI , VII , VIII , IX ,
X , XI und XII , die Reducirung des Preises

und
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und Aufhebung der Gutspachten betreffend , ge*
hen nicht diejenigen Pachten an , die zum voraus
geschlossen worden , und wovon der Pächter oder
Uebernehmer noch nicht in deri Genuß getreten ist ,
noch die Pachten auf Lebenslang oder auf lange
Jahre , deren Dauer nämlich auf mehr als neun
Jahre sich erstreckt , noch auch die Pachten , welche
zwischen dem Verkäufer und Ankäufer und Kauf -
Vedinger geschlossen worden , und über welche
ungesäumt durch ein besonderes Gesetz verordnet
werden soll .

XIV . Es ist nichts abgeändert an den defini¬
tiven Verabredungen , die zwischen den Eigen¬
thümern und Pächtern , über die Vollziehung der
Gesetze vorn 2 ten Thermidor Jahr III , 5ttn Bn ;--
maire , iZten Frimaire , iVten Germinal und
i8ten Früctidor Jahr IV , die Pachtzinse vom
Jahr m betreffend , und yten , sistm Messidor
und 2 -zsten Thermidor letzthin , die Pachtzins
Vom Jahr IV betreffend , gütlich sind genommen
worden .

XV . Die Pächter , welche die ganze Summe
ihrer Pachtzinse entweder vom Jahr IV oder
Jahr in und vorhergehenden Jahren den zur
Zeit der Zahlungen existirrnden Gesetzen gemäs
bezahlt haben , sind giltig davon abgeschuldiget ,
wenn auch schon in den Quittungen vorbehalten
worden , daß man in der Folge auf die alte
Rechnung wieder zurückkommen könne , je nach¬
dem künftige Gesetze lauten würden - So soll es
auch seyn in Ansehung derer , welche Erböte und
Summenhinterlegungen gemacht haben , die laut

G
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der Gesetze , die zur Zeit gesagter Hinterlegungen

existirten , giltig und hinlänglich waren .

XVI . Die Zahlungen eines oder mehrerer

Termine , welche zum voraus und Vor Verkündi¬

gung des Gesetzes vom sten Thermidor Jahr m

geleistet worden , es sei nun in Kraft der Pacht -

Clauseln , oder freiwillig , oder besondern Ueber -

einkünfren gemäs , sind nicht als definitif betrach¬

tet ; sie sollen als bloße Zahlungen auf Abschlag

angesehen und als solche angerechnet werden , wie

hierunten gesagt werden soll .

XVII . Obige Verfügungen gehen , je nach¬

dem der Fall ist , alle Pachten von Feldgütern ,

Getreid - Mühlen und andern Gewerkern an , sie

mögen einfach oder auf den Ertrag , oder Ver -

mischtartig geschlossen seyn ;

Die Verkaufe von feldstehenden Früchten ,

von Schlägen und Wiederfällungen ständiger Ge¬

hölze , die sür ein oder mehrere Jahre gemacht

werden ;

Die Verpachtungen und Verkäufe des Wuch¬

ses und Nutzthums des Diebes , die für eine ge¬

wisse Summe eingegangen worden ;

Und überhaupt alle Feld - Eigenthums - Güter

und Feld - Nutzungen , mit der einzigen Aus¬

nahme der Häuser , die allein zur Wohnung

dienen , für welche besondere Gesetze vorhan¬

den sind -
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§ . II . Von der Liquidirung und Anrechnung der
Zahlungen auf Abschlag .

XVIII . In Ansehung der Pachtzinse vorn
Jahr III und Jahr IV , die nicht in einem der
Fälle waren , die obige Artikel XIV und XV vor¬
gesehen haben , sollen die geleisteten Zahlungen ,
zu welcher Zeit und auf welche Weise sie auch
statt hatten , als Zahlungen auf Abschlag des
Totalpreises betrachtet und von diesem Preis nach
folgenden Regeln abgerechnet werden .

XIX . Der Betrag der Pachtzinse vom Jahr
III soll in der Liquidation , die von denselben
Pachtzinsen für die Anrechnung der bor Publi -
cirung des Gesetzes vom i8ten Früktidvr Jahr
IV geleisteten Zahlungen auf Abschlag zu machen
ist , erstlich durch eine Hälfte des im Pachtbrief
ausgemachten Preises , wenn dieser Pachtbrief .alt
ist , oder desselben Preises , reducirt zu Folge der
Artikel VI , VII und VIII , in den durch diese
drei Artikel vorgesehenen Fällen , in Metallgeld ;
und ferner durch die andre Hälfte des nämlichen
Presses , reducirt in Metallgeld nach der Tabelle
der Werthverringerung des Münzpapiers in den
Epochen des Verfalls der Zahlungen , darge -

. stellt werden .
XX . Die Zahlungen auf Abschlag , Steuern

vom Jahr m , und überhaupt alle vor Publi -
cirung des Gesetzes vom i8ten Früctidor Jahr
IV dem Eigenthümer selbst oder zu seiner Entla¬
dung bezahlten Summen oder in Natura gemach¬
ten Lieferungen auf seine Order oder dem Gesetze

G a
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gemäs , sollen aufden obengesagtermaßen reglirten

Preis angerechnet werden ; nämlich :

Diejenigen , welche in Metallgeld bezahlt wor¬

den , Franc für Franc ;

Diejenigen , welche in Münzpapier bezahlt

worden , für ihren in Metallgeld reducirten Werth ,

nach der Tabelle der Werthverringerung des

Münzpapiers zur Zeit , wo die Zahlung ge¬

schehen ist ;

Und diejenigen , die in Getreiden bezahlt wor¬

den , Franc für Franc , für die Summe , die sie

in Metallgeld - Werth von 1790 vorstellten -

XXI . Wenn erst nach Publicirung des Ge¬

setzes vom i ^ ten Germinal Jahr IV auf Ab¬

schlag bezahlt worden ist , so sollen diese Zahlun¬

gen auf den zu dieser Epoche schuldig gebliebenen

Theil , von neuem berechnet halb in Metallgeld ,

ohne Reduktion , und halb mit Reduction , nach

der Tabelle der Werthverringerung der Manda¬

ten zur Zeit , wo solche Zahlungen auf Abschlag

geschehen sind , angerechnet werden .

XXII . Der Theil des vbengesagtermaßen ,

Artikel XIX und XXI , dargestellten Preises ,

welcher nach der Liquidation , deren eben gedacht

worden , bei Verkündigung des Gesetzes vom 18 .

Früctidor Jahr IV noch schuldig geblieben war ,

soll vergleichungsweife den Theil des reellen und

effektiven Pachtpreiseö bestimmen , welcher zur

nämlichen Zeit in Metallgeld oder Mandaten
nach dem Curs einzufordern war : dergestallt , zum
Beispiel , daß wenn der Uebernehmer einer Pacht
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von 6000 Livres , obigen Artikeln XIX und XXl
gemäs durch 5 , ooo Livres einerseits und 60 Livres
anderseits , zusammen Z » 6o , vorgestellt , vor der
Verkündigung des Gesetzes vom Een Früctidor
Jahr IV Zahlungen auf Abschlag geleistet hat ,
welche die Summe von 2 , 020 Livres , also das
Drittel des auf diese Art vorgestellten Preises ,
ausmachen , so ist er zur nämlichen Zeit Schuldner
geblieben , von 4 ,000 Livres , in Metallgeld oder
Mandaten nach dem Curs , welche die zwei Drit¬
tel des reellen und effektiven Preises seiner Pacht
ausmachen .

XXIII . Die seit dieser Zeit geleisteten Zah¬
lungen auf Abschlag sollen in ihrer Folge , wie
eben Artikel XX gesagt ist , angerechnet werden ,
wenn sie in Metallgeld oder Lebensrnitteln , und
nach dem letzten vom Vollziehungs - Direktorium
zur Zeit der Zahlung bekannt gemachten Curs ,
wenn sie in Mandaten geleistet worden , anzu¬
rechnen seyn .

Die nach gänzlicher Liquidirung schuldig ge¬
bliebene Summe soll in Metallgeld bezahlt wer¬
den .

XXIV . Die in den sechs vorhergehenden Ar¬
tikeln begriffenen Verfügungen gelter : für alle im
Artikel XVII angedeuteten Objekte , mit Ausnah¬
me der Gewerker , wenn es nicht Getreide - Müh¬
len sind , auf welche die Artikel XVIII , XIX , XX ,
XXI und XXII nicht anzuwenden sind , weil der
Preis davon vor Bekanntmachung des Gesetzes
von: l8ten Fruktidor Jahr IV in Assignaten oder
Mandaten nach dem Namenwerth hat bezahlt



( )

werden können , den Gesetzen vom 2ten Thermi -
dor Jahr in und i ^ ten Germinal Jahr IV
gemäs .

XXV . Der Betrag der Pachtzinse vom Jahr
IV soll in der Liquidation , die von denselben Pacht¬
zinsen für die Anrechnung der vor dem isten
Frukndor Jahr IV geleisteten Zahlungen auf Ab¬
schlag zu machen ist , erstlich durch ein in Me¬
tallgeld entrichtetes Quart ihres Preises , wie der
Pachtbrief ihn angiebt , wenn die Pachtung alt
ist , oder desselben Preises , reducirt wie gesagt
ist Artikel VI , VII und VIII hier oben , in den
durch diese drei Artikel vorgesehenen Fallen ; und
ferner durch eine Summe in Mandaten die acht¬
mal dem Betrag der drei andern Quarte gleich¬
kömmt , reducirt in Metallgeld nach der Tabelle
der Werthverringerungdes Münzpapiers nach
dem MittelcurS des Monats Thermidor Jahr
IV , angestellt werden .

XXVI . Die Zahlungen auf Abschlag , Steuern
vorn Jahr IV , und überhaupt alle entweder dem
Eigenthümer selbst oder zu seiner Entladung auf
seine Ordre oder dem Gesetz gemäs , vor der näm¬
lichen Epoche vom isten Fruküdor Jahr IV be¬
zahlten Summen oder Lieferungen in Qlarura
sollen auf den ebengesagtermaßen nach der hier -
vben Artikel XX gesagten Weise reglirren Preis
angerechnet werden .

XXVII . Der Theil des obigem Artikel XXV
gemäs dargestellten Preises , welcher nach der Li¬
quidation , deren eben gedacht worden , am isten
brustihor Jahr IV noch schuldig war , soll ver -
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gleichungsweise , so und auf die nämliche Art ,
wie es für das Jahr m im Artikel XXII erklärt
ist , den Theil d ^s reellen und effektiven Pacht -
preifes , welcher zur nämlichen Epoche in Metall¬
geld oder Mandaten nach dem Curs zu bezahlen
übrig war , bestimmen .

Die seit dieser Epoche geleisteten Zahlungen

auf Abschlag sollen , wie es im Artikel XXII ! für

das Jahr m gesagt ist , angerechnet und die nach

gänzlicher Liquidation schuldig gebliebene Sum¬

me in Metallgeld entrichtet werden .

XXVIII . Die Verfügungen der drei vorher¬
gehenden Artikel gelten ohne Unterschied für das

Jahr IV , in Ansehung aller im Artikel XVII be¬

griffenen Objekte -

XXIX . In Betreff der Pachtzinse vor dem
Jahr III , und die nicht definitif soldirr wären ,

sollen die vor Publizirung des Gesetzes vom i5ten

Germinal Jahr IV in Assignaten und zwischen

Publizirung des gesagten Gesetzes und dessen vom

2 8ten folgenden Fruktidor in Mandaten geleiste¬

ten Zahlungen auf Abschlag , Franc für Franc

und nach dem Namenwerth angerechnet werden .

Diejenigen , welche seit dieser Epoche bezahlt

worden , sollen angerechnet werden , wie es gesagt
ist im Artikel XXIII .

Die nach dieser Anrechnung schuldig gebliebene

Summe soll in Metallgeld abgetragen werden .
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Allgemeine Verfügung .

XXX . Jedes Gesetz oder vorherige Gesetz -
verfügung , die gegenwärtiger Resolution zuwider
läuft , bleibt hiemit umgestoßen .

XXXI . Gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben I . V . Dumolard , Präsident ;
Vailly , Willvt , Valentin - Duplan -
tier , Secretäre .

Nach einer zweiten Verlesung , genehmigt
der Rath der Aeltern obige Resolution . Den
yten Fruktidor , Jahr V der fränkischen Republik .

Unrerschrieben A . D . L a ffo n , Präsident ; Li -
borel , Chassiron , Ledanois , Secretäre .

Gesetz , als Zusatz zu dem vom gten
Fruktidor Jahr V , betreffend die Li¬
quidation und die Zahlung der Pacht¬
zinse .

Vom 6ten Messitzsr , im 6ten Jahr .

§ ) er Räch der Aeltern , nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergeht , und
geuehmigt den Akt der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom 22sten Ventose .

Der Rath der Fünfhundert , erwägend , daß
es dringend ist , die Schwierigkeiten zu heben , die
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eine Anzahl Privatleute und selbst die Republik ,
als - Eigenthümerin der National - Domainen ,
vorn Genusse eines wesentlichen Theils ihrer Ein¬
künfte noch abhalten könnten ,

Erklärt den Fall dringend .

Und beschließt nach erklärter Dringlichkeit ,
was folgt :

Erster Artikel : Die Pächter , sowohl von Pri -
vat - Gütern als von Naiional - Gütern , oder
die als solche verwaltet werden , wenn sie die
Verminderung ihres Pachtzinses , wozu sie nach
dem Gesetz des gten Fruküdor Jahr V ein Recht
hauen , in der durch den Xten Artikel besagten
Gesetzes bestimmten Frist etwa nicht begehrt hät¬
ten , sollen sie während dem Monat , der auf die
Publizirung des Gegenwärtigen folgt , noch be¬
gehren können .

II . Sind in dem Artikel VI des Gesetzes vom
yten Fruktidor Jahr V einbegriffen und der im
besagten Artikel erwähnten Verminderung fähig ,
alle Pachtungen die ganz oder zum Theil in Geld
stipulirt und zwischen dem isten Jänner 1792 und
der Publizirung des Gesetzes vom 5 len Thermi -
dor Jahr IV , die Verträge zwischen Bürgern
betreffend , eingegangen worden , was für Aus¬
drücke und Benennungen man dem Gelde daselbst
gegeben haben könnte .

III . Die Pachtzinse oder National - Güter ,
oder die als solche verwaltet werden , die verstei -
gerungsweise und mittelst einer bestimmten Quan¬
tität Lebensrnittel verpachtet worden , sollen in
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den . durch die nachstehenden Artikel vorgesehenen
Fallen , und auf die daselbst vorgeschriebene Wei¬
se , reduktionsfähig seyn .

IV . Die Reduzirung der im vorstehenden Ar¬
tikel bemeldeten Pachtzinse soll nur alsdann Statt
haben können , wenn gedachte Zinse liquidirt wie
die Artikel XI und XVI des Gesetzes vom gten
Fructidvr letzthin es verordneten , entweder mehr
als die Hälfte des Pachtzinses von 1790 , welcher
mit den im Artikel VII des Gesetzes vom gten
Fruktidvr Jahr V , erwähnten Objekten vermehrt
worden , falls Anno 1797 ein von besagten Objek¬
ten verschiedener und abgesonderter Pacht - Kon¬
trakt vorhanden war ; oder , bei Ermangelung
eines Pacht - Kontrakts , mehr als die Hälfte des
durch Experten geschätzten Zinses Werth von
1790 , übersteigen würden .

Der Pachtzins soll in beiden Fällen , entweder
in Gemäöheit des Pachtzinses von 1790 , der auf
besagte Art berechnet worden , oder aber nach der
Expertise , bezahlt werden .

V . Das Gesetz vom gten Fruktidvr Jahr V,
die Reduzirung der Pachtzinse solcher Pachtungen
betreffend , die nach dem isten Jänner 1792 einge¬
gangen worden , ist anwendbar auf die in den
vorstehenden Artikeln erwähnten Pachtungen , und
deren wirklicher Ertrag um mehr als die Hälfte
zwischen der Zeit der ersten Pachtung und dem
Zeitpunkt , an welchem die Reduzirung verlangt
wird , sich vermehrt oder vermindert haben könnte .

VI . Die Experten sollen , in den durch die
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obigen Artikel IV und V vorhergesehenen Fällen ,
gegenseitig durch den Vorsteher der Domänen -
Rcgie und durch den reklamirenden Pächter er¬
nannt werden : dieser Letztere soll allein die Ex¬
pertise - Kosten tragen .

VII . Die obigen Verfügungen sind den Eigen¬
thümern gemein , die in ihre Güter wieder einge¬
setzt worden , die ehmals als Nationalgüter ange¬
sehen oder als solche verwaltet worden sind .

VIII . Diejenigen Pächter , welche eine Auffor¬
derung zur Reduzirung ihres Pachtzinses machen ,
sollen es , bei Strafe nicht angenommen zu wer¬
den , nur in dem Monate thun können , der auf
Pnblizirung des Gegenwärtigen folgt , und nebst
Zahlung innerhalb des nämlichen Monats an den
Eigenthümer oder an den Domänen - Einnehmer ,
je nachdem der Fall ist , entweder des Belaufs
der verfallenen Termine nach der im Jahr 1790
vorhandenen Pachtung , oder wenn keine Pach¬
tung Statt gehabt , oder im Fall des obigen Vten
Artikels , der vierfachen Grundsteuer des Jahres
V der Objekte wovon die Rede ist , mit Vorbe¬
halt , bei der definitiven Liquidirung abzurechnen
und vollständig zu machen , oder sogar , wenn es
der Fall erheischt , die nämliche Zahlung zu wie¬
derholen .

Die Contributions - Quittungen und andere
Summen , die für Zahlung des Eigenthümers
und aufden Pachtzins hin abgezahlt worden , sol¬
len auf die im gegenwärtigem Artikel verordneten
Zahlungen angerechnet werden .
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IX . Jeder Eigenthümer einer Pachtung , de¬
ren Reduzirung begehrt worden , oder begehrt
werden wird , und der sich durch den in der Pach¬
tung von i ? go enthaltenen Pachtzins verkürzt
glaubt , soll die Expertise begehren können .

Wenn der durch die Experten festgesetzte Werth
den Pachtzins von 1790 , nachdem solcher mit
den im Artikel VII des Gesetzes vom gten Fruk-
tidor Jahr V erwähnten Objekten vermehrt wor¬
den , nicht übersteigt , sollen die durch die Exper¬
tise verursachten Unkosten von dem Eigenthümer
getragen werden : im entgegengesetzten Falle hat
sie der Pächter auf sich .

X . Der Fall ausgenommen , den der obige
Vte Artikel vorgesehen , und was der Erfolg der
Expertise auch seyn mag , soll der Pachtzins nie
unter denjenigen herabgesetzt werden können , der
in der Pachtung , die Anno 1790 bestand , anbe -
dungen war , und nachdem er mit den im Artikel
Vll des Gesetzes vom gten Fruktidor Jahr V er¬
wähnten Objekten vermehrt worden .

In keinem Falle soll dieser Pachtzins unter
die stipulirte Summe , reducirt auf Metallgeld
nach der Tabelle der Werthverringernng des Pa¬
pier - Geldes , herabgesetzt werden dürfen ; diese
Summe soll in jedem Falle , wenn es der Eigen¬
thümer verlangt , als Grundlage der Liquidation
angenommen werden .

XI . Die obigen Artikel IX und X sind den
Nationalgütern und denen gemein , die Partikula¬
ren angehören , welche in ihre Güter wieder ein -
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gesetzt worden , die man vor diesem als National -
güter angesehen oder als solche verwaltet hatte -

XII . Die Reduzirung , im Fall sie Statt fin¬
det , betrifft nur , verhältnißmäßig und ohne An¬
spruch auf die schon vorher bezahlten Summen ,
diejenigen Zinse oder Zinstheile , die noch schul¬
dig sind , und kann Mk auf solche vollzogen
werden .

Dergestalt daß wenn der Pächter , Nehmee
oder Ansteiget , in Gemäsheit der zur Zeit beste¬
henden Gesetze , die Hälfte oder die drei Vier -
theile des eingegangenen Pachtzinses gezahlt hat ,
er nur noch als Schuldner der Hälfte oder des
Ouarrs des Zinses von 1790 , so wie es aus der
alten Pachtung oder der Expertise erhellen wird ,
angesehen werden soll ; derselbe soll , für gedachte
Theile , und in Gemäsheit der durch das Gesetz
vom yten Fruktidor Jahr V eingeführten Regeln ,
liquidirt und bezahlt werden , wie einer der eine
Pacht im Jahr 179 » eingegangen wäre .

XIII . Am Falle obiger Reduction , soll der
Eigenthümer , in sofern er den Pächter innerhalb
des Monats nach seinem Begehren benachrichti¬
get , die Befugnis haben , den Kontrakt aufzuhe¬
ben ; diese Kontraktaufhebung soll ihre Wirkung
haben bei Verlauf des angefangenen Geniessungs -
Aahres . Die Kontraktaufhebung soll in der näm¬
lichen Frist durch die Domänen - Regie begehrt
werden können , wenn es ein Nationalgut oder
ein anderes ist , das als ein solches verwaltet
worden .
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XIV . Die Verfügungen des Artikels XV des

Gesetzes vorn glen Fruktidor Jahr V , enthaltend ,
daß die Pächter , welche die Totalität ihrer Pach¬
tungen des Jahres IV , oder des Jahres III und
vorheriger Jahre , in Gemäsheit der zu den Zah -
lungs - Epochen bestehenden Gesetzen bezahlt ha¬
ben , gütig dafür abgeschuldigr sepn sollen , ist an¬
wendbar auf die Pachter , die auf diese Art die
Totalität eines oder mehrerer Pachttermine , die
zu verschiedenen Terminen für jedes Jahr zahl¬
bar waren , abgezahlt haben , auch wenn der
ganze Belauf des Pachtjahres , wovon die also
bezahlten Termine einen Theil ausmachten , nicht
völlig vor dem Gesetze vom 91m Fruktidor Jahr
V faldirt worden wäre , und ohne Nachtheil je -
dennoch des Artikels XVI besagten Gesetzes für
die zum voraus , und vor dem Gesetze vom 2ten
Thermidor Jahr m , auf die Pachtungen des
Jahres HI und folgende Jahre , gemachten Be¬
zahlungen .

XV . Jede noch nicht entscheidentlich beendigte
Streitigkeit soll Gegenwärtigem gemäß gerichtet
werden .

XVI . In den Fällen der Reduzirung auf
Metallwerthe , wovon in den Artikeln XX , XXI ,
XXV und XXVI des Gesetzes vom yten letzter »
Fruktidor Meldung geschieht , wenn die Werth -
Verringerungs - Tabelle des Papiergeldes vor den
Epochen aufhört , zu welchen gedachte Reductiv -
nen zu berechnen sind , soll an deren Statt der
letzte vom Vollziehungs - Direktorium publizirte
Kurs , in den durch dir Artikel xx , XXI und
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XXVI vorhergesehenen Fällen , und in dem Falle
des Artikels XXV , der Mittelwerth der nämli¬
chen während dem Thermidor vom Jahr IV Pub¬
lizitäten Kurse , dienen .

XVII . Die obigen Verfügungen sind nicht
anzuwenden auf die zum voraus eingegangenen
Pachtungen , und in deren Genuß der Pächter
noch nicht getreten , auf die lebenslängliche Pach¬
ten , auf die Pachten langer Jahre , das heißt ,
deren Dauer neun Jahr übersteigt , noch auf die
zwischen den Käufern und Verkäufern eingegan¬
gene Pachten , und die eine Kaufbedingniß aus¬
machten , worüber unverzüglich und durch ein be¬
sonderes Gesetz statuirt werden soll -

XVIII . Sie sind anwendbar auf alle Gegen¬
stände , enthalten in dem Artikel XVII des Ge¬
setzes vom gten letzten Fruktidor , in Betreff der
Liquidation und der Zahlung der Pachtungen ,
die für das Jahr m , IV und vorgehenden Jah¬
re , schuldig sind , welches Gesetz , desgleichen die
vom nämlichen Tage , wovon das eine auf die
Zahlungsweise der Nationalgüter - Pachten , das
andere auf die Reduzirung der Zinse solcher
Pachten , die vor dem isten Jänner 1792 einge¬
gangen worden , Bezug haben , noch ferner , je
nachdem die Fälle sind , in allem , was Gegen¬
wärtiges nicht abgeschafft hat , vollzogen werden
sollen .

XIX . Gegenwärtige Resolution soll gedrucktwerden .

Unterschrieben Hardy , Präsident ; Engerrand ,
Eschasseriaux der Jüngere , Quirot , Se -
rretäre .
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Nach einer zweiten Verlesung genehmigt der

Räch der Aeltern obige Resolution . Den bten
Messidvr , Jahr VI der fränkische » Republik .

Unterschrieben Marbot , Präsident ; Joseph
Cvrnudct , Moreau , Pierre Guyv -
mard , Sekretäre .

Das Pollziehungs - Direkrorium befiehlt , rc .

Gesetz , bestimmend , in welchen Fällen
und auf welche Weise die Preis - Re -
ducirung und die Aufhebung derjenigen
Pachten Statt haben soll ; die wahrend
der Werthvcrringerung des Papiergel¬
des eingegangen worden .

Vom 171m Messidor , ,' m 6ten Jahr .

§ ) er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergeht , und
genehmigt den Act der Dringlichkeit .

Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom s - sten Germinal .

Der Rath der Fünfhundert , erwägend , daß
in Rücksicht auf die Fälle und Weise der Preis -
Verminderung und die Aufhebung derjenigen
Pachten , die mährend der Verringerung des
Papiergeldes eingegangen worden , dringend ist ,
über diejenigen dieser Pachten zu statuiren , die in
dieser Hinsicht von dem Gesetz vom gten letzter »

Frük -
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Fruktidor angenommen und auf ein nachfolgendes
Gesetz verwiesen worden sind ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach erklärter Dringlichkeit ,

folgende Resolution :

Erster Artikel . Die Pachten auf neun Jahre
und drunter , von Feldgütern , Waldungen , Müh¬
len , Gewerken und andern sonstigen Grundgütern ,
die ganz oder zum Theil in Geld bedungen und
zwischen dem isten Jänner 1792 ( alt . St ) und
der Publikation des Gesetzes vom Zten Thermi -
dor Jahr IV , die Transactivnm zwischen Bür¬
gern betreffend , geschlossen worden , wovon der
Pächter oder Nehmer noch nicht in Genuß ge¬
treten , sollen vernichtet werden können , entweder
durch den Eigenthümer , oder durch den Pächter
gegenseitig , indem sie innerhalb des Monats , der
auf Publizirung des Gegenwärtigen folgt , einan¬
der Bericht davon geben -

Jedennoch soll die Pachtaufhebung nicht Statt
haben können , wenn der Pächter einwilligt , die
ganze im Pachtkontrakt erwähnte Summe in klin¬
gender Münze zu zahlen , oder wenn der Eigen¬
thümer zu desselben Reduzirung nach der Werth -
verringerungs - Tabelle des Papiergeldes .zur Zeit
als die Pacht geschlossen worden , einwilligt ; wel¬
ches in den fünfzehn Tagen nach dem gemachten
Begehren , deklarirt werden soll .

II . Die lebenslänglichen Pachtkontrakte , sie mö¬
gen nun für die Lebensdauer des Eigenthümers ,
oder des Pächters oder Nehmers gemacht wor¬
den seyn , desgleichen die Pacht auslange Jahre ,

H
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das heißt auf mehr als neun Jahre , von welcher
Dauer und von welchem Termin sie seyen , wenn
sie ganz oder zum Theil in klingender Münze sti -
pulirt worden , sollen in den für die andern Pach¬
tungen durch die Artikel Vl und VIII des Gese¬
tzes vorn chen Fruküdor Jahr V vvrhergefthenen
Fallen Neductionsfähig seyn .

Derselben Reduzirung soll durch Experten nach
dem Wexche von 179 " , und ohne auf den Preis
der vorhergehenden Pacht Rücksicht zu nehmen ,
gemacht werden .

Sie soll , bei Strafe der Verlustigung , schrift¬
lich begehrt werden , innerhalb des Monats , wel¬
cher auf die Publizirung des Gegenwärtigen folgt .

III . Im Falle obiger Reduzirung soll der Ei¬
genthümer , indem er den Pachter innerhalb der
zwei Monate , die auf Publizirung des Gegen¬
wärtigen folgen , davon benachrichtiget , die Be¬
fugnis haben , seine Pacht aufzuheben ; besagte
Pachtaufhebung soll Statt haben bei Verlauf
des angefangenen Genußjahres , wenn die Pacht
schon ihre Vollziehung erhalten ; und im Augen¬
blick des Begehrens , wenn der Pächter oder Neh¬
met noch nicht in Genuß getreten ist .

IV . Wenn die Pachtaufhebung Statt hat , soll
der Pächter durch den Eigenthümer oder Verpach¬
tet für den Ueberwerth entschädigt werden , der
aus den von ihm angebrachten Verbesserungen
entsteht ; mit Vorbehalt , den Belauf der Degra -
dirungen , wenn es der Fall erheischt , anzurech¬
nen vder zu kompmsirm , nach der Verifizirung und
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Schätzung , die über das Ganze , ' m Fall einer

Streitigkeit , auf Kosten desjenigen Theils , der in

dieser Hinsicht als Schuldner erkannt wird , ge¬

macht werden sollen .

Die gleiche Vewaudnis soll es haben mit den

vorgeschossenen Summen , für Leibkauf lpor äe -

vw ) oder auf jede ähnliche Weift , in Verhälmis

der Anzahl Pachtjahre , die noch zu verlausen

übrig waren .

V . Die inr obigen Illten Artikel erwähnte

Pachtaufhcbung soll nur mit gegenseitiger Einwil¬

ligung der Partheien Statt haben tonnen , wenn

in dem verpachteten Gegenstand neue Aufbamm -

gen oder Vermehrungen gemacht worden , die

den Kaufpreis auf den doppelten Werth desjeni¬

gen erhoben haben , den man zur Zeit , als die

Pacht geschlossen worden , eingegangen ist .

In diesem Fall soll nun der Pachtzins sowohl

für die schuldigen als für die noch zu verfallenden

Termine , auf den Fuß der Schätzung , die man

machen wird , gezahlt werden .

VI . In den Fällen der Schätzung , welche

die obigen Artikel ! I und V vorhergefthen , sollen

die Experten nicht blos auf den Erwäg oder auf

den Miechwerth des Gegenstands zur Zeit als der

Eontrakt geschlossen worden , sehen , sondern auch

noch auf den Werth selbst des Grundguts , in

Rücksicht auf desselben mehr oder weniger günstig

ge Lage , auf die Vortheile und Lasten , die

zwischen den Theilen gegenseitig bedungen wor¬

den , und auf den mehr oder weniger langen Ge -

H §
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nuß , und andere besondere Umstände die sich auS

der Dauer und der Beschaffenheit der Pacht er¬

geben .

Dieser Preis soll niemals unter denjenigen her¬

abgesetzt werden können , der aus der Tabelle der

Wcrthverringerung des Papiergeldes sich ergeben

würde , auf welchen Preis sich zu referiren , es

dem Eigenthümer oder Verpachter immer frei ste¬

hen soll , ohne dem Rechte der Pacht - Aufhebung ,

in den Fallen , wo sie gestattet wird , dadurch zu

entsagen .

VII . Jeder lebenslängliche Verpachter oder

auf lange Jahre , der in Folge des Gesetzes vom

i8ten Frukudor Jahr IV , zur Reduzirung sei¬

nes Pachtzinses wäre gezwungen worden , soll in

den vorhergefthenen Fällen die Pacht aufheben

können , indem er innerhalb des Monats nach

Publizirung des Gegenwärtigen die Pacht auf -

kündet , ausgenommen der Pachter oder Nehmet

wolle sich lieber an die Pachibedingungen halten ,

und lieber , ohne Verminderung , sowohl das

.Rückständige der schon verfallenen Termine als die

noch zu verfallenden , zahlen .

VIII . Die zwischen dem Ankäufer und dem

Verkäufer geschlossenen Pachtungen , die ein Ver¬

kauf - Vedingnis ausmachen , oder die unter ihnen

in dem nämlichen Comrakt stipulirt worden , sol¬

len , wenn der Verkauf seit dem isten Jänner

17Y1 bis auf die Publizirung des Gesetzes vom

-Zysten Meffidor Jahr IV Statt gehabt , Reduk -

tionsfähig seyn , in den Fällen , welche die folgen -
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den Artikel vorgesehen / und auf die Werft welche
sie vorgeschrieben haben .

IX . Wenn der Ankäufer , wahrend der Kauf¬
preis noch ganz schuldig ist , zu desselben Redu -
zirung das Recht ausüben will , welches ihm das
Gesetz vom i kten letztem Nivos giebt , es schätzen
zu lassen , so soll der Pachtzins ebenfalls durch
Experten auf seinen wahren Werth reduzirt wer¬
den , nachdem solcher nach Beschaffenheit der
Pacht , nach der kurzen oder langen Dauer und
nach dem Zustande des Objekts , zur Zeit als
man die Pacht geschlossen hat , geschätzt wor¬
den ist .

X . Wenn der Kaufpreis ganz in Münzpapier
bezahlt worden , so soll der Pachtpreis auch durch
Experten , und nachdem es eine Pacht ist , nicht
auf den wahren Werth des verpachteten Objekts ,
sondern nach Verhältniß des gelieferten Capitals
reduzirt werden , welches Capital vorerst in Me¬
tallgeld und in der gewöhnlichen Proportion des
Ertrags der Gelder nämlicher Natur im nämli¬
chen Departement zu reduziern ist .

XI . Wenn nur ein Theil des Kaufpreises in
Münzpapier bezahlt worden , es werde nun das
übrige auf Abschazung oder völlig in Metallgeld ,
entrichtet , oder der Käufer endlich geh es ein ,
nach der Werthverringerungs - Tafel zu empfan¬
gen , so soll der Pachtpreis , wie im obigen Arti¬
kel gesagt ist , reglirt , und sowohl auf die schon
bezahlte Summe , die man in Metallgeld reduzirt ,
als auf das effektive Capital , welches zur Ergan -
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zung des Kaufpreises geliefert ist , berechnet
werden .

XII . Die Pachter , welche verpfiichtet sind ,
kraf ihres Pach : bri >fs , die Grundsteuer zu O. uit -
liruuq des EiaenthümerS zu bezahlen , sollen die¬
ser Verpflichtung unterworfen bleiben , und der
Betrag davon soll ihnen zu Verminderung des
neuen Pachtpreises angerechnet werden -

XIII . Es kann keineReduction des Pachtprei¬
ses Statt haben , wenn , da der ganze Kaufpreis
noch schuldig ist , der Käufer crNart hat , in der
durch das Gesetz vorn ibten letztern Nivos gege¬
benen Frist , daß er sich an die Clauseln und Be¬
dingungen des Eontrakts halten will .

XIV . Die Gesetze vorn yten Fruktidor Jahr
V , das eine über die Liquida : on und Bezahlung
der für das Jabr m , Jahr IV und vorherigen
Jahre schuldiget Pachtzinse , das andere über die
Nastonalguter , geben auch obenerwähnte Pachten
an , je nachdem der Fall ist , und in allem , was
durch Gegenwärtiges nicht aufgehoben worden .

XV . Die Freiheit die Pachtbriefe in den ver - r
schiedenen durch Gegenwärtiges oder durch das
Gesetz vorn yten Fruktidor Jahr V vorgesehenen
Fallen zu zernichten , ist nicht anwendbar auf die
schon angefangenen Nutzungen von hochstämmi¬
gem Holz , welches in Masse verkauft worden , um
nach Belieben im Lauf einer bestimmten Anzahl
Jahre , cheilweise und zu welchen Epochen der
gegebenen Frist der Käufer es thun wollte , zu
nutzen . .

7*
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Die Verkäufe dieser Art sollen , in Ansehung
der Reduction und Weift der Zahlung der noch
schuldigen Preistheilr , den Regeln unterworfen
seyn , welche für die Bezahlung der Kaufpreise
von Immobilien durch die Gesetze vom Mten
Nivos Jahr VI und andere nachfolgende Gesetze
eingeführt worden .

XVI . Gegenwärtige Resolution soll gedruckt
wcrdm .

Unterschrieben Pison - du - Galland , Präsi¬
dent ; Duchesne , Boulle ( von Morbihan )
Sekretäre .

Nach einer zweiten Verlesung genehmigt der
Rath der Aeltern obige Resolution . Den i ? ten
Mefsidvr , Jahr V ! der fränkischen Republik -
Unterschrieben Marbot , Präsident ; Joseph

Cvrnudet , M oreau , Seereräre .

Das Pollziehungs - Direkcorium besiehlt , rc .

Gesetz , die Zahlungswcise der rückstän¬
digen Renten und Pensionen , zwischen
Particulüren , bestimmend .

Vsm i5ten pluvioft , im 5ren Jahr .

§ ^ er Rath der Aeltern nimmt die Beweg¬
gründe der Erklärung des dringenden Falls an ,
welche untenstehender Resolution vorhergeht , und
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .
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Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls

und der Resolution vom > 4ten Plluviose .
Der Rath der Fünfhundert nach Anhörung

des Berichts , welcher im Namen einer besondern
Commission erstattet worden , über die Verträge
zwischen Partikularen , absonderlich über eine Pe -
tirion verschiedener Gläubiger von Renten , Pen¬
sionen und rücksorderlichen Capitalien , die auffrü¬
here Titres , als die Emission des Papiergeldes ist ,
schuldig sind ; welche begehren , daß man , bis der
Rath seine Arbeiten über die Allgemeinheit der
Transactionen zwischen Partikularen vollendet
habe , die Suspension in Betreff der Rückstände
und Zinsen aufhebe , die verfallen sind seitdem
man die Zahlungen zwischen Partikularen nicht
anders mehr als in Geld oder Mandaten nach
dem Cours macht , desgleichen in Betreff derer ,
die in Zukunft verfallen werden ; daß man dem¬
zufolge ihren Schuldnern die Nothwendigkeit auf¬
lege , ihren Verbindlichkeiten gemas , sie in Me¬
tallgelde zu zahlen ;

Erwägend daß , bis man die Gesetze über die
Verträge zwischen Partikularen vollständig ge¬
macht habe , womit sich der Rath ohne Aufschub
und ununterbrochen beschäftigen wird , es billig ist ,
den natürlichen Gang und die Erfüllung dieser
Art Verbindlichkeiten eiligst wieder herzustellen ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath nimmt , nach Erklärung des dringen¬

den Falls , folgende Resolution :
Erster Artikel . Die Rückstände der sowohl ewi -
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gen - als Leibrenten und der Pensionen , desglei¬
chen die Zinse der zwischen Partikularen rückfor -
derlichen und schuldigen Capitalien , auf Titres
gegründet von einem frühern Datum als der iste
Julius 1790 ( alt St . ) , die zu dieser Epoche ver¬
fallensind , und die noch schuldig seyn können , so
wie auch die seit dem i sten Vendemiär Jahr V ,
verfallenen , und die , welche künftig verfallen wer¬
den , sollen in Metallgeld eingefordert werden kön¬
nen , sobald gegenwärtiges Gesetz verkündet ist .

II . Sollen auf gleiche Weise bezahlt werden ,
die Renten und Pensionen , so wie auch die Zin¬
sen der rückforderlichen Capitalien , deren Titres
in der Zwischenzeit Vvm isten Julius 1790 zum
isten Vendemiär , Jahr V , geschaffen worden ,
wenn man solche als in Metallgeld zahlbar sti -
pulirt hat , oder wenn sie sich auf Schuldforderun¬
gen beziehen , die ein authentisches oder von dem
Schuldner anerkanntes , dem isten Julius 1790 ,
Vorhergehendes , Datum hatten .

III . Die Renten und andere in Getraide ,
Victualien oder Waaren stipulirten Leistungen ,
sollen ferner in Natur , nach den zwischen den
Parrheien übereingekommenen Terminen , entrich¬
tet werden .

IV . Die Uebereinkünfte in Betreff der auf die
Renten , Pensionen und Zinsen , wovon die Rede
ist , zu machenden Abzüge sollen ihre Vollziehung
haben .

Wenn keine Stipulation vorhanden ist , so sol¬
len sie , waö die vor dem 1 . Jul . 179 » ( alt . St . ) ver -
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fallenen Nückstände und Zinse betrift , nach den
daruals krafchabenden Gesetzen reglirt werden ;
und in Betreff der seit dem i . Vendemiär , Jahr
V , verfallenen , auf das Fünftel , für die Zinsen
und ewigen Renten , und auf das Zehntel , für
die Pensionen und Leibrenten .

V . Gegenwärtige Resolution soll gedrukt
werden .

Unterschrieben : Riou , . Präsident ; I . Izos ,
Henri Fregeville , Peres ( von der obern
Gewönne ) , Iouenne , Secretäre .

Nach einer zweiten Verlesung , genehmigt
der Rath der Äeltern , obige Resolution - Den
i -Sten Pluviose , Iahr V der fränkischen Republik .

Unterschrieben : Ligeret , Präsident ; Vidalvt ,
I . V . Girot , Niou , Secretäre .

Das Vollziehungs - Direktorium befiehlt , rc .

Gesetz , cuthaltend zusätzliche Verfügun¬
gen zu denen / welche auf die Verträge
Bezug haben / die zur Zeit der Herab¬
würdigung des Münzpapiers geschlossen
worden .

Vrm 27ten Thermidor , im Kien Jahr .

§ ) er Rath der Reitern , erwägend , daß es
nothwendig ist , ohne Verzug die Gesetze über die ,
zur Zeit der Wertbvrrringerung des Münzpa -
pirrs geschlossenen , Verträge zu vervollständigen ,
genehmigt den Akt der Dringlichkeit .
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Folgt der Inhalt der Erklärung des dringenden Falls
und der Resolution vom ersten prärial -

Der Rath der Fünfhundert , nach Anhörung
des Vertrags einer Spezial - Commission ;

Erwägend , daß das Gesetz vom röten letzter »
Nivose , nE i6i> i des Gefttzregisters , welches
dem Gesetz vom uten vorhergehenden Frimaire
über die Vertrage zwischen Particularen wäh¬
rend der Herabwürdigung des Papiergeldes zur
Folge dient , verschiedene Zusätze und Auslegun¬
gen verlangt , womit man sich eilig beschäftigen
muß ,

Erklärt den Fall dringend .
Der Rath der Arlrern nimmt , nach erklärter

Dringlichkeit , folgende Resolution :

Erster Titel .
Zusätzliche Verfügungen zum Titel I des Gesetzes

vom r tuen Nivose n ." i65i und dem Gesetz
des nämlichen Tages n . ° i65o .
Erster Artikel . Die Wahl des Käufers , in Ge¬

folge des Artikels II des Gesetzes vom Gten letz¬
ter » Nivose , n . ° i65i , sich an die Clauleln des
Kauf - Contracts zu halten , und auf die Experti --
rung Verzicht zuthun , verpflichtet ihn , den Preis
oder das übrige vom Preis nach Uebereinkunft ,
in Metallgeld und ohne Reduction zu bezahlen .

Was die vom Verkäufer , in Gemäsheit des
Artikels IV des Zusatz - Gesetzes vom oben ge¬
sagten Tag , i6ten Nivose n . " i65o , gemachte
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Wähluttg betrifft ; so legt sie ihm auf , den Preis
oder das übrige vom Preis , reducirt nach der
Werthverringerungs - Tafel des Orts , wo das
unbewegliche Gut liegt , anzunehmen -

II . Die Käufer und Verkäufer , welche nicht in
den durch gesagte Gesetze vorgeschriebenen Fristen
gewählt haben , können gegenseitig ihre Wahl tref¬
fen ; nämlich die Käufer , in einer neuen Frist von
einem Monat , nach Verkündigung des Gegen¬
wärtigen an , und die Verkäuferin der folgenden
Decade : nach Verlauf derselben Fristen sollen sie
unwiderruflich verlustig seyn .

in . In dem Fall , der durch den Artikel VII
des Gesetzes vom i6ten Nivose n . ° i65e vorgese¬
hen ist , soll der Käufer , wenn er in der unten
verlängerten Frist den Kauf - Contract , wodurch
eine lebenslängliche Rente errichtet ist , aufhebt ,
die Wahl haben , die Rückstände davon in Me¬
tallgeld , Namenswerth und ohne Reduction , zu
bezahlen , oder die Früchte und Miethzinse , die er
bezogen hat oder hat beziehen sollen , seit seinem
Genuß , wie auch den Betrag der Holzfällungen ,
die er vorgenommen , wieder zu erstatten ; das al¬
les nach Verificirung , Abschätzung und Liquidi -
rung durch Experten : mit Vorbehalt jedoch , daß
alles , was von dem Verfallenen der Rente seit
ihrem Bestand bezahlt worden , nach dem Werth¬
verringerungs - Maßstabe angerechnet werde .

Dir Kosten der ersten Expertirung , um die zu
erstattenden Früchte zu liquidiren , sollen ihm zur
Last liegen , es sei denn , er habe vorher ein hin¬
längliches Erbieten gemacht.
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IV . Sollen zum Genuß gedachter Wohlthat der

Wahl nicht zugelassen werden die Ankäufer , wel¬
che in Vollziehung obgedachten Villen Artikels
ihren Willen , die Pacht aufzuheben . gesetzmäßig
notifizier haben , mit dem bloßen Anerbieten , und
ohne einigen Vorbehalt noch Protestation , die
Rückstände der Leibrente auf die nämlichen Arti¬
kel bestimmte Weise zu zahlen , und zwar auch
dann nicht , wenn sie eine zweite bedingte Wäh¬
rung notifiziert hätten .

V . Diejenigen , welche blos das nakte Eigen¬
thum eines liegenden Guts angekauft , wovon der
Verkäufer sich die Nutznießung oder den Genuß
ausbedungen , sollen im Fall der Kauf - Zernich -
tung nicht verbunden seyn , die rückständigen Leib¬
renten zu zahlen , noch die Früchte oder Mieth -
zinse zurückzustatten ; sie sollen aber keine Rück¬
zahlung desjenigen begehren dürfen , was sie auf
die , vor Publizirung des Gesetzes vom systen Mes-
sidor Fahr IV verfallenen Iahrgelder , bezahlt
haben .

VI . In allen Fällen , wo die Pacht - Vernich¬
tung durch gedachtes Gesetz vom i6ten Nivofe ,
n . ° i65i , erlaubt worden , ist der Verkäufer aus
vollem Rechte gehalten , dem Ankäufer zurückzu¬
statten : alles was er direkte auf den Preis
oder unter dem Namen Kaufschilling ( ? ot - 6s - vM )
empfangen , desgleichen das , so zu seiner Entla¬
dung auf Abschlag des Preises , in Gemäsheit der
Reduzirung bezahlt worden , die über das Ge¬
samte nach dem Werthverringerungs - Maßstabe
vom Orte , wo das Gut liegt , zu jeden Zahlungs -
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Terminen , gemacht werden wird ; 2 . ° den Ueber --
werth , der aus den ? lufbauungen , Reparaturen
und Verbesserungen aller Arten , die der Ankäu¬
fer gemacht , emsprmgi , vorbehaltlich den Belauf
der Degradirungen anzurechnen oder zu compen -
siren , wenn es der Fall erheischt , und bis auf
gehörige Concurrenz , nach gemachter Verifika¬
tion , Schätzung und Liquidirung , welche in den
gewöhnlichen Formen Statt finden sollen -

VII . Alles was durch Gegenwärtiges und durch
den Vllten Artikel besagten Gesetzes , in Betreff
der Leibrenten vorgeschrieben ist , die für ausge¬
lieferte Gelder errichtet worden , soll in Rücksicht
derjenigen beobachtet werden , welche die Cedi -
rung eines Nießbrauchs oder Genusses eines reel¬
len Grundguts zum Ursprung gehabt haben .

VIII . Sind von der Verfügung des Artikels
VII des nämlichen Gesetzes ausgenommen : 1 . °
die Ankäufer von solchen Terrains , auf welchen
Gewerker , Fabriken oder Manufakturen , seit der¬
selben Veräußerung , angelegt worden ; 2 ? dieje¬
nigen , welche durch Anschauungen von Gebäuden
den Werth des Bodens , der im Kauf - Contract
einbegriffen war , doppelt erhöht haben ; 3 ? die¬
jenigen , welche durch Reparaturen , Pflanzungen ,
Verbesserungen und andere Geld - Anlegungen in
Feldgütern , derselben Werth , um ein Drittel über
den Preis des Verkaufs , werden erhöht haben .

IX . In beiden Fällen soll es dem Käufer und
Verkäufer , um der Kauf - Aufhebung zu entgehen ,
gegenseitig frey stehen , zu verlangen , daß das
verkaufte Grundgut durch Experten auf den
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höchsten Werth der gegenwärtigen Zeit , in Rück¬

sicht auf desselben Zustand zur Zeit des Verkaufs ,

geschätzt werde ; und den in Metallgeld also be¬

stimmten Preis soll , was den der Leibrente ent¬

sprechenden Theil betrifft , der Ankäufer bezahlen ,

nebst den Interessen zu fünf Prozent , von der

Zeit an , wo man gedachte Rente zu zahlen auf¬

gehört hat .

Die Unkosten der ersten Expertise sollen wie

im Falle des Illten Artikels reglirt werden .

X . Wenn der Ankäufer die Rückstattung deS

liegenden Guts , das in den Verkauf gehört , der

einer Contract - Aufhebung unterworfen ist , ganz

oder theilweise nicht geben noch verschaffen kann ,

soll er berechtigt seyn , die Abschätzung des ver -

ausserten Gutes , auf seinen höchsten Werth zur

gegenwärtigen Zeit , ebenfalls anzutragen ; es sey

denn der zweyte Ankäufer habe sich ausdrücklich

anheischig gemacht , die Verpflichtungen zu erfül¬

len , die aus dem ersten Veräusferungs - Cvntract

entspringen .

XI . Jeder freywillige oder gerichtliche Ankäu¬

fer , der durch die Clausul seines Kaufbriefs sich

anheischig gemacht , ein Leibgeding , auf Abschlag

des Kaufpreises zu zahlen , sollte es auch in Pa¬

piergelde stipulirt worden seyn , ist gehalten , i ."

das Capital gedachten Leibgedings zu zahlen ,

wenn das Recht eröffnet ist , oder zur Zeit seiner

Eröffnung , auf die im Artikel XIV des GesetzeS

vorn röten Nivose , n . ° , 65 , , vorgeschriebene

Weife ; 2 . ° bis dahin die Rente in Metallgeld zu



( 12 » )

prestiren , es sey denn er ziehe die Kaufzernich -s
tung vor , in Gemäsheit des Xten Artikels besag¬
ten Gesetzes .

Was den Ankäufer betrifft , der sich nicht an¬
heischig gemacht , das Leibgeding zu bezahlen , so
soll er sich mit dem Ueberrest des Preises gegen
den Verkäufer abschuldigen können , nach der im
Vten Artikel des nämlichen Gesetzes vorgeschriebe¬
nen Weise , jedoch so , daß den Rechten und Hy¬
potheken der Gläubiger gedachten Leibgedings auf
die veräußerten Güter kein Nachtheil daraus er¬
wachsen könne .

XII . Der Verkäufer ist berechtigt , die Kauf-
Aufhebung auszufchlagen , indem er , im Fall des
Villen Artikels besagten Gesetzes vorn i6ten Ni -
voi 'e , n . ° i65i , zur Reduzirung der Leibrente ein¬
willigt ; so wie er berechtigt ist , im Falle des
Xien Artikels des nämlichen Gesetzes , und im
Falle , den der vorstehende Artikel vorgesehen , die
Reduzirung desjenigen Preistheils , der auf einen
andern Zahler verwiesen worden , auszufchlagen ;
und zwar alles im Verhältnisse des Schätzungs¬
Werthes des verkauften Grundguts , so wie es
durch Erperten , in Rücksicht auf desselben Zustand
zur Zeit des Contracts , geschätzt werden wird :
jedoch mit dem Bedinge , daß er den Schuld - An¬
weisungen ( Delegationen ) entsage , und allen Nach -
suchungen von Seiten der Anweisenden ( lleleZMLi -
res ) ein Ende mache .

XIII . Im Fall des vorstehenden Artikels , wenn
die Leibrente ohne Vvrausbestimmung des Capi¬

tals
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tals errichtet worden , soll die vom Gläubigw ein¬

gewilligt ? Reduction , um der Contract - Vernich¬

tung zu entgehen , in Gemasheit der Schätzung

des Preises des liegenden Guts m Metallgeld / nach

folgenden Proportionen , gemacht werden ; nämlich :

Zu acht Proccnt auf einen einzigen Kopf , der

zur Zeit des Contrakrs keine volle fünfzig Jahre

hatte ;

Zu zehen Procent auf einen Kopf von l - o bis 6c ,

Jahr ;

Zu zwölfPrvcent auf einen Kopf von 60 zu 70

Jahr ;

Zu fünfzehen Procent auf einen Kopf , herüber

70 Jahr alt ist .

Die auf mehrere überlebende Köpfe errichtete

Nenten sollen nicht anders als nach der Taxe be¬

zahlt werden , die für den jüngsten Kopf errich¬

tet ist .

XIV . Es ist durch die Gesetze vom , 6ten letzter »

Nivofe und durch gegenwärtiges an den refvluto -

rifchen Clauseln , noch an den Verbietungs '- Clauseln ,

die in den Deräusferungs - Contralkn von Immo¬

bilien während der Werthverringwung des Papier¬

geldes ausdrücklich angebracht sind , nichts abge¬

ändert .

XV . Wenn der Verkauf des liegenden Guts

Mittelst einer Leibrente und ferner mitreist einer be¬

stimmten auf einmal zu zahlenden Summe Statt

gehabt , mit der ausdrücklichen Bedingnis , daß

bei ermangelnder Zahlung der eingegangenen3
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Renke , der Verkäufer den Genuß des GeundgutZ

wieder antreten sollte , damit ihm solcher als Zah¬

lung gedachter Rente , so lange sie liefe , bunte , oder

daß der Ankäufer diesen Genuß dem Verkäufer

überlassen könnte , damit er ihm gleichfalls als

Zahlung besagter Rente diene , vorbehä ' tlich in

beiden Fällen das liegende Gut zurückzunehmen ,

wenn die Rente erloschen seyn wird ; so soll der

Ankäufer , um der Zahlung gedachter Rente in

Metallgeld und ohne Reduktion überheben zu seyn ,

nicht nöthig haben , die Contrakt - Vernichtung , in

Gemäsheit dessen , so durch den Vllren Artikel des

Gesetzes vom i6tm Nwose n ." i65i vorgeschrieben

ist , anzubieten : es ist hinreichend , wenn er dem

Gläubiger den lebenslänglichen Genuß des liegen¬

den Guts überläßt , damit ihm solcher Statt der

Zahlung besagter Rente diene .

XVI . Im Fall der Verkauf zugleich die Beding -

nis einer Leibrente ehielte , die einen Theil des

Preises ausmacht , und den Vorbehalt einer con -

stituirten Rente , mittelst eines Capitals , das den

Ueberrest des Preises ausmacht ; so soll es dem An¬

käufer frey stehen , entweder den Contrakt aufzu¬

heben , oder den Antrag zu thun , ferner die also

errichtete Leibrente ohne Reduktion zu bezahlen ;

und in diesem leztern Fall kann er die Expertise

verlangen , um das der constituirten Rente ent¬

sprechende Capital in Metallgeld zu sixiren ; wobei

er die Verpflichtung auf sich hat , das zu erfüllen ,

was der Vte Artikel des zusätzlichen Gesetzes vom

i6ten Nivvse , n . ° i65o , vorgeschrieben hat .

XVII . Alles was durch die Artikel n , m , IV ,
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V und VI des Gesetzes vom löten Nlvvse , n "

16z , , in Betreffder RückzahlungsWeise des Kauf¬

preises von Immobilien verordnet worden , soll in

Rücksicht der Summen beobachtet werden , die in

Papiergeld , unter dem Titel des UeberwertheS

( plus vLkie ) oder Rückgabe in den Tauschen ,

stipulirt worden sind .

XVIII . Der Verkäufer und der Ankäufer sollen

gegenseitig , irr Betreff der durch Gegenwärtiges

vorgeschriebenen Rückzahlungen die nämliche Frist

von drey Jahren genießen , von Publizirung der

Gesetzes vom aasten Messidor Jahr IV anzurech¬

nen , welche Frist durch die zwey Gesetze vom i6ten

Nivose für die Kaufpreise festgesetzt worden , die auf

lange Termine zahlbar sind , oder die man in con -

stituirte Renten verwandelt hat .

Die Interessen der rückzahlbaren Capitalien sollen

zu fünf Procent laufe »! bis auf ihre Verfallzeit .

Jedennoch soll der Ankäufer in keinem Fall auZ

seinem Besitz gedrängt werden können , als bis er

Völlig entschädigt worden .

XIX . Der Ankäufer , der in Vollziehung des

Xten Artikels besagten Gesetzes eine Kauf - Aufhe¬

bung bewirken will , soll gehalten seyn , es dem Ver¬

käufer zu notifiziren , wenn es nicht schon geschehen ,

in Zeit zweyer Monate , »räch Publizirung des Ge¬

genwärtigen , bey Strafe der Verlustigung ; und

der Verkäufer soll vorn Tage der also gemachten

Notifizirung eine neue zwei monatliche Frist ge¬

nießen , um den angewiesene »; ( delegirten ) Gläu¬

bigern , wenn es der Fall erheischt , die durch den
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Artikel V des Gesetzes vom uten Frimaire votge -

schriebene Notifizirung zu machen -

XX . Die verschiedenen , durch gegenwärtiges

Gesetz erlaubten , Wahlen und die daselbst verord¬

neten Notifikationen sollen gleichfalls , bei Strafe

der Verlustigung , in den zwey Monaten nach des¬

selben Publizirung , gemacht werden .

XXI . Wann der Contract aufgehoben ist , in

Vollziehung des Gesetzes vom i6ten Nivole , n , °

16zi , und des Gegenwärtigen , soll der Verkäufer ,

wenn er wieder in den Besiz des verkauften Guts

tritt , gehalten seyn , die vorhandenen Pachten ,

welche der Ankäufer während seines Genusses ein¬

gegangen , kräftig zu erhalten , in sofern er nicht

lieber den Pachter oder Miether entschadigenmöchte .

XXII . Für die Kauf - Zernichtung , wenn sie

Statt findet , wird nur ein Franc fixer Gebühr ,

für die R - gistrirung , bezahlt .

XXIII , Die Worte , , in Rücksicht der in den

„ Titeln l , n , m , IV und V besagter Resolution

„ angeführten Verpflichtungen „ , eingerückt in

dem Walke ! XI des Gesetzes vom r6rm Nivose

w° l 65 i , sind durch diese ersetzt : „ In Rücksicht

der in den Titeln I , II , III , IV und V gegenwär¬

tigen Gesetzes angeführten Verpflichtungen . . .

XXIV . Bey Empfang gegenwärtigen Gesetzes

in jeder Cantons - Verwaltung , soll der Com -

mistarius des Vollziehungs - Direktoriums gehalten

seyn , unter seiner Verantwortlichkeit , an den ge¬

wöhnlichen Orten eine Nachricht anschlagen zu las¬

sen , in welcher die Fristverlängerungen angezeigt
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sind , die die obigen Artikel H , XIX und XX vek-
willigi haben .

Zweiter Titel .
Zusätzliche Verfügungen zum Illten Titel des Ge¬

setzes vom ibren Nivose , n . i65i .
XXV . Wann durch die Folge der Entsagung

einer Frau auf die Gemeinschaft , oder in Folge der
Trennung einer solchen Gemeinschaft durch die
Ehescheidung , durch die Güterscheidung , oder
durch den Tod eines der Ehegatten , der Fall ein¬
tritt , die Zurücknebmungen der Frau , in Voll¬
ziehung des XVten Artikels des Gesetzes vom ibten
Nivose , n ? i65i , zu l '. quidiren ; so soll der Mann ,
wenn das Heyrathsgut und die Mobiliar - Schuld¬
forderungen nicht angewandt worden , seiner Frau
oder ihren Erben nur die Werthe schuldig seyn , die
er empfangen hat , nach dem Werthverringerungs¬
Maßstabe , und zu den Epochen einer jeden Zah¬
lung und Remboursirung ; und , wenn er Gebrauch
davon gemacht hat , wäre es auch im Namen der
Gemeinschaft , so sind die Frau oder ihre Erben
gehalten , es anzunehmen anstatt der also rückge -
zahlten Schuldforderungen wahrend dem Umlauf
des Papiergeldes .

XXVI . Das Gleiche soll Statt haben in Rück¬
sicht der Wiederanlegvngen , die der Mann gemacht
hat , in Rücksicht der Gelder , die entweder aus der
Veräusserung des Eigenthümlichen , oder aus der
Rückzahlung der Eavitalien solcher Renten ent¬
standen , die in den Landern constituirt sind , wo
sie als Immobilien angesehen sind ; jedoch muß bey
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allem diesem Von seiner Seite eine Deklaration der

Anwendung , und von Seiten der Frau eine An¬

nahme der Wiederanlegung wahrend der Gemein¬

schaft , Statt gehabt haben .

XXVII . Die gegenwärtige Resolution soll ge¬

druckt werden .

Unterschrieben : I . A - Creuze - Latouche , Prä¬

sident ; Heurtault - Lamerville , Guyvt -

Desherbiers , Secretäre .

Nach einer zweiten Verlesung genehmigt der

Rath der Aeltern obige Resolution . Den 6tm

Meffidor , Jahr VI der fränkischen Republik .

Unterschrieben : Et . Laveaux , Präsident ; Peres
( von der obern - Gewönne ) , Moreau ( Von der

Norme ) / Jourdain , Seeretare .
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